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Der letzte Monat
des 4. Quartals dcs scheidenden Jahres 1905 steht vor der
Thüre ! Allen denen, die seither noch nicht auf den „Wies¬
badener General-Anzeiger" abonniert waren, die in einer
anderen Zeitung nicht das finden, was ihnen unser Blatt
mit seinem reichhaltigen, volkstümlichen Inhalte bietet, sei
ein einmonatliches Probe-Abonnement auf den ^Wiesbadener
General-Anzeiger" während des Monats Dezember angelegent¬
lich empfohlen. Die Ausgabe (50 Pfg . monatlich) ist nicht
groß, sie bietet die beste Gelegenheit, den Unterschied zwischen
dem seitherigen Blatt und unserer Zeitung kennen zu lernen.
Unsere Freunde werden gebeten, unser Blatt in ihren Be¬
kanntenkreisen gütigst weiter zu empfehlen.

Verlag dcs
„Wiesbadener Ssnsral-Znrsigsr",

Amtsblatt der « tadl Wiesbaden.

Zur Wiederaufnahme der Reichstags*
arbeiten.

Der im Sommer 1903 gewählte Reichstag tritt heute zu
seiner zweiten Session zusammen, die sich durch die Fülle und
teilweise hervorragende Wichtigkeit der -btS Reichstages har¬
renden gesetzgeberischenAufgaben zu einer besonders arbeits¬
reichen und bedeutsamen Sitzungsperiode zu gestalten ver¬
spricht. Den Mittel- und Kernpunkt des Arbeitsprogramms
des Reichsparlamentes werden der Gesetzentwurf über die
Reform der Rejchssinanzen und die hierin it eng zusammen¬
hängenden neuen Steuervorlagen bilden ; mit bw Beratung
dieser inhaltsschweren und umfangreichen Materie tritt der
Reichstag an eine Aufgabe heran, die sch nicht länger mehr
verschieben ließ. Die Notwendigkeit, das Reich' finanziell
auf die eigenen Beine zu stellen und es nicht weiter mehr die
unerquickliche Rolle eines Kostgängers der EinzÄstaaten spie¬
len zu lassen, Hot die verbündeten Regierungen veranlaßt,
der deutschen Volksvertretung den Plan einer u-mfassenüen
Reformierung des ReichssinanZwefens nunmehr zu unter¬
brechen, der allerdings ein befriedigendes Resultat kaum er¬
warten läßt . Neben dieser mehrteiligen Finanz - uird St .u-
ervorlage erscheint als zweites Hauptstück der Aufgaben der
neuen Rechstagssession die neue Marinevorlage , welche aus

Knuff, hifteratur und Wiftenldiaft
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

.Die niederländische Malerei im 16. Jllhrhwndert."
Geheimrak Thode  eröffnete seinen letzten Vortrag mir

einer Todesnachricht. Justizrat Brück, der langjährige Vor¬
stand und Förderer des Vereins, war wenige Stunden vor¬
her verschieden und "Lhode nachm Gelegenheit , des Verbliche¬
nen in einem warmen, tiefempfundenen Nachruf git ge¬
denken. Die beschauliche ToLesb.'trachtung, die sich, daran
knüpfte, ward zugleich zur Folie des Vortrages , auf der die
nun sich entrollenden Bilder sich in helleren Farben abheben.
Es waren überaus feinsinnige Beübachtungen, die Frucht lie¬
bevollster Studien , mit denen der Vortragende an diesem
letzten Abend das Publikum fesselte. Mit subtilster Analy.
sterungskunst fanden die sich in aller Stille vollziehenden
stebergänge der niederländischen Malerei in eine neue Epoche
ihre Veranschviulichung. Behutsam , wie der Lehrer an eine
junge Seele herantritt , um sie langsam zu erschließen, löste
Thode gleichsam die Schleier, unter denen sich die künstlerische
Entwickelung dieses Jahrhunderts vollzog. Wir schauten in
die geistige Werkstatt der Kunst. Da sahen wir, wie sich um
der seelischen Forderung nach typischer Gestaltung willen
auch ein äußeres Streben nach neuer StilbUdung entwickelte.
Die individualistische Tendenz verliert sich. Aus dem Stre¬
ben nach großen Verhältnissen, lebens- und überlebensgroßen
Darstellungen erfolgt der Schritt ins Kleine. Und in dem
nun auskommen-den sitienibildlichen Genre tritt die Porträt-
Mäßigkeit 'der Einzelgestalt zu nick. Es entstehen Typen.
Bildungen. Markt-, Küchen-, Wirtshansszenen treten in den
-Vordergrund. Allgemeine Motive, wie das der Arbeit, ge°
wngen jetzt zur Behandlung — ein Motiv , das in unserem
Jahrhundert Millet und Th-oma wieder ausgenommen und
ä" höchster Vollendrmg gebracht haben. Damals aber findet
noch nicht jene Loslöfuug des Motivs , wie Millet und Tho-
ma  etz gewagt, statt. Die prosaue Kunst steht noch in einer
Mwjssen Abhängigkeit von der sakralen. Gleichsam als Vo-r-

eine nicht unwesentliche weitere Stärkung der Wehrkraft
Deutschlands zur See zielt, indem sie bekanntlich den Bau
von sechs großen Kreuzern und einer Anzahl neuer Torpedo¬
boote, sowie die zeitgemäße Vergrößerung der Deplacements
und Verstärkung der Armierung unserer Linisnsch'ffe vor-
schlägt. Als eine weitere größere Vorlage erscheint der
Etat , der wiederum einen erheblichen Teil der Arbeitskraft
des Reichstages absorbieren wird.

Ungemein zahlreich sind die Gesetzentwürfe zweiten und
dritten Ranges , welche der Beratmrg durch den Reichs.ag
harren . Eine der verhältnismäßig wichtigsten von diesen
weiteren gesetzgeberischen Materien ist die Novelle zum Kran-
lenkassengesctz, welche eine teilweise Umgestaltung des die
Krankenversicherungbetreffendeii Teiles der sozialpolitischen
Gesetzgebung des Reiches anstrebt. Von nicht zu unterschätz¬
ender Bedeutung sind auch die neuen Milrtärpensionsgejetze,
welche bereits den Reichstag in feiner vorigen Session beschäf¬
tigten, aber damals leider nicht zur Verabschiedung kamen.
Sie erscheinen jetzt abermals im Reichstage, und man darf
im Interesse der alten Militärs Wohl erwarten , daß sie dies¬
mal ihre Erledigung finden . Sehr wünschenswert wäre cs,
wenn auch die Novelle zum Börsengesetz im Reichstage wieder
erschiene, nachdem sie dem Haus schon.in zwei Sessionen Vor¬
gelegen hch, vorerst ist indessen noch nichts davon bekannt,
daß sich die Verbündeten Regierungen zur Wiödcreinbring-
ung der Börsengesetznovelle entschlossen hätte . Als sonstige,
dem Reichstage zugedachte Beratungsstofse wären noch zu
nennen eine Vorlage wegen Abänderung der G .w rbco -d-
nung, über die gewerblichen Berufsvereine , über den Privat¬
versicherungsvertrag, ein Gesetzentwurf über die Abänderung
des Untörstützungswohnsitzgesetzes, verschieden Vorlagen Han.
delspolitischcrNatur , Eisenbähnvorlagen für D.uischOst-
afrika usw. Da es außerdem zweifellos nicht an mancherlei
Initiativanträgen und Interpellationen fehlen wird, so er¬
wartet den Reichstag Arbeit in Hülle und Fülle , und es kann
schon setzt als feststehend betrach'tet werden, daß sich die neue
Session,mehr oder 'weniger weit über den Ostertcrmin hin-
ausziehen wird. Hier und da lassen sich bereits pessimistische
Stimmen vernehmen, welche dem Reichstage ein vorzeitiges
Ende, eine Auflösung prophezeien, falls er der Neichsregicr-
ung in der Frage der Re-ichsfingnzresorm und der neuen
Steuergesetze erhebliche 'Schwierigkeiten bereiten sollte. Es
ist allerdings möglich, daß man in den Kreisen der verbünde¬
ten Regierungen einen solchen Entschluß erttstgt ; vorderhand
indessen bleibt zunächst abznwarten , wie sich der Reichstag zu
der Reichsfinanzresorm stellen wird.

* Berlin , 28. November. (Tel .) Die neuen Mili-
tärpensi  o ns  g e s e tz e sollen mit rückwirkender
Kraft ab 1. April 1905 ausgestattet werden.

Oie Revolution in Rußland.
Oie Meuterei in Sewaftopol.

Im Nüarineministerium zu Petersburg wurde gestern
eine außerordentliche Sitzung unter dem Vorsitz des Marine¬
ministers Birilew abgelwlten, in welcher die Ereignisse in
Sewastopol zur Sprache kamen. Nach der Sitzung begab
sich der Minister nach Zarskoje Sselo , um dem Zaren Bericht
zu erstatten.

Gegenwärtig herrscht, so wfrd aus Sebaswpol unterm 27.
November gemeldet, in der Stadt Ruhe. Die Offiziere und
Mannschaften des Kreuzers „Otschakow" sind gezwungen
worden, das Schiff zu verlassen. Auf den Panzerschiffen
„RostißlÄv" und „Dri -Swiaiitelja " verhält sich die Beman¬
nung ruhig iiiid zeigt keine Neigung , sich den Meuterern an¬
zuschließen. Ein Bataillon Reserve hat mit .den Matrosen
gemeinsame Sache  geniacht . lieber die Festung ist
der Belagerungszustand verhängt worden. Die Matrosen
tun ihren regelrechten Dienst ohne Offiziere, patrouillieren
in der Stadt und 'arretieren ihre Kameraden, die keinen Ur¬
laubsschein halben, die Kasernen zu verlassen. Heute, am Ge¬
burtstage der Kaiserin -Witwe veranstalteten die Matrosen
ohne Offiziere eine Parade vor der St . Madimir -Kät'hsdra-
le. Abteilungen vom Regiment „Wilna " sind aus Feodossia*
angekommen. Dem Vernehmen sind die Forderungen der
Matrosen beinahe ausschließlich wirtschaftlich'er Natur.

Die Vorgänge in Sebastopol haben übrigens zur so¬
fortigen Verabschiedung des größten Teiles aller vier in Pe¬
tersburg stationierten Flotteneguipagen geführt.

Oer Zemstwo-Kongreh.
Nach einer glänzenden Rede Radiczows faßte der in

Moskau tagende Semstwo -Kongreß einstimmig eine Resolu¬
tion, in welcher die Judenhetzen aufs schärfste verurteilt wer¬
den und die Gleichberechtigung sämtlicher Bürger und die
unverzügliche Aufhebung aller Ausnahmgäsctze kategorisch
verlangt wird. Ebenso fordert sie einstimmig, daß der Un¬
terricht in den Volksschulen in der Mutterspracheder Schüler
erteilt wird . Nach Erledigung einiger OrgamsittümZsrag-cn
wurde der Kongreß geschlossen. Die nächste Tagung wird in
Petersburg stattfinden.

wand ihrer Existenzberechtigung sucht sie nach einer neuen
Tendenz — der des Humors . Der- führende Meister auf die¬
sem_ Gebiete ist Pieter Breughel d. Aelt ., der mit souveräner
Kraft das Volksleben schildert. Die neue Auffassung des
Menschen als Gemeinwesen, die in ihrer Weiterentwickelung
nach der Seite des Porträts hin , bald zu dem sogenannten
Tielenstück führt , bedingt auch eine neue Behandlung der
Landschaft. Bald sehen wir die Künstler mit den Problemen
formaler lind perspektivischer Vereinfachung beschäftigt, die
zu einem bestimmten Modus auch in -der koloristischen Be¬
handlung drängt . Eine Abgrenzung des Mittel - urid Hin¬
tergrundes durch die Farbe inacht Schule . Gleichzeitig ent¬
wickeln sich Versuche einer einheitlichen Tongestaltung durch
im Anfang oft noch gewaltsame Beleuchtungsprobeu. So
zeigt sich allenthalben jenes aus der Tiefe des nationalen We¬
sens geborene Streben nach neuen Offenbarungen , das in der
Kunst des 17. Jahrhunderts zu unvergleichlicher Erfüllung
kommt. Wie schon an den vorhergehenden Abenden nahm
Redner Gelegenheit, einige Streiflichter ans die moderne
Kunst zu -werfen, Parallelen in. knappster Form , aber von
einer überraschenden Treffsicherheit in der Bewertung moder¬
nen Strebens und Irrens . Es kann nicht geling begrüßt
werden, wenn unserer jungen Kunst von kunstgelehrter Seite
her eine geistige Mitarbeiterschaft erwächst. In allen künst¬
lerisch hochstehenden Zeiten war es so. Und wir glauben
wohl nicht zu irren, ivenn wir in dem gefeierten Lehrer der
Ruperio Carola d i e b e r u fe n e K r a f t erkennen, auf dem
Gebiete unserer Knnstan-schvuung resormatorisch zu wirken.
Daß Thode speziell in Wiesbaden ein für seine Ideen em-
pfängliches Publikum hat, bewies wieder der staike Beifall,
mit dem der diesjährige Bortragscyklus ausgenommen
wurde. M. E.

ecicilien»Verein.
Montag, dm 27. November 1905. 1. Vereins -Konzert.

Das verlorene Paradies , symphonische Dichtung für Soli,
Chor und Orchester von M . E u r i c o B oss i

E. Boss,, ein bisher nur als talentvoller Schöpfer kleiner
und kleinster Klavierstückchen bei uns bekannter italienischer
Komponist, trat in letzter Zeit mit zwei größeren Cantaten
hervor, dem „Hohen Liede" und dem „Verlorenen Paradies".
Tank dem Eintreten des Cäcilien-VereinZ für das letztere
Werk können wir uns nun über dieses und damit über die' Be-
deulirntz der jung-italienischen Schule aus diesem Gebiete ein
eigenes Urteil bilden. Bossi nennt sein Weist ein symphonische
Dichtung und dürste ihm damit selbst die richtige Stellung in
der Oratorienlitervtur zugewiesen haben: Der Schwerpunkt
des „Verlorenen Paradieses " ruht im Orchester, der Chor dien,
sozusagen nur zur Bereicheming von dessen Klangfarben. Die
Italiener beweisen hier, daß sie von der Bedeutung Bachs und
Haenbels für die Chormusik noch keine Kenntnis haben, tat¬
sächlich sind diese Nkeister des Chorsvtzes ja in Italien auch in
der Fachweit fast gänzlich unbekannt. Ein Werk, das „modern"
und „bedenkend" sein will, muß aber die Errungenschaften der
Vergangenheit nn'ter den erweiterten Gesichtspunkten der Ge¬
genwart o-usbauen; das wt Bossi nur einseitig, im Orchester-
als Chorwerk ist sein „Paradies " bedeutungslos. Was nun
seine symphonische Orchcsterschöpfung anbelangt, so muß man
Bossi zuMeben, daß hier alles klingt, daß überraschende und
charakter'istische Klangfarben (leider zu oft mit echt italienischdm
Mißbrauch der Pistons ) erzielt werden, daß ein eigenartiger
Rhythmus, eine an Dissonanzen fast überreiche Harmomeweise
die Musik „würzen" („pfeffern" wäre vielleicht schlagender gx-
sagt). Im ganzen genommen ist das Orchesterkolorit Bossis ein
blendendes: mag er nun die Schrecken der Hölle sl Teil) die
Seeligkeit des Paradieses s2. Teil ), oder die schwüle Liebes-
stimmung der leuchteutden FrühlingsnoHt (3. Teil) schildern
immer findet seine Tonsprache blühende und klangprächtige
Aus-drucksformeln. Es fragt sich nun noch, wie steht es mit dem
Charatteris,«rungsvermögen dieser Tonsproche, denn mit der
bloßen Klangschönhelt ist uns Deutschen im Gegensatz zu den
Italienern nun einmal nickst gedient. Nach biefer Seite Bin
erfreut uns Bossis Talent am meisten, wenn er rein lyrisch«
Stimmungen behandelt. Das Erstehen der Morgenröte das
Erwachen der Sonne , der „Jubelsang der Engelschar"' das
„erste Gebet" des Menschenpaares in dieser Poradiesesherrlich.
wit, das sind Stellen der Partittir , an denen man sich herzlich
erfreut; chierzu wäre dann vor allem der „dritte Teil" zu rech.

«
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Zur Arbeiterbewegung.
Es verlautet , 33 Petersburger Falbriken mit 75 000 Ar¬

beitern hätten die Entlassung d-er Arbeiter angokundigt.
» , - -
(Telegramme .!

Tosnotvice, 28. Novem'ber. Gestern Mittag legten auf
den Huldschinsky -Werken sämtliche Arbeiter die Arbeit rne-
der . Sie verlangen für die vorige Streikzeit vollen Lohn
und 8stündige Arbeitszeit . Der Direktor stellte in Aussicht,
die Fabriken zu schließen, wenn heute die Arbeiter nicht zur
Arbeit erscheinen.

Myslowitz . 28. November. Gei Modrzewo wurden ge¬
stern Nacht von drei Personen , die nach Preußen flüchten
wollten , einer (jus russischem Gebiet von Kosaken erschos  -
s e n . Die anderen beiden entkainen über die Prernsa nach
Preußen.

* Wiesbaden , 28. November 1905.
Oer deutsche Sfädtefag.

Am gestrigen Tage ist in Berlin der -deutsche Städtetag
zu seiner ersten ordentlichen Versammlung zusarnrnertgetre-
ten . Aus Anlaß der Städteausstellung , die 1903 in Dres¬
den veranstaltet wurde , hatten sich schon Vertreter der deut¬
schen Städte zu einem Städtetag zusammengefuuden . In¬
des hat jene Zusmmenkunst kein bestimmtes Programm , und
der Gedanke einer ständigen Vertretung der deutschen Städte
hatte noch keine festen Formen angenommen . Die unmittel¬
bare Veranlassung der Einberufung des heutigen Städte¬
tages ist die Frage der Fleischversorgung der Städte , die
durch die Fleischnot dieses Jahres brennend geworden ist,
aber sie hat zugleich dazu gefüllt , daß die Absicht, eine Zen¬
tralstelle für den Städtetag zu schaffen und diesen zu einer
ständigen Einrichtung zu machen , nunmehr verwirklicht wird,
und die heutige Tagung ist daher der erste in der Reihe der
deutschen Städtetage . Durch die Zentralstelle wird auch die
Gelegenheit geboten , Studien über deutsche Städteverwalt¬
ung und Städteversassungsrecht , ferner über Städtew .sen.
Städteentwickelung und Stadtgeschichte an der Hand eitu§
vollständig gesicherten Materials zu betreiben . Eine Vor¬
konferenz , die gestern im Abgeordnetenhause unter dem Vor¬
sitz des Oberbürgermeisters 'KirschneroBerlin abgehalten
wurde , hat die Satzungen festgestellt . Vormittags trat der
erste deutsche Städtetag im Abgeordnetenhanse zusammen.
Abends versammelten sich die Teilnehmer im Hotel Kaiserhof
zu einem Festessen.

Ende de; ühüringer Weberausftandes.
In zwei gestern zu Glauchau abgehaltenen , sehr zahl¬

reich besuchten Nxtilarbeiterversammlungen wurde beschlos¬
sen, am Mittwoch , 29 . November , die Allheit wieder aufzu¬
nehmen . Dieser Beschluß ist das Resultat der am Samstag
in Greiz statt -gefundenen Konferenz zwischen der dortigen
Drei -Männerkonferenz der Greizer Webereiarbeiter und des
Fabrikanten Nusche. Der gleiche Beschluß . mic _der gestern
in Glauchau angenommene , wurde auch in den übrigen , von
der Aussperrung betroffenen Orten des Sächsisch-Thüringi¬
schen Weberei -Verbandes gefaßt.

3n der zweiten fächlifcfren Kammer
stand gestern, wie uns aus Dresden gemeldet wird , infolge
einer nationalliberalen und einer freisinnigen Interpella¬
tion die Erörterung der Wahlrechtsreform zur Beratung . Die
Nationalliberalen verlangten ein Plural -Wahlsystem , die
Freisinnigen die Einführung des Reichstagswahlrechts für
den sächsischen Landtag oder wenigstens die Rückkehr zu dem
Wahlrecht von 1868. Minister von Metzsch erklärte , daß an
eine Verwirklichung der freisinnigen Forderung nicht zu
denken sei und auch das Plural -Wahlrecht schaffe keine Kau¬
telen gegen die Ueberfchwemnrung der zweiten Kammer durch
die Sozialdemokratie . Diese Kautelen seien aber die Vorbe¬
dingung für jede Wahlreform . Ein anderes Wahlrecht als
das bestehende könne die Regierung heute nicht vollschlageu,
doch wolle sie jeden Vorschlag , der Kautelen gegen die So¬

ren mit feinem raffiniert , schönen Chor der Blumen und Leucht¬
käfer und dem daran anschließenden Liebes- und Wrführungs-
duett , dos sich bis zu einem vom Orchester berauschend gemal¬
ten erotischen Exzeß steigert - Dagegen versagt Bossis
Kraft bei der Charakterisierung der Hölle. Piccolo und Piston,
große Trommel und Bombardon , , chromatische Tonleitern,
Sechsachteltakt usw., das ist alles Meyerbeerscher Apparat und
verfängt bei uns nicht mehr . Komisch wirkt geradezu die
Schilderung „Satans ", der seinen Ingrimm über das neuste
„Wunderwerk des Herrn " mit Harmoniumbeglestnng und nach¬
her mit den schmachtendsten Klangfarben des Orchesters zum
Besten gicbt. — Schon stofflich wird diese ganze Sätanstzeschich-
le, Beelzebub und Uriel , Belial und der Sündenfall bei einem
modern empfindenden Publikum wenig Verständnis und An¬
fang finden.

Wir sehen, Bossis Werk setzt sich aus Widersprüchen zusam¬
men . Sein Charakteristikum : skrupellose Klangwirkung wird
ihm gleichwohl einen zündenden äußerlichen Erfolg sichern kön¬
nen bei einer Ausführung , die zur restlosen Erschöpfung dieser
Tonschönheiten alles aufgeboten hat, und bei einem Publikum,
das sich von solchem Ton moussenx leicht und willig genug
berauschen läßt . Letzterer Faktor muß unserer kühlen Hörer¬
schaft außer Berechnung gelassen werden. Für den erstgenann¬
ten hatte der Cäcilienverein und sein Leiter , Herr Kapellmei¬
ster Kogel , olles eingesetzt, was in ihren Kräften stand.
Mehr Orchcsterproben nnd teilweise klangschönere Chorleistung
hätten den heutigen Erfolg des Werkes jedenfalls noch gestei¬
gert — doch wir müssen dankbar anerkennen , daß auch unter
den nun einmal bestehenden sehr schwierigen Verhältnissen das
denkbar Beste geleistet wurde , Das Kurorchester bewältigte

zialdemokratie gebe, und in der zweiten Kammer Aussicht auf
Annahme habe , ernstlich prüfen . •

Dresden , 28 . November . (Tel .) Die Wahlrechtsdebat¬
te in der zweiten sächsischen Kammer blieb ohne praktisches
Ergebnis . Die Konservativen hielten mit ihrer Meinung
zurück. Die Regierung hält an dem Standpunkt fest, keinen
Vorschlag zu machen und die Natioualliberalen wollen .erst
nach Einsicht in das von der Regierung erbetene Material
über das Plural -Wahlrecht über weitere Schritte schlüssig
werden . -

Unterwerfung der Wirbois.
Nach einer telegraphischen Meldung des Gouverneurs v.

Lindeguist haben sich Samuel Isaak Witboi , und sein klnter-
kapitän mit 17 Großleuten und ihrem Anhang , sowie der
Kapitän der Deldschoendmger , Hans Hendrik , insgesamt 71
Männer und 44 Weiber in Bersaba freiwillig gestellt . Da¬
bei sind 34 Gewehre abgeliefert worden . Ueber die Be¬
dingungen der Uebergabe enthält die Meldung keine An¬
gaben.

Die Unterwerfung der Wikbois bestätigt die nach dem
Tode von Hendrik Witboi ausgesprochene Annahme , daß die¬
ser Todesfall eine starke moralische Wirkung auf Hendriks
bisherige Gefolgschaft ausüben werde , ebenso daß die Wider¬
standskraft der Eingeborenen erlahmt . , Es scheint, daß
von den Wstbois nur noch ein kleiner Rest übrig geblieben ist.
Ob ihre Uebergabe die baldige Beendigung des Gesamtaus-
stwndes bedenket, bleibt abzuwarten . Noch sind die Mann¬
schaften von Cornelius , Morenga und Morris im Feld :, de¬
ren Widerstandskraft allerdings nun auch stark abnehmeu
wird.

König Baakon
hat gestern im Storthiug die feierliche Eidesableistung voll¬
zogen . Zu der Eidesableistung war eine große Menge Glück¬
wunschtelegramme beim Königspaar eingelaufen , darunter
von allen europäischen Fürsten . Die französisch abgefaßte
Depesche KaiserWil Helms  lautet in ihrer Uebersetzung
wie folgt : Neues Palais , Berlin . Ich danke Euer Majestät
für Ihr Telegramm vorn 26 . er ., in dem Sie mir JhreThron-
besteigung mitteilen und spreche meine herzlichen Wünsche
für das glückliche Gelingen der neuen hohen Ausgaben aus.
Bei dem Bestreben , Ihr Land glücklich zu machen und die Be¬
ziehungen zwischen unseren beiden Völkern stets herzlich zu
gestalten , werden Euer Majestät mich stets an Ihrer Seite
finden . Gez. : Wilhelm . — König Oskar  von Schweden
sandte folgendes Telegramm an König Haakon : „Indem ^ch
Euer Majestät für Ihr Telegramm danke, bitte ich Sie,
überzeugt zu sein , daß jedes aufrichtige Bestreben nach^gu¬
tem Einvernehmen zwischen beiden Ländern von meiner Sei¬
te stets sympathische Ausnahme finden wird ."

Prinz Heinrich , der in Christiania außerordentlich popu¬
lär ist, wird überall begeistert begrüßt . Bei der Eidesleistung
zog er die allgemeine Aufmerksamkeit ans sich. Gestern
Vormittag stattete er an Bord des norwegischen Admirals
schiffes „Norge " einen Besuch ab und wurde mit Königssalut
empfangen.

Oie türkilckie Krise.
Nach aus Konstantiuopel eingetrosfenen Meldungen

herrscht seit 5 Tagen unter den Soldaten und Offizieren der
Marine wegen der Mängel der türkischen Kriegsflotte leb¬
hafte Gährung . Vorgestern und gestern zogen 509 bis 600
Marinesoldaten zu Protestkundgebungen nach dem Iildiz.
Ter Sultan ließ die Demonstranten gewähren und ließ
ihnen , uni sie zu beruhigen , Geld übergeben . Die Teniou-
slranten verharrten längere Zeit unter Schimpfredxn vor
dem Palast und zogen schließlich mit der Drohung ab, ern¬
stere Kundgebungen vorzubereiten . Die gleich: Gährung
gebt auch durch die Landtruppen . Gestern Nacht zogen
mehrere Bataillone vor den Mldrz und verlangten nach dem
Padischah . Tic Regierung gibt sich Mühe , die Unzufrieden¬
heit in militärischen Kreisen einzig als durch die unregel¬
mäßige Soldzahlung verursacht , hinzustellen.

Ztürms.
lTelcgrammc des „Wiesbadener Generalanzeigers ".)

Hamburgs 27. Nov. Eine Reihe schwerer Seeun¬
fälle  wird gemeldet . Das mit Kohlen beladene Segelschiff
„Coulant " ist im Sturm aus der Fahrt nach Drammen in Nor¬
wegen mit 17 Mann Besatzung untergegangen . Der Schooner
„Mysterien " ist auf der Reise nach Schottland mit der ganzen
Besatzung nntergegangen . Das Segelschiff „Marie Louise"
ging mit der ganzen Besatzung in der Nordsee unter . Das
Barkschiss „Thomas Perry " ist an der holländischen Küste ge-

I funken. 6 Mann der Besatzung ertranken , ein siebenter starb

seine Aufgabe mit der ihm eignen Virtuosität ; der Chor zeigte
sich überall fangesfrcndig und an vielen Stellen von glücklichem
Erfassen der eigenartigen Stimmungsanfgabcn des Werkes.
Von den Solisten trat Frau Drill - Orridge (Alt ) mit
dramatischem Schwung und ausgiebigem Organ für die Partien
des Belial und Uricl ein ; Frst Hedwig Kaufmann  er¬
freute als „Eva " durch Schönheit der Stimme nnd durch
Wärme nnd Steigerung in ihrem Gesang ; E. van Eweghk
entsprach stimmlich als . Satan und Adam nicht ganz unseren
Erwartungen , sei es , daß die Partie ihm zu hoch liegt, oder
daß er indisponiert war ; Herr Breven  befriedigtc ' ln der
Baßpartie des Moloch sehr. Ungeteilt ? Bewunderung gebührt
der Tätigkeit des Herrn 5ko g e l, der das Ensemble über die
zahllosen Klippen der Partitur mit fester Hand und unermüd¬
licher und ansenernder Künstbcgeisterung für seine Aufgabe
steuerte. H. G . Gerhard.

# Joses Lanss. Im Verlage der Firma Rud . B e cht o l d
u. Comp  hier ist neuerdings ein weiteres interessantes Buch,
betitelt Josef Laufs, literarisches Zeitbild aus der produktiven
Feder von Tr . Albert S chr o e t e r , dem früheren Kgl. Lan¬
desbibliothekar zu Wiesbaden , anläßlich des 50. Geburtstages
Lauffs , hervorgcgangen . Nächst einer Schilderung aus des Dich¬
ters Jugend , welche der Verfasser in dem Kapitel „Schule und
Leben" nicdergeleg't hat, bespricht der Verfasser die Lauffschen
Dichtungen nnd gibt dazu zahlreiche Erläuterungen . Das lehr¬
reiche Buch können wir als passendes Geschenk jedermann emp¬
fehlen. Es ist erhältlich in allen Buchhandlungen broschiert
zum Preise von 2 JL,  gebunden 3 Ä.

später . Die noch übrigen wurden von einem vorbeifahrenden
Dampfer gerettet und in Rotterdam gelandet.

Hamburg , 27. Nov . Ter ungewöhnlich heftige Sturm , der
seit heute Nacht wütet , richtete im Hafen großen , im einzelnen
noch nicht zu übersehenden Schaden  an . Der Stnrmregen war
mit Gewitter verbunden . Die Temperatur ist ungewöhnlich
hoch gestiegen. Der Wasserstand erreicht fast den Sturmflnt-
stand.

Cuxhaven, 27. Nov . In der Nordsee !m Gebiet der Elb-
mündung ist ein starkes Sturmwetter  mit Gewittern und
Hagelböen onsgcbrochen.

Kiel , 27. Nov. Ein gestern in der Nähe von Friedrichsvrt
bei niedrigem durch Südweststnrm hervorgerüsenen Wässerstand
auf Grund geratener Dampfer  ist heute früh wieder flott
geworden. Es ist der Dampfer „Solingen " aus Hamburg . Das
Schiss ist bereits zur Untersuchung in Holtenau eingetroffen.
Die Annahme, daß der in der Nähe von Friedrichsort gestran^
dete Dampfer „Jaffa " englischer Nationalität sei, hat sich be¬
stätigt.

Lübeck. 27. Nov . Dem starken Gewitter folgte ein heftiger
Südwestorkan . Verschiedene Häuser sind abgedeckt. Man hegt
große Befürchtungen wegen zahlreicher hierher unterwegs be¬
findlicher schwedischer Segler.

Verhaftung . Man meldet uns aus Berlin , 27. November:
Dr . Hans Straßmann,  durch dessen betrügerische Mani¬
pulationen die Modewarensabrik Dr . Straßmann und Wolfs
in Konkurs geriet , ist auf Requisition der Berliner Staatsan¬
waltschaft in Nizza verhaftet worden. Noch Erledigung der
langwierigen Formalitäten wurde Straßmann an die deutsche
Behörde ansgeliefert nnd in das hiesige Untersuchungsgefängnis
gebracht . Auf Antrag des Verteidigers wurde Straßmann so
gen eine Kaution von 1500 JL  aus der Haft entlassen.

Stiftung . Der Magistrat der Stadt Schöneberg beschloß,
zur Silberhochzeit des Kaiserpoares eine Stiftung von 100 000
Mark zur Errichtung einer Lungenheilanstalt zu machen.

Die Erdbeben . Ein Telegramm meldet ans Bozen, 28.
November : Tie neue große Strandpromenade Lungolago bei
Salo ist fast ganz in den See gestürzt. Die Erdbewegung
dauert noch fort . Der Schaden beträgt 200 000 Lire.

Das Schwurgericht in Stettin verurteilte den Kassenbuch,
Halter Lietz wegen Sparkassenmtterschlagungen im Betrage von
20 000 1 ju 3 Jahren Zuchthaus , 1800 JL  Geldstrafe und 5
Jahren Ehrverlust.

Hus der Umgegend.
X Bürstadt , 27. Nov. Bei der am 1. Dezember stattfin-

d-cnden Volkszählung  wird unser Dorf in 25 Bezirke
eingekeilt. Alle als Zähler fungierenden Personen haben das
Amt als Ehrenamt übernommen, so daß durch die Zählung
für unsere Gemeinde keinerlei Kosten entstehen. Der Schül-
unlerricht fällt an diesem Tage ans , — Das Konzert  des
Gesangvereins „Frohsinn " wird nicht, wie ursprünglich geplant,
am zweiten Weihnachksseiertage, sondern an einem späteren
Termine obgchalten werden. Den hiesigen Vereinen wird
nämlich abwechselnd der Reihe nach der zweite Weihnachtstag
zur Abhaltung von Lustbarkeiten zur Verfügung gestellt, . In
diesem -Jahre wird der Gesangverein „Frisch auf " an diesem
Tage sein Konzert abhakten. — Ter Ertrag der gestrigen
H a n s k o l l e kt e für den hiesigen Diakonie -Verein ist leider
reckst wesentlich hinter dem Ertrage der Kollekte im vorigen
Jahre zurückgeblieben. — Die hiesige freie Lehrer stelle
wird 1. Januar 1906 wahrscheinlich mit einem Lehrer mitt¬
leren Alters besetz) werden. Wie man hört , findet diese Stell«
ziemlich viele Bewerber.

k. Biebrich , 27. November . Ter Rcithausnenbau ist in sei¬
nem Rohbau fertiggestellt ; gegenwärtig wecken die Gerüststan¬
gen abgelegt . So lange keine kalke Witterung eiritritt , wird
auch im Innern fleißig gearbeitet . Tüncher , -Stukkateure . Gla¬
ser und Installateure sind bereits beschäftigt. Auch die neu an¬
gelegte Zentroldampfheizung ist in Tätigkeit gesetzt sowohl im
neuen wie im alten Hause. Ende Mai n . I . sollen alle Ver¬
waltungen im Notrufe untergebracht sein.

(—) Frauen stein, 27. November . Das Ergebnis der dies¬
jährigen Weinernte  ist folgendes: Ans 152 Morgen im
Ertrag stehenden Weinbergen wurden 125 Stück Wein (1 Stüa
1200 Liter ) geerntet , gegen 76 Stück des Vorjahres . Seit 1896
wurde ein so großes Quantum nicht geerntet nnd kann man die
diesjährige Ernte als eine nahezu volle bezeichnen. Noch der
Qualität wird der 1905er ein guter Miktellwein abgeben. Der
hiesige W i n z e r v e r e i n, welcher 49 Mitglieder zählt , hat
40 Stück ans Lager . 1

o. Eltville , 28. November . Zu der von der Familie Mül-
ler -Netscher der Stad ) Eltville gemachten Schenkung bestehend
aus Villa mit Nebengebäuden und Garten , zur Errichtung ei¬
nes städtischen Krankenhauses,  wurde die Genehmigung
des Kaisers erteilt.

m. Niedernhausen , 27. November. Am Samstag abend
stürzte  ein massiver einstöckiger Neubau , an welchem an dein
Tage das Tachwert anfgeschlagen worden war , fast ganz es ".
Wcnn die Katastrophe einige Stunden früher eingetreten wäre,
wo noch mehrere Arbeiter an dem Bau beschäftigt waren , w
hätte diese für dieselben verhängnisvoll werden können. So
aber außer dem Material niemand zu schaden gekommen.

S. Wambach, 27. November . Herr Jakob Belte verkaufte
seine an der Hauptstraße Hierselbst gelegene Hofraite an Herrn
Wendelin Thurn aus Wiesbaden . — Heute ist mit dem HE
fällen im hiesigen Gcmeindewald begonnen worden . — Ter
protestantische Kirchenchor hat seine Uebnngsstunden für das
Winterhalbjahr wieder ausgenommen, um durch den Gesang
schöner Lieder den Gottesdienst verherrlichen zu helfen >n der
Pfarrkirche zu Schlangenbad.
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-n. Hochheim, 27. Nov. In der auf gestern anberaumten

Generalversammlung der Ortskrankenkasse  Nr . 8 hier
waren anwesend 18 Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnch-
mer, sowie einige der Kossenmitglieder. Herr Peter Thomas
in Flörsheim wurde für das ausgeschiedene Vorstandsmitglied
Herrn Wilh . Mott ans ein Jahr als Ersatz gewählt . Wieder-
gewählt wurde Herr Heinrich Schreiber und neu-gewählt Herr
Joh . Kautzmann. Rach heftiger Diskussion wurde das Gehalt
des Kassierers Adolf Paul von 1000 X auf 1100 X erhöht.
Auch wurde eine Vermehrung der Vertreter der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer vorgenommen. — In der letzten Stadtver-
ordneten-Versammlung wurden die Herren Kaspar Merkel III .,
Franz Klein und Joh . Anton Hirsch mann in den Bauausfchutz
gewählt. — Die Versetzung der Kapelle an der Ecke der Frank-
furterstraße und Flörsheimeuweg wurde der Bankommtssion
überwiesen mit der Direktive , Laß die Kapelle stehen bleiben
wöge und in die zu errichtende Umfassungsmauer des Elektrizi¬
tätswerkes eingegliedert werden solle. — Als Nachtwächter
für die Stadt wurde der Winzer Adam Weilbächer durch die
Versammlung angenommen. — Herr Bürgermeister Sieg¬
fried  wurde als Schiedsmannsstellvertreter einstimmig wie-
dengewählt.

er . Aßmautishausen, 27. Nov. Gestern abend gegen 10 llhr
brach in einer Scheune Feuer  aus , dem ein Wohnhaus und
eine Scheune zum Opfer fielen. Wie das Feuer entstand, ist
nicht bekannt.

s. Aßmannshausen, 27. November . Heute nachmittag wurde
die hiesige Feuerwehr nach Aulhausen alarmiert . Im Hause des
Herrn Fischer (früher Fabrik ) am Mittweg war Feuer  aus-
gebrochen. Das Nebengebäude ist abgebrannt . Wan befürch¬
tete, daß auch die umliegenden Häuser vom Jeuet ergriffen
würden, welche Befürchtung sich bestätigte . Heute abend gerie¬
ften nämlich noch mehrere der umliegenden Häuser in Brand.
Wie viel noch abgebrannt ist, steht noch nicht fest. Der mäch¬
tige Feuerschein war weithin sichtbar.

s . Lorchs 27. November. Bei der heute aus dem hiesigen
Rathause stattgefundenen Stadtverordnetenwahl  wur¬
den in der 1. Abteilung Herr Philipp Alexander , in der 2. die
Herren Heinrich Joses Dahlen und Anton Sahrholz wieder-
nnd in der 8. Abteilung die Herren Nikolaus Muno und Jakob
Bruchhäuser-Waltler neugewählt.

-et. Aulhauscn, 27. Nov . Schwer vom Unglück heim-
gesucht  wird die Familie des Johann Brasser aus Aul-
Hausen. Im Juli dieses Jahres brannte ihm sein ganzes
Hab und Gut ab. Es war gar nichts versichert. Bei dem
zweiten Brande , bei welchem die 4 Wohnhäuser nebst Scheunen
und Stallungen abgebrannt sind, war er auch wieder dabei.
Dann starb ihm seine Ehefrau vor Kummer und Gram um
die Familie und hinterließ dem Vater 8 unmündige Kinder
zurück. Am Samstag hat sich eins seiner Kinder , ein Mädchen
von 8 Jahren , dermaßen verbrannt,  daß es kaum mit
dem Leben davon kommen dürfte . Es soll dem Heizofen, welcher
im Neubau ausgestellt ist, zu nahe gekommen sein, wobei die.
Kleider Feuer fingen. Das arme Kind ist schrecklich zugerichtet'
im Gesicht, an den Händen wie überhaupt am ganzen Lei,be.
Herr Toni König aus Aßmannshousen wollte die Flammen
ersticken. Dabei zog er sich an beiden Händen große Brand¬
wunden zu.

s:1 Obcrlahnstein , 27. November . Am vergangenen Frei¬
tag, mittags gegen 12 Uhr , ereignete sich an dem Neubau der
Elementarschule ein Unglücksfall.  Zwei Zimmerlcute wa¬
ren mit dem Aufziehen von Bauhölzern beschäftigt. .Ein Bund
Hölzer war bereits im Ban , als plötzlich ein Gssiipsstück von
va. 2,50 m. Länge auf unaufgeklärte Weise herausrutschte und
einen unten mit Znsammenbinden von Hölzern beschäftigten
Zimmergesellen an der linken Kopsieite traf , welcher eine große
Schnittwunde davontrug . Der Verletzte wurde nach dem städt.
Krankenhause gebracht, wo er sich jetzt auf dem Wege der Bes¬
serung befinden soll. — In der Nacht vom Freitag aus Sams¬
tag wuvde in. einem Hause in der Nordallee ein Einbruch
versucht. Der Dieb welcher eine Fensterscheibe eingedrückt
batte wurde von dem Dienstmädchen verscheucht und suchte das
Veite . — Eine Weihnachtsaabe für unsere Soldaten jn Süd-
Westafrika wurde seitens des Kriegcrvereins „Kameradschaft"
wer gewacht. Gelegentlich einer abgehalicNen Versammlung
wurde unter den Mitgliedern der Betrag von 25 X  gesammelt.
OUr das Geld sollen Bekleidungsstücke gekauft und dann mit
einer Kiste Wein , welche ein Mitglied noch stiftete, der Haupt-
sommelstelle in Homburg überwiesen werden.

* Wiesbaden , 28. November 1905.

Trinnerungeu an ©rofjherzog Bdolf.
Vom Großherzog von Luxemburg , dem früheren Herzog von

Nassau, werden jetzt nach seinem Tode mehrfach Anekdoten auf¬
gefrischt. So bc,schuldigteman den Herzog gewisser reaktionä¬
rer und autokratischer Neigungen , was ihm indessen äußerst
unlieb war . Er suchte, daher durch liebenswürdiges Be¬
nehmen gegen Leute aus dem Volk gegen diese Beschuldigung
anzukämpfen. Zu solcher Bemühung bot ihm auch ein Vor-
kommnis Gel-ogeicheit, das sich, wie die „Frlf . Ztg ." schreibt, bei
der Eisenbahnschranke in Höchst ereignete . Diese war gerade
geschlossen worden und der Eisenbahnzug sollte sich schon wie¬
der in der Nichtung nach dem Rheingau in Bewegung setzen,
als der vom Herzog Adolf kutschierte Viererzug sichtbar wurde,
mit dem cher Loudesfürft nach Königstein fahren wollte. Man
winkte dem Lokomotivführer, damit er halte , bis das herzogliche
Gefährt vorüber sei, und öffnete die Schranke . Diesen Moment
benutzte ein aus der anderen . Seite haltendes Bäuerlein , um
seinen Miichkarren mit den rasselnden Bdechkannen rasch über
ow Schienen zu führen, so daß der Herzog zur Seite biegen
uuv warten muhte. Ein diensteifriger Gendarm sprang auf
«n unglücklichen Milchfuhrmann los , uw ihn zur Vcrantwor-
Enng zu ziehen. Aber der Herzog legte sich ins Mittel und
7' kf den Beamten mit deck Worten zurück: „Der Männ ist o-anA
'm Rechte, er hat 's eiliger als ich, und durch meine Schuld
sollen die Frankfurter nicht aus ihre Milch warten müssen!"

Eine aikdere Anekdote: Es war einige Jahre nach 1866, als
der depossedierte Herzog von Nassau eines Tages beim Messer-
lwrnied Dotzert ans dem kleinen Kornmarki itt Frankfurt a . M.
Einkäufe machte. „Sein Se ttit der Herzog von Nassau ?"
srogte Herr Dotzert. „Ja , der bin ich", antwortete der Her-
^ „Na", bemerkte Herr Dotzert, „Se habe schön Malheur

Otenwinm Onit «l>8 «jelgn-

gehabt 1866. Aber Se sein noch gut davon , gekommen. Se
kenne noch zufriede sein, denn Sie habe wenigstens noch Geld
getriegt . Wir habe nix bekomme, uns habe se alles genommen
Damit schloß der außergeschäftliche Teil des Gesprächs.

Daß übrigens der Herzog von jeder Gehässigkeit gegen
Preußen frej war , zeigt ein im Juni 1866 in Biebrich stüttge-
habtes Tafelgespräch, von welchem ein Ohrenzeuge berichtet:
Der Hofmarschall von M ., früherer österreichischer Offizier,
sagte, daß es notwendig wäre , vor Ausbruch des Krieges deu
Domaniälkeller in Eberboch vor Feindeshand in Sicherheit zu
bringen . Der Herzog verbat sich jedoch diese Aeußcrungen
nachdrücklich, da ein etwaiger Krieg zwischen Oesterreich und
Preußen doch nur den Charakter eines anständigen Duells tra¬
gen könne: von Raub und Plünderung könne dabei kleine Rede
sein. Als Chef eines preußischen Regiments dulde er keine be¬
leidigende Unterstellung dieser Akt an seiner Tafel!

Unvergeßlich bleibt der Tag , an welchem der Herzog
Biebrich verließ . Ans dem Balkon des Schlosi.es nahm er Ab¬
schied von dem geliebten Rhein , an der Seite seiner Gemahlin
und des Erbprinzen übersah er noch einmal das herrliche Pa¬
norama von Mainz bis zu den fernen blauen Höhen des Rhein¬
gaues . Er legte die Hand auf die Schulter des Erbprinzen
und sprach: „Er ist .sehr möglich, daß ich zum letzten Male hier
stehe und nie wieder zurückkehre: vergiß nie , wie es auch kom¬
men mag, daß ich nur nach meinem Gewissen gehandelt hahe
und lieber alles verliere als meinem Bundeseide untreu werde. '
Niemals hat Herzog Adolf das Schloß zu Biebrich wieder be¬
treten.

* Stadtv -erordnentenützumg. Zu der am Freitag stattfinden¬
den Stadtvcrordnetensitzuny , über welche unsere Leser die aus¬
führliche Tagesordnung im Amtsblatt des „General -Anzeiger"
finden, sind u. a. folgende Beratungspunite ausgestellt: Vor¬
lage der Stadtuechnnng für das Rechnungsjahr 1903. Ver¬
schiedene Ankäufe. Bewilligung von 15000 X zu Vorarbeiten
für die neue Frickdhossanlage im Distrikt „Hammerstal " . An¬
trag auf Gewährung eines Beitrags für die durch Erdbeben
Geschädigten in Italien und Albanien . Antrag aus Uebernahme
des vom Rennklub cmgokauften Grundstückskomplexes zum Ein¬
kaufspreise und Verpachtung desselben an den Rennklub. Die
Versammlung findet diesmal im „Bürgersaal " statt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Leonhard
H i tz zu -Offenbach mit Zweigniederlassung in Wiesbaden . Der
Kousman Paul Merzbach zu Frankfurt a- W . ist als persön¬
lich hastender Gesellschafter in das Geschäft eingetreten . Die
offene Handelsgesellschaft hat am 15. Oktober 1905 begonnen.

* Soilntagssiahrkartcn. Die EisenbahndirektionMainz hat
ein Gesuch der Wormser Handelskammer , um Einführung von
Sonn -tagsfahvkarten nach Frankfurt a . M . und Wiesbaden
mit der Motivierung abschlägig beschieden, daß sie mit Rück¬
sicht auf die bevorstehende Tarifreform , diesem Anträge nicht
näher treten könne. Schon vor einer Reihe von Jahren war,
obwohl damals die Tarifresorm nicht in Frage stand, ein der¬

artiges Ersuchen abgelehnt worden . Um AblchnungsgriinDe
scheint man nicht verlegen zu sein.

* Unfrankierte Briese an hie Post . Für die Benutzung der
Pot sind wichtige Entscheidungen von seiten des Reichspost-
omrs ergangen . Für Ortsbriese , die in Postsachen an eine
Post- oder Telcgraphenbehördc unfrankiert aufgeliefert wer¬
den, wird schon jetzt nachträglich keine Gebühr eingezogen. Das
Reichspostvmt hat jetzt entschieden, daß diese Vorschrift für den
ganzen Bereich cinies Postortes gilt , ohne Rücksicht ans das
Postamt , bei dem die Auflieferung des Briefes oder der Post-
lärte erfolgt war . Als Sendungen in dienstlichen Angelegen¬
heiten werden angesehen: Anträge auf Nachsendung, Ânzeigen
über Aenderungen der Adresse, sowie Briefe mit Briefmarken
zum Ausgleich einer Schuld des Absenders an die Post etc.
Sind derartige Sendungen nach auswärts gerichtet, so wird
das fehlende Porto nachträglich eingezogen. Der Sinn der
Anordnung ist der , daß Sendungen , die im Orte selbst aufge¬
liefert werden, als der Post übergeben betrachtet werden. Eine
Beförderung wird nur nach auswärts als eingetreten betrach,
tet . Einlad ungs - und Einberufungs-
karten  dürfen als Drucksachen den Namen des Eingeladenen
oder Einberufenen , ferner Zeit , Zweck und Ort der Zusam¬
menkunft handschriftlich knthalten . Das Reichspostamt hat jetzt
entschieden, daß für diese Nachträge geheime oder verabredete
Zeichen nicht verwendet werden dürfen , damit die Postanstdlten
in der Loge sind, die Zulässigkeit der Zusätze nachzuprüsen.

* Wie bekämpft man die Fleischnot . Ebenso wie am
Freitag war auch am Samstag Abend das Restaurant „Zur
Gesundheit " überfüllt und viele nicht ganz pünktlich crche-
nene Interessenten mußten vor verschlossener Tür umkehren.
Diejenigen aber , welche Einlaß gefunden , folgten den in¬
teressanten Ausführungen des Küchenmeisters Herrn R o st
aus Baden -Baden mit Aufmerksamkeit . Es ist a>uch ein
eigen Ding um die Vegetarier und ihre Ziele . Die einen
gehen zur vegetarischen Lebensweise über aus religiösen
Gründen , die anderen ihrer Gesundheit wegen . Aber was
sie auch dazu bestimmt hat , alle , die sich) vegetarisch- richtig er¬
nähren , sind darin einig , daß ihr äußeres und inneres Le¬
ben allmählich , eine Umgestaltung erfährt , indem sie aus¬
dauernder , widerstandsfähiger und sich ihrer körperlichen und
geistigen Kräfte mehr bewußt werden . Sie fühlen sich freier
und fröhlicher gestimmt . Tann predigen sie nicht nur , son¬
dern pflegen auch durch Beispiel und Tat ethisch? Kultur im
vollsten Sinne . Zur Zubereitung der SP isen , führte Red¬
ner aus , daß die Führung vegetarischer Küche mehr wie die
der Fleifchküche eine Kunst sei. Bezeichnend wäre , daß in
den großen Küchen selbst am Hofe , die geringeren Angestell¬
ten — Kotisseure oder gar Bratenfpicker — die Fleischbraten
Herstellen. Es würde zu weit führen , dem Redner folgend
eine Beschreibung der verschiedenen Zusammenstellungen zu
geben, die zeigten , wie vielseitig der vegetarische Tisch be¬
stellt werden kann . Es mag nur erwähnt werden , daß Herr
Rost mit Recht die vielen Dummheiten geißelte , die in der
Küche gemacht werden , indem man z. B . Gemüse -albbrüht, sie
der Nährfalze beraubt und das ausgelangte Gewebe auf den
Tisch b̂ringt , anstatt die Gemüse in geschwitztem Mehl oder
wenig Wasser langsam dämpfen zu lassen . Man solle mehr
denken in der Küche. Die am Schlüsse verabfalgten Kost¬
proben einer schmackhaften Pflanzensuppe , vegetarische Co-
teletts mit Tomatensance und eine Süßspeise fanden reißenb
Abnehmer und deren Beifall . Wer mehr wissen will , wekld?
sich an den V e g e ta -r i e r v e r e i n oder Herrn Ernst
D i e t r i ck selbst im Restaurant „Gosundh -sii" , er wird
dort bereitwilligst Auskunft erhalten und meist Gäste finden,
besonders Sonntags Abends , mit den in er anregende Un¬
terhaltung über dieses Thema und verwandte Bestrebungen
führen kann.

* Todesfall . Im Alter von 54 Jahren ist der Bibliothekar
an der Kgl. Bibliothek in Bersin Dr . A. Schroeter  ge¬
storben. Von 1894 bis 1900 war Dr . Schroeter Bibliothekar
an der Landesbibliothek in Wiesbaden.

** Ein schwerer Uuglücksjall ereignete sich gestern abend in
der 6. Stunde zwischen hier und Biebrich . Der Kutscher des
Fuhrunternehmers Walther hatte einen Transport nach
Biebrich auszusühren . Mit ihm befand sich ein gewisser K?rl
Bund auf dem Wagen . Unterwegs scheuten die Pferde und
gingen durch. Beide Personen stürzten vom Wagen. Der Kut¬
scher erlitt sehr erhebliche innere und Kopfverletzungen, während
Bund das Schulterblatt auseinandergerissen wurde. Die beiden
erheblich Verletzten kamen ins städtische Krankenhaus nach
Biebrich.

** Auf der Suche nach reichen Bräuten . Der im gestrigen
Lokalariikel betroffene Geschäftsmann ersucht uns mitzuteilen,

; daß die beiden in Betracht kommenden Damen kein  Vermö¬
gen hatten , und er es infolgedeffen nicht auf das Geld abgesehen
haben konsite. Jn die Wohnung sei er nur deshalb eingestie-
gen, weil er einen fremden Herrn in der Wohnung ,seiner Braut
glaubte . .

* 'Ter Technische Verein Wiesbaden (Zveigpetein -des-
Deutschen Techniker °-Vdrbandes ) unternahm am vergangenen
Mittwow eine wissenschaftliche Exkursion nach- Oppenheim
lmd Bode -nheim . Jü Oppenheim war zunächst bas Ziel -die
tu der Rheinebene gelegene künstliche Entwässerung von ca.
600 Hektar (2400 Morgen ) Weingärten , Wiesen und Acker¬
land per Gemarkung Oppenheim und zweier anliegenden
Gknrarku -ngen . . Dieser Teil der Rheineibene hatte in ungün¬
stigen .-Jahren besonders unter dem Hochivaisser des Rheins

! zu leiden . Da -der Scmbgehalt des Bodens hier sehr stark ist,
erreichte -das hier vom Wasserstand des Rheins abhängige
Ostmrdwasscr eine -derartige Höhe , daß öfter in einem Jahre

, Ernten in einem Werte von 50—100000 Jt  zugrundeZimg-
en. Stellt mau diesen Schöben die sich auf rund 50000 Jl
belaufenden Ausführungskosten der Anliage (Ausführung
der Gräben , Grunoerwerb , Mäschinenhaus und Maschinen
einschließlich Bauleitung ) gegenüber , so wird selbst jeder
Laie ohne weiteres vermessen könuen » ei-n wie wichtiges und
äußerst rentables Stück Kulturarbeit -hier zur Ausführung
gelangt ist. Die zur gründlichen Entwässerung ausgefüh -r»
ten Gräben erreichen die stattliche Länge von 37 Kilometer.

: Die vor der Projektierung der Anlage angestellten Unter¬
suchungen hatten ergeben , daß pro Hektar i . M . etwas über 2
Sekundenliter , im gauze -n also über 1200 SÄu -ndenliter ab-
zuführeu sind. Um -diese Wasserm -enge der Pumpstation zu¬
zuführen , hat bei dem Gefälle von nur 0,296 pro Mille ein
Graben von 3,6 Meter Sohlenbreite und 5 Meter oberer
Breite bei 1,0 Meter Wassertiefe ausgeführt werden müssen.
Während bei niedrigem Wasserstand natürliche Entwässerung
nach dem Rhein hin stattfindet , dienen 2 Saug - und Druck-
pumpen dazu , um bei Hochwasser des Rheines das Wasser
aus dem eiitgsbeichte .it Gebiet in den Rhein zu pumpen . Be¬
vor »tan in Oppenheint zur Mitta -gsrast einkehrte, wurde
noch die int 13. und 14. Jahrhti -rrdert erbaute Katharinen-
Kirch-e niit ihren zum Teil mehrere Jahrhunderte alten wun-
derschön gelnalten Kirchenfenstern besichtigt. Natürlich wur¬
de bei dieser Gelegenheit nicht versäumt , der hinter der
Kirche gelegenenBeinkammer einen Besuch-abzustatten , -welche
einen Sübtt-ItcF ganz eigener Art bot . Daselbst liegen , wie
Sch-öidh-Äz aufgestapelt , die Schädel und übrigen Gebeine
von ca. 14 000 im 30jährigen Krieg bei der Belagerung Op¬
penheims gefcllleuer Schweden und Spanier friedlich 'bei- be-
ziehuugsweise durcheinander . Nach eingencmmenem Mst-
tagsmahl ging es per Eisenbahn nach Bodenheim zur Beisich-
tlgung des dortigen Gruppetnvassevwerks . Hatte matt sich
in Oppenheim davon überzeugen können , welchen Schaden
ev. zu hohes Grun -dw-asser an richten kann und wie dieser
Schaden zu vermeiden ist, so konnte man sich in Bo-denheim
davon übstzeugen , wie segensreich - unter anderen Umstän¬
den ein vorhandener Grnttdwasserstrom für stanze Gebiete
seit: kann und wie dieses Grundwasser für La-ird und Leute
rmtzb-ar zu berwend -en ist . Jn den Gemeinden Bodenheim,
Laub -enheim , Nackenheim , Gaubisch -ofsheim , Harxheim , Lörz-
meiler , Mommenheim und Ebersheim mit zus-am-men etwa
10 000 Einwohnern hat sich die schon längere Fahre bestvhen-
öe Wassernot in den letzten Jahren derart fühlbar gemacht,
daß beschlossen wurde , eine Gruppenwasserversorgung aus-
znführen . Nachdem festgestellt war , daß in der Rheinebene
dem Grund -Wasser gutes Wasser in genügender Menge ent-
nommen werden konnte , hat man bei Bodenheim , in einer
solchen Eittfernung vom Rhein , daß der Wasserstanü dessel-
len nicht mehr von Einfluß auf den in Frage kommenden
Grundwass -erstrom ist, 5 Jilterbrunnen -gegraben , deren-
Leitungen sich in einem Sammelschacht vereinigen . Ans
diesem Saim -melschacht wird das Wasser zunächst durch ?wei
'Saugpuntpen zur Eitteiseuung -sanliage befördert , um dann
von dort mittelst zweierTnuckpumpm zu den-2Hauptbehältern
und 5 Ortshochbehältern gepumpt zu werden . Das gesamte
Versorgungsgebiet ist in -drei Druckzonen eingctM . Der Be-
triebsdruck in der Hatl ^ drtickleitu-ng beträgt in -der unter¬
sten Druckzone 6,0 , in der mittelsten bis zu 12,2, und in der
obersten bis zu 15,6 Atmosphären . Das Rohrnetz umfaßt
rund 60000 Meter . Die Anlage ist mit einem Kostenauf¬
wand von 510000 dt  bei einer Ersparniß gegenüber >dem-
Kostenanschlag von rund 71200 Jt  in einem Zeiträume von
ntrr 8z Monaten ausgeführt worden . Daß die Enteisenungs-
anlage das besondere Interesse -der Teilnehmer in Anspruch
ttahm , ist wohl erklärlich , da doch in Wiesbaden in den. letzten
Wochen stark über eisenhaltiges Wasser geklagt wurde . Mit
Worten des Dankes trennte man sich stbends von den Herren
Kulturtechniker Zimander , Roth und Jung (von der Kultur¬
inspektion Mainz , unter deren Leitung die besichtigten An-
lagen auSgeführt worden sind ) , welche in liebenswürdiger
Weise- die Führung bei der Besichtigung übernommen hat¬
ten , um mit dem Bewußtsein heimzufah -ren , eine sehr lehr¬
reiche Exkursion mitgentacht zu haben . Bei dieser Gelegen-
beit sei auch nochmals auf den heute Abend im Technischen
Verein Wies -ba-den sia-ttfinden -den Vortrag des Herrn Civil-
JngeNietirs Löser aus Frankfurt über „Zeitgemäße B ' stieb-
ungen im Deutschen Tech-nikerverband " aufmerksam gemacht,
wozu Interessenten fr -eundlichst eingeladeu sind. (Siehe An¬
zeige in der Ästigen Nunpner .)
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* Personalien . Durch Dekret der Herren Minister der

Finanzen deS Handels nick Gewerbe , sowie der Landwirilchnff,
erhielt der Direktor des Verbandes der nassauischen Iandw:rt-
Mftlicken Genossenschaften. Herr Beigeordneter Georg
Sch reiner . Biebrich  die Berufung in den Zentralauv-
schuß der durch Landtagsbefchluß errichteten Preußischen Zen-
1« I-GenossenschastÄasse in Berlin.
> - * Berhaftung wegen Blutschande. Wir waren bereits

gestern in der Lage, von der Vierhaftung des Milchhändlers
Giebermann  in Erbenhcim zu berichten. Wie uns heute
von zuverlässiger Seite bestätigt wird , erfolgte die Verhaftung
des reich begüterten G . wegen Verbrechens der Blutschande.
Die Erbenheimcr Polizei vermutete schon längere Zeit etwas,
konnte aber keine Gewißheit erlangen . Trotzdem hatte sie be.
reists erwirkt , daß G . die Einziehung von Geldern für ver¬
kaufte Aecker entzogen wurde . Erst nachdem die 18jähritzje Toch¬
ter sich bei einem Wiesbadener Arzt hatte untersuchen lassen
müssen, dem sie die Frage nach der Schwangerschaft mit dsen
Worten : „Von meinem Vater !" beantwortet hatte , war man von
der Schuld überzeugt . Dieser Arzt wurde von der Erben-
hcimer Polizei ermittelt , und wurde die Gewißheit konstatiert,
aus Grund deren die Verhaftung vorgcnommen werden konnte.
Heute ist nun auch von der Staatsanwaltschaft ein H a s t b e -
fehl gegen die Tochter  ausgestellt worden . . Demzufolge
wird diese ebenfalls heute in Haft genommen.

k. Eine denkwürdige Fahrt . An eine dieser Tage mit einem
Break unternommene Fahrt noch Schicrstein werden die vier
Riedricher Herren , die daran teilgenommcn haben, noch lange
Lenken. Der Lenker des Gefährts wollte noch vor einem hin¬
terherkomm enden Straßenbahnlrain Schierstem erreichen und
fuhr deshalb in sehr schneller Gangart . Als er nun die mäch¬
tig ausgreifenden beiden Pferde zurückhalten wollte, wobei ihm
einer der anderen Herren half, riß der Zügel und beide Fuhr¬
werkslenker flogen einer rechts , der andere links, sehr unsanft
aus die Straße , während die Pferde in gestrecktem Galopp
davonsauslen. Unterwegs sprangen auch noch die beiden anderen
Teilnehmer aus dem Magen , hierbei sich einige Verletzungen
znziehend. Die wilde Jagd ging nun Wetter, wobei die Pferde
den Wogen verloren , durch Schierstein bis zum „Zchntenhof",
in welchen beide Tiere liefen und hier sestgenommen werden
konnten. Die so unsanft aus dem Spaziierwägelchcn geschleuder¬
ten Herren humpelten noch Schierstein , woselbst ihre erlittenen
Verlegungen verbünden werden konnten.

* Ueber das Ende des Herbstes berichtet die „Rheing.
Weinztg." aus dem Rheingau : Mit Ausnahme der Domäne
Steinberg sind jetzt auch alle großen Besitzer mit der Lese fertig.
Damit ist nun ein Herbst zu Ende gegangen, welcher im Rhein-
gan lange im Gedächtnis bleiben wird . Zwar bestätigte er
in der Gikte nicht , was man sich im Sommer versprechen konnte,
ja , die letzte Oktoberhälfte schien ganz danach angetan , den Herbst
schädlich zu beeinflussen und der vorzeitige Schnee und Frost
ließ wohl die an sich immer noch schönen Herbsthofsnungen
weiter sinken. Die Lese begann unter etwas ungünstigen Wit-
ternngsanssichten , als aber der Herbst begann, dann schlug alles
zum Besten um, so kämen vierzehn Tage nachsnvnder sjönes
trockenes Wetter , sie waren hinreichend, um während dieser Zett
den Herbst einzutun und gerade das schöne Lesewetter war es,
was dem 1905er Wein zu seiner Güte verholsen hat . Der
Neue hat in Heu meisten Fällen die stürmische Gärung vollen¬
det, ein langsameres aber stetiges Glucksen nur verratet , daß die
Hefe noch immer in Tätigkeit ist, möge sie den Most zu einem
guten Wein gestalten . Noch fehlt den Winzern zu einem guten
Jahr das letzte und wichtigste, der gute Käufer . Das Geschäft
war bis jetzt noch recht schleppend und finden nur wenig Ver-
kaufe statt. Es war im vorigen Jahre ähnlich. Erst als hw
Weine einigermaßen vergoren und probiekbar wurden , kam
auch der Kaufmann und er wird für den 1905er nicht ausblei-
ben. Die Weinberge bieten jetzt ein wesentlich anderes Bild.
Die Reben sind kahl, aber in gesunder Reife bergen sie bereits
den Segen des nächsten Jahres in den Knospen. Von neuem
entwickelt der Winzer eine rührige Tätigkeit , es wird Dünger
in die Berge getrogen und der von der Löse festgetnetene Bo¬
den aufgegraben , damit der Frost den Boden wieder mürbe und
fruchtbar mochte. Mit großer Sorgfalt werden die juneri
Rebfelder behandelt , Stock für Stock wird behutsam mit Erde
behäufelt, um den zarten Wuchs vor der Wlinterkälte zu schützen.
So hat der Kreislauf der Weinbergsarbeiten von Neuem be¬
gonnen , zwei gute Ernten nacheinander beseelen den Winzer
wieder mit frischerem Müt und gaben ihm ein sicheres Gefühi
bei seiner Arbeit.

* Brodm «mit -Brückner .Kolnzert. Auf das Mittwoch , 29.
November, jm Kasinosaale stattsindende Konzert der Kgl. preuß.
Opernsängerin , Frau Prof . Schlar - Brodmann  und
des Cellovirtuosen .Herrn Oskar Brückner  fam Klavier
Herr Dr . Otto Neitzel aus Kölnj, sei nochmals hingöwiesen.
Das folgende Programm dürfte gewiß interessieren. Sona 'te
C-moll von Saint -Saens . Lieder : Nachtstück, Im Freien , Ei¬
fersucht und Stolz von Schubert . Cellosolos: Nachtstück von
Reznicek, Moment mnsical von Schubert , Czardas von Hegyesi,
Lieder : Geisternähe , Märzdeilchen , Frühlingsankunst , Wander-
lust .von Schumann . Gellosölos : Andante, Berceuse von O.
Brückner , Saltvrello von G . v. Goens . Lieder : Aeolsharfe von
Reger , Heimweh von Wolf , Heimstätte von Otto Neitzel, Meine
Mutter von Kienzel, Der Traum von Otto Dorn . Lieder mit
Cello : sAnf Wunsch) Le Nil von Lerouce, Lockruf von Rückens.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der Hofmusikalienhand-
lung von Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 12, zu haben und ist
die Nachfrage eine sehr lebhafte.

* Müsik-Sektion Wiesbaden des Allgemeinen Deutschen
Lehrvrjnnen -Vcreins . Der Vorstand des im Sommer d. Js.
lwie schon in zahlreichen Städten Deutschlands) hier gegründeten
Vereins der Musik-Lehrerinnen „Mnsikgruppe Wiesbaden"
hatte Samstag abend den bekannten und geschätzten Komponisten
und Mnsiklehrer , Herrn Edmund Uhl,  gebeten , einen Vortrag
über „Formen in der Musik" zu halten . Herr Uhl entsprach
diesem Wunsche in liebenswürdigster Weise. Die Mitglieder
des Vereins und einige Gäste, im kleinen Saale der Loge
Plato versammelt , folgten mit großem Interesse den fesselnden
Ausführungen des Vortragenden . Dieser gab ein anschauliches
Bild vom Entstehen der ersten musikalischen Formen bis zu
ihrer klassischen Vollendung und bemerkte zum Schluß , daß
selbst die modernsten Tonsetzer, trotz aller individuellen Frei¬
heit, sich den Gesetzen der falten historischen) Formen nicht ent¬
ziehen. Wie wir hören, stehen im Lause dieses Winters noch
mehrere Vorträge in Aussicht, welche die Herren Uhl und Kon¬
servatoriums -Direktor Gerhard zu halten versprachen. Auch ver¬
lautet von einer Mozartfeier im Januar , bestehend in musika¬
lischen Vorträgen sKlavier , Violine , Gesang etc.), ausgeführt
von Mitgliedern des Vereins.

* Ein Stück Roman spielt sich zurzeit vor den Schranken
des hiesigen Kgl. Landgerichts ab , nämlich ein sehr interessanter
Eheschewungsprozeß. Unsere Leser erinnern sich vielleicht noch
der im Juni d. I . gebrachten Zeitungsnotizen , die sich an die
in echt moderner Art mit Volldampf in England göschlossene
Ehe eines hiesigen Heubeslissknen lnüpften . Heute stand nun
wegen Ehescheidung, bezw. behufs Ungültigkeitserklärung der
Ehe, vor der Zivilkammer des Landgerichts Termin an , der
allerdings noch nicht zu einer endgültigen Entscheidung führte.
Der fragliche Heilkünstler war in Gemeinschaft einer noch schr
jungen Dame nach England gefahren , um dort in den Hafen
der Ehe einlaufen zu können. Die Einwilligung zur Ehe vor¬
her  einzuholen , hatte der Bräutigam vorsichtshalber unter¬
lassen, da er sich von vornherein sagen konnte, daß die Einwil¬
ligung ans hinreichend triftigen Gründen versagt worden wäre.
Wie bekannt, gehen jo in England .die Eheschließungen schr
leicht und schnell von statten,, aber dennoch gibt es auch dort
verschiedene gesetzliche Vorschriften , die für den Trausngsakt
festgesetzt sind. Zu diesen Vorschriften gehören namentlich ein
Erlaubnisschein der Eltern oder Vormünder der betreffenden
Ehekandidaten , wenn os sich um minderjährige Personen han¬
delt , und ferner eine eidliche Erklärung beider Parteien , daß
eine von derselben 15 Tage in demselben Distrikt (England
natürlich ) ««wohnt Hot. Diesen beiden hauptsächlichsten Vor¬
schriften hat das in Frage stehende Paar zwar genügt, aber aus
eigene Art . Tenn erstlich war nach den Behauptungen der
Kläger , der dem Beamten (Superintendent , Rsgistrar )) vorge¬
legte Erlaubnisschein der Mutter g es ä I s cht. Die Mutter
hat eine solche Urkunde nie ausgefertigt . Sodann waren die
Angaben unwahr , die dem Beamten zur Ausfertigung des At-
testes über die Eheschließung gemacht wurden . Der richtige
Name der Braut wurde verschwiegen und zu dem Namen des
Stiefvaters noch ein fingierter beigefügt. Ferner wurde betr.
des Stiefvaters — eines hiesigen Hotelbesitzers — angegeben,
er sei gestorben. Derselbe präsentierte sich heute bei Gericht,
wodurch er dokumeptierte , daß er noch am Leben sei und sich
einer beneidenswerten Gesundheit erfreut . Aber auch die eid¬
liche Erklärung betreffs des 15täg.igen Aufenthalts soll einte
unwahre gewesen sein, denn die- ganze Hochzeitsreise hatte an¬
geblich nur eine Woche gedauert , der Aufenthalt in London,
wo die Trauung stattsand , nur 2 Tage . Ans diesen Gründen
ist auch in England dst Ehe ungültig , umso mehr hier aus
Grund unserer gesetzlichen Bestimmungen . Da das Gericht die
Einsichtnahme der Vormundschastsakten, d:.e sich zurzeit beim
Kammeraericht in Berlin befinden, beschloß, wurde die Ver¬
handlung aus den 23. Januar 1906 vertagt . Man kann mit
Recht auf den Ausgang dieses Prozesses gespannt sein.

<: :) Die Unterschlagungen bei der Spar - und Darlchnskaffe
in Lorch . Die auf gestern einberufene außerordmttiche
Generalversammlung der Spar - und Darlehenskasse zu
Lorch, welche bekanntlich durch bedeutende unbervilligte Kre¬
ditentnahmen ihres früheren Rendanten , des Weinhändlers
Fr . C. Altenkirch  stark geschädigt wurde , war von 110
Mitgliedern besucht . Die vom Verband der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften cingdleitete Revision er¬
gab nach dem Berichte des Verbandsrevisors eine Belastung
des Kontos Meniirchs mit Jl  130 000, welchen JC  65 000
Vermögen bezw. Sicherungen gegenüberstehen . Vorstand
und Aussichtsrat , welche trotz der wiederholten Mahnungen
der Verbandsrevisoren im Vertrauen auf die angesehene und
als wohlhabend geltende Person und Familie des inzwischen
verhafteten Rendanten ihre Pflichten nach Gesetz und Statut
nur unzureichend nachkamen , haben wesentliche Beträge zur
Verlustdeckung gezeichnet. Der Rest des Ausfalles kann vor¬
aussichtlich durch Aufrechnung der Vereinsreserven und eige¬
nen Betriebsmittel gedeckt werden : die Gläubiger des Ver¬
eins verlieren keinen Pfennig . Als neuer Kassierer der Ge¬
nossenschaft wurde Herr Jacob Bruchhäuser  gewühlt.
Tie Generalversammlung , der Herr Verbandsdirektor
Schreiner -Biebrich a. Rh . sowie Herr Derbaudsrevisor Alex
Petitjean -Wies 'baden beiwohnten , nahm einen ruhigen Ver¬
lauf . Die durch die Revision festgestellten Vorkommnisse
zeigen wieder , daß Vertrauensseligkeit die Ursache allen
Uebels war und daß weder die Dienstanweisung noch Ge¬
schäftsordnung des Vereins genügende Beachtung fanden.

** Uhrenschwindler. Gestern nachmittag erschwindelte sich
ein tlnbetarntter eine Goldin -Herrenuhr im Werte von etwa
30 Mark . Die Uhr ist klein und dick mit weißem Zifferblatt.
Die Rückseite des Deckels ist gerippt und mit dem eingravier¬
ten Namen „Hcdro " versehen.

**  Silbernes HochzeMjubiläum. Herr Jean S .chupp,
Wirt des Kronenbrauerei -Rcstaurants , feierte gestern mit
seiner Frau das Fest der silbernen Hochzeit. Di « zahlreichen
Freunde und Bekannte des Jubelpaares hatten für eine groß¬
artige Ueberraschung Sorge getragen . Das Restaurant war
in einen schönen Blumenhain verwandelt . Es fehlte natürlich
auch nicht an Ansprachen und Geschenken. So hatten die
Köche Wiesbadens ihrem nachweislich tüchtigen und geschätzten
Kollegen ein wertvolles Geschenk überreicht . Die Direktion
ehrte das Paar durch eine warm empfundene Ansprache. Sicht¬
lich gerührt dankt!» das Ehepaar Schupp , welches mit der
darauffolgenden Bewirtung zeigte, daß es in gastronomischer
Beziehung sowohl was auch Getränke anbelangt , als tüchtig be¬
zeichnet zu werden verdient.

* Der Männer -Athlctcnverein (Mitglied des deutschen
Athletenverbandes ) begeht am Sonntag , den 3. Dezember, im
Kaisersaal . Dotzheimetstraße , sein 10. Stiftungsfest , verbunden
mit theatralischen und athletischen Aufführungen und Tanz.
Der Verein , welcher den Sportvereinen und der Wiesbadener
Einwohnerschaft genügend bekämst sein dürfte , hat weder Mühe
noch Kosten gescheut, sein Fest zu einem glanzvollen zu gestalten.
Außerdem ist vom Vorstand ein reichhaltiges Programm ausge¬
arbeitet worden , das den Besuchern einige vergnügte Stunden
in Äüssicht stellt. Besonders wird hervorgehoben das Auftre¬
ten der Mnsterricge mit schweren athletischen Ausführungen
und das Auftreten der Ringricge im giechisch-römischen Ring¬
kampf. Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß dem
Verein nur gute Kräfte angehören . Um dies dem Publikum vor
Augen zusühren, haben sich die Mitglieder entschlossen, ihre
bis jetzt errungenen Medaillen und Ehrenpreise auszustellen.
Dieselben sind in dem Kleibergeschäft von Herrn Schnitzer,
Wellritzstraße , auf einige Tage zu sehen.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts-
kranlheitcn . Kommenden Samstag , 2. Dezember, abends GY2
Uhr , veranstaltet der Wiesbaden -,Biebricher Ortsausschuß
seinen ersten Vortragsabend  in dem Saale des Män-
nerlnrnvereins , Plattcrstraße 16. Auf besonderes Ersuchen des
geschäftsführenden Ausschusses hat Herr Dr . Laquer-Wiesbaden
übernommen , über ein -sehr wichtiges und interessantes Thema,
über Alkoholismus und Sexuallchgiene zu sprechen. Ter Vor¬
trag ist, wie immer , unentgeltlich und jedermann zugänglich.

** Todesfall . Gestern starb im Alker von 47 Jahren der
Kaufmann Gärtner.  Ter Verstorbene stammte aus einer
alten nassauischen Lehrerfamilie und wohnte Marktstraße 13.

** Sie wußten sich gegen die Flcischtcncrung zu Helsen. In
der Nacht vom 24. zum 25. Nov. ist in die Wnrstküche eines
Metzgermeisters in der Metzgergasse eingebrochen  wor¬
den. Gestohlen wurden 160—170 abg-ebnndffne Fleischwürste,
8 Pfund Pöckelfleischsowie verschiedenes Kalbfleisch und Kalbs-
lnngen . Da von den Metzgerschürzen die Bänder abgeschnitten
waren , liegt die Vermutung nahe, daß damit die Pakete zu-
geschnürt wurden.

** Ein äußerst frecher Diebstahl wurde am 24. d. M ., vor¬
mittags , in einem Laden der Walrvmstraße verübt . Während
der Ladeninhaber im anstoßendlen Hinterzimmer beim Kaffee¬
trinken war , betraten zwei Burschen den Laden. Der eine
hielt die Tür zum Zimmer fest zu, währenddessen sein Complice
die Ladenkasse leerte . Tie Räuber können nur solche Personen
gewesen sein, welche mit den Gepflogenheiten des Ladenbesitzers
vertraut waren.

** Zn dem Kessel-Ucberdruck in der Rüdesheimerstraße bit¬
tet uns der Schlosser Georg Schäfer  mitzuteilen , daß ent¬
gegen den verbreiteten Meinungen nicht er der fragliche Heizer
ist. Er bediene die Heizung schon seit zwei Jahren nicht mehr.

** Schwändlerin . Unter den Namen Sperber , Spengler,
Emma Heller sowie Kramer erschwindelte sich hier und in
Mainz bei Baptistenpredigern und Anhängern dieses Reli¬
gionsbekenntnisses eine Frauensperson Geldbeträge . In Worms
inszenierte sie dasselbe Manöver , wurde aber dabei verhaf-
t e t. Personen , die durch sie geschädigt wurden , werden von
der Polizeidircttion ersucht, sich in Zimmer 19 des Präsidiums
zu melden.

* Kurhaus . Hinsichtlich des morgen, Mittwoch im Kur-
llause stottsindenden Sonatcn -Abends von Frau und Herrn
Kapellmeister A f s e r n i , der . um 8 Uhr beginnt , sei darauf
aufmerksam gewacht, daß ein Eintreten in den Saal während
der Vortrogsnückmern außerordentlich stören würde und die
Eingangstüren daher nur während der Zwischenpausen geöff¬
net werden können. Ein rechtzeitiges Erscheinen empfiehlt sich
umsomehr, als biie erste Nummer die berühmt ? Sonate "Nr . 9,
R . Kreutzer gewidmet, von Beethoven sein wird . Das Nachmit¬
tagskonzert fällt an diesem Tage aus.

Auszug aus Leu CivitstandsRegi'terll der Stadt
Wiesbaden vom 28. November. 1905.

Geboren : Am 25. Nov. dem Buchhalter Emil Selb,x . S.
Wilhelm Karl Julius Paul . Am 21. Nov. dem Mechaniker
Frauz Tahm c. S . Karl Ernst Franz . Am 22. Nov. dem Kell¬
ner Anton Gasser e. T . Johanna Magdalena . Am 23. Nov.
dem Gärtnergehilfen Martin Raset c. S . Josef Wilhelm . Am
22. Nov . dem Straßenbahnschaffner Friedrich Leitzbach e. S.
Am 23. Nov . hem Maarergehilfen Josef Urban e. S . Wilhelm.

, Am 24. Nov . dem FührWrrtsbesttzer Hans Höppner e. S . Am
! ' 28. Nov. dem Taglöhner Eduard Schmidt e. T . Anna Theresia.

Am 23. Nov . dem Kutscher Valentin Ettingshausen e. S . Va¬
lentin Emil Edmund . Am 23. Nov. dem Dachdeckergehilfen
Heinrich Jung e. T . Maria Magdalena Luise Elisabeth . Am
21. Nov . dem Herrschaftsdiener Nikolaus Wirtz e... T . Auguste
Maria.

Aufgebote« : Regieruugs -Supernumerar Bruno Donath in
Aachen mit Anna Becher hier . Privatier Heinrich Thyssen hier
mit Mvrgit Bornemisza hier . Eisenbahnbediensteter Nikolaus
Wolf in Essenheim mit Ottilie Schenkel hier . Fabrikarbeiter
Paul Halt in Biebrich mit Mama Dechert in Grünberg . Mch-
ger Emil Christian Christ in Biebrich mit Jakobine Elise Bir¬
lenbach das. Zcmentarbeiter Otto Remy hier mit Anna Schnei¬
der hier . Konditor Johann Gg. Schwinn in Würzburg mit
Barbara Ludmilla Schmitt das. Bereiter Heinrich Rißner
iu Frankfurt a . M . mit Katharina Elise Wügner das. Friseur
Heinrich Toepp hier mit Katharine Weinsdörfer hier . Metzger
Ernst Autcnrieth hier mit Annd Magdalena Kohl hier.

Vek.-Helickst. Am 28. November : Privatier Josef Liß hier
mit Auguste Dieringer hier . Geschästsreisender Willy Technow
iu London mit Emma Kolb hier . Friseur Bernhard Wedekind
in Hildesheim mit Anna Koller hier.

Gestorben . 27. November : Kaufmann Adalbert Gärtner,
47 I . Toni , T . d. Maurergehilsen August Steinmetz , 1 I.

Königliches Standesamt.

Für

Hals->>.LmWlciseiiile
von höchster
Wichtigkeit!

Die Firma BrockhauS & Go . in Berlin .Halenfce offeriert
allen HalS -, Brnst - oder Lnngcnlcidenren iu Wiröbadca
und Umgegend ei « tausendfach bewährtes Mittel zur Probe

völlig kostenlos.
Fünflausend Patienten haben in einem Zeiträume von knapp3

Jahren aur freiem Antriebe — in mitunter begeisterten Worten — der
Firma Brockhans& Co . tu Bcrlin-Halensee mitgeteilt, daß ihr ebenso
einfaches wie billiges Mittel, welches nur ans den Blättern und Blüten
der Galeojjgis chroleuea hergestellt wird, vortrefflich gewirkt habe.
In zahlreichen Fällen war der Erfolg geradezu verblüffend und
übertraf sogar die höchsten Erwartungen.

Wenn fünftausend Menschena„S eigenem Antriebe, geleitet ledig¬
lich von dem Gefühl der Freude über den gehabten Erfolg, die Dost
treffllchkeit eines Mittels bezeugen, so dürste damit der Beweis für
dessen Güte vollauf erbrach: sein. Trotzdem wünscht die obengenannte
Firma, daß jeder Patient sich selbst davon überzeugen möge, ob daS
Mittel, daS ihm von so vielen Leutei. gespendete Lob auch wirklich ver¬
dient und ladet sie daher zu einem kostenlosen  Versuche ein. Sie
bietet zcdem eine kostenfreie Probe an, der seine Adresse einschickt
und seineyi Brief 2t) Pfg. für Porto rc. beifügt. Die Zusendung rr-
so'gt alsdann postwendend franko. Jeder Probe wird absolut unent¬
geltlich die umsangreiche von dem Kreisphysikusa. D Dr med. A-
Kübner in Coburg herauSgegebene Broschüre „Frohe Botschaft fÖ£
Lungenleidende" beigelegt, in der zahlreiche notariell beglaubigteH'i-'
berichte abgedruckt sind.

Möge jeder, der an einem chronischen Katarrh , altem Huste»-
chrou. Heiserkeit . Berschleimnug . Asthma , chron. Bronchitis
Lungenschtvindfucht erkrankt ist, in seinem eigenen Interesse
dreseni Angebot Gebrauch machen! Er tvird einen tleinen Versuch, *>"
.hm dazu noch kostenlos angebote» wird, nie bereuen. 165»

Ui * "
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Qis ^Kronre6s2llr Lrökknung dss
Ksickrtagsz.

(Privattelogmmm heS „Wiesb. Gen.-Änz .")
W. B e r l r n, 28. November.

Die Thronrede, mit welcher der Kaiser rin Weißen Schloß
zu Berlin deir Deutschen Reichstag eröffnte , weist auf den
Abschluß der Handelsverträge hin und bespricht die Lage
der Reichssmanzen, unter welchen die Bundesstaaten schwer
zu leiden hätten. Tie Reformvorschläge lder Regierungen
lassen den notwendigen Unterhalt des Volkes frei und tvol-
len die Neueinnahmen dein Bier , Tabak, Personen -Verttzhr,
Güter-Umfatz und der Reichs-Erbschaftssteuer entnehmen.
Tie Thronrede bespricht sodann die Notwendigkeit der Flot-
tenvorlage und deren Inhalt und kündigt eine Regelung des
Levsorgungswesen der Offiziere und Mannschaften des
Heeres und der Marine an , ferner eine Abänderung des Bör-
fengefetzes und den Erwerb der Reichs-Fähigkeit gewerblicher ,
Berufsvereine an . Unter Hinweis auf die Lage der Schutz- \
gebiete werden Vorlagen zum Bau leistungsfähiger Verkehrs¬
wege in dem Schutzgebiet angekündigt, sowie eines Reichs-
Kolonialamts. Das Reich steht zu allen Mächten rn
korrekter,  zu den meisten in f r e u n d s ch a f t l i ch-
e r Beziehung.  Die Thronrede gedenkt des Friedens¬
schlusses und der Einrückung Japans unter die Großmächte.
Sie spricht Rußland Sympathie aus zu der Neuordnung der
inneren Austände und beglückwünscht die norwegische Re¬
gierung. Die Marokkanischen Schwierigkeiten entsprechen
der Neigung, Deutschlands besondere Angelegenheiten ohne
u n s e r e M i t w i r k u n g zu erledigen. Solche Ström¬
ungen können an einem Punkte unterdrückt,  auf der an¬
deren Seite aber wieder a u f g e f r i s ch t werden. Es
ist mir eine heilige Sache um den Frieden des deutschen
Volkes. Aber die Zeichen der Zeit machen es der Nation
zur Pflicht, die Schutzwehr gegen unberechügte Angriffe zu
verstärken. Um so sicherer muß cs dann gelingen, die fried¬
lichen Ziele des Dreibundes auch weiterhin aufrecht zu er¬
halten.

• • m

In der Ankündigung der Ge setz es Vorlagen, die dem
Reichstag zugöhen, bringt die Thronrede nichts überraschen¬
des. Was wir zu erwarten haben, ist bekannt: Flottenror-
lage und Steuerboukett sind das bemerkenswerteste ans dem
Programm . Ob die neuen Steuern wirklich, wie die Thron¬
rede optimistisch behauptet, den „notwendigen Un¬
terhalt des  Volkes"  vollständig frei lassen,
möchten wir bezweifeln. Die Regierung scheint sich mit der
Hoffnung zu tragen, daß der Reichstag die einzelnen Blu¬
men des Steuerbouketts als Ganzes ziemlich unbesehen an-
nehmen müßte. Das wird indessen so glatt nicht gehen und
die einzigen Steuern , die auf allgemeines  Verständ¬
nis stoßen werden, dürften die Erbschaftssteuer und die
Automobchsteuer sein. Brau -, Tabak-, QusttungsteuSr unh-
die Belästigung des Verkehrs mir Fahrkarten - urid Frachtur-
kuudenstempel aber tangieren teils direkt, teils indirekt den
„notwendigen Unterhalt des Volkes" oder sie sind geeignet.
Verkehr und Industrie z!r stören, so daß sie tüchtig unter die
Lupe genommen werden müssen.

Was unser Verhältnis zum Auslande  betrifft , so ist
der Passus der Thronrede, welcher vom Frieden  handelt,
besonders bemerkenswert. Der Kaiser betont in feierlicher
Form seine „heilige Aufgabe", hem deutschen Volk den. Frie¬
den zu erhalten. Gleichzeitig aber wird in vorsichtig abwä-
gcnder Weise nur von den „korrekte  n" Beziehungen ge¬
sprochen, die wir zu „allen"  Staaten unterhalten . Mir
den „m e i st e n" unterhalten wir „freundschaftliche" Be¬
ziehungen. Es gibt also doch einige  Mächte , die mit uns
nicht in Freundschaft leben wollen und die über die „korrekte"
Haltung nicht hinauskommen. Welche Mächte das sind»
d:eiß jedermann. Zwar sind die Wolken, die ein nahes Ge¬
witter verkündeten, am politischen Horizont zur Zeit ver¬
schwunden, aber niemand weiß, ob nicht über kurz oder lang
Wetterwolken austauchen. Zündstoff ist genug in der Welt
vorhanden und nicht mit Unrecht erinnert die Thronrede an
die Neigung der Mächte, uns direkt angehende Angelegen¬
heiten ohne Deutschlands Mitwirkung zu erledigen, wie dies
bei der Marokkoaffaire beobachtet wurde . Das Einrücken
Japans  in die Reihe der Großmächte ist durch die Thron-
vede offiziell anerkannt ; als Compliment nach der Zenfeite
wrrd dem Zaren  die Sympathie für die Neuordnung der
»inneren Zustände" in seinem Reich ausgesprochen. Man
kann über diese Neuordnung freilich verschiedener Ansicht

namentlich wenn man die neuesten Vorgänge in S 'ba-
stopol irrt Auge behält. Sch.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule za Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Mirtwoch , den 29. November 1965.

Äindig, trübe, zeitweise wilder, besonders nachts Niederschläge,
weist Regen.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten(nionatl. 80 Pfg.)
^ >che , ii der Expedition de« „Wiesbadener General-
^ " zeig er " , Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Strafkammer-Ätzung vorn 27. November.
Sswsrbsmätzigs5 Jagdvergehen und koritdiebstabl.
Des Jagdvergehens und Jorstdiebstahls beschuldigt, lit¬

ten sich der Zrmmermwm Gustav Silbereiscn  aus Dotz¬
heim, der aus der Strafhaft vorgeführte Tagelöhner Adolf
Baum,  ferner der Tagelöhner Jakob Knopp  sowie die
Ehefrau des Reisenden Kraemer, Katharina Kraemer,
sämtlich aus Dotzheim, zu verantworten . Den
drei ersten Angeklagten wird zur Last gelegt, ca. 100 Tannen
am Wald bei Dotzheim zum Zwecke des Verlaufs abgcholzt
zn haben. Ferner soll Silbereisen allein mehrfach Rehe in
Schlingen gefangen, und sich angeeignet haben, sowie diese
der Mitangeklagten Kraemer zum Verkauf angeboten haben.
Der Staatsanwalt beantragt gegen Silbereisen eine Strafe
in Höhe des Werts der gestohlenen Dannen , sowie wegen

I Jagdvergehens 3 Monate Gefängnis . Gegen Baum und
\ Knopp wird ebenfalls der Wert beantragt heztv. für je 5 dt

1 Tag Gefängnis . Gegen Frau Kraemer hingegen wegen
Hehlerei 6 Tage Gefängnis . Das Urteil ändert den An¬
trag dahin ab, daß dem Angeklagten nicht gewerbsmäßiges
Jagdvergehen , sondern nur Jagdvergehen in zwei Fällen
nachgewissen ist, weshalb ihn eine öwöchenlliche Gefängnis¬
strafe trifft , während die übrigen Angeklagten fr ei ge¬
sprochen  werden.

Das Gerädsrfwerden.
Der mehrfach vorbestrafte Fuhrknecht Heinrich Schoen

aus Biebrich ist der fahrlässigen Körperverletzung angeklags,
da er infolge allzu schnellen Fahrens einen Raidfahrer in der
Rheinstraße angefahren und körperlich verletzt hat . Wie die
Verhandlung ergibt , war das Pferd ein sog. „Zügelfänger ",
welches zeitweilig dem Kutscher die Gewalt entreißt . Der
Staatsanwalt beantragt 40 dt  Geldstrafe lbczw. 8 Tage Ge¬
fängnis . Das Urteil lautet aus 20 dt,  bei deren eö. Unbei-
treiblichkeit4 Tage Gefängnis eintreten.

Oie prima-kskeren?.
Ein dreifacher Betrug wird dem Agenten Albert Rie¬

tzi n g c r von hier zur Last gelegt. Der Angeklagte, wlcher
zii jener Zeit unpfändbar war , bestellte bei drei auswärtigen
Firmen Wurstwaren in betväckstlicher Höhe, indem er, um die
Bezahlung zu umgehen, eine erstklassige Frankfurter Firma,
welche er nur dem Namen nach! kannte, als PrimurR f renz
ausgab. Er erregte somit einen Irrtum , der die Lieferanten
zur Herausgabe von Waren und Gewährung von Kredit ver-
anlaßte. Es wird eine Gesamtstrafe von 3 Monaten Ge¬
fängnis beantragt . Das Urteil lautet demgemäß.

Gerüstzusammensturz.
Marburg , 28. November. Durch den heftigen Sturm

trurde hier ein Gerüst locker und brach schließlich zusammen.
Der Spenglermeister G e i d t nebst seinem Gehilfen und
Leh rling stürzten zwei Stockwerke hoch hewb und zogen Och
solche Verletzungenzu, daß sie in die Klinik gefahren werden
mußten.

^ Schlagende Weiler.
Saarbrücken , 28. November. Auf der Grube Klein-

Rosseln.bei Forbach fand gestern eine Erplosion schlagender
Wetter statt. Ein Bergmann wurde getötet, ein anderer le¬
bensgefährlich und ein Steiger leicht verletzt.

Der Tod auf den Schienen.
Paris , 28. November. Im Bahnhof Gif der Lokalbahn

Paris -Lrmours wurden gestern Abend zwei Bedienstete, wel¬
che auf dem Gleis arbeiteten, von einem Personenzuge erfaßt
und getötet.

Streik.
Paris , 28. November. Die Erdarbeiter der Untergrund¬

bahnen beschlossen die Fortsetzung des Ansstandes^ da ihnen
bisher ore 'geforderte Lohnerhöhung ■berteig .’rt wurde D !e
fei den Untergrundbahnen beschäftigten Maurer erklärten,
mit den Erdarbeitern gemeinsame Sache machen zu wollen.

Die Lage in Mazedonien.
Parts , 28. November. Echo de Paris berichtet aus

Konstiamtmopel, die Lage in Mazedonien v e r s chI i rn m e r t
\xr} öoti, '̂ QÖsu Tag . Trotz der Aufmerksamkeit der europä-
iia-en Gendarmerie begehen die bulgarischen Banden täglich
neue Greueltaten . In den Bezirken Monastir und Casto.ia
zeigt dre Bevölkerung eine auflchnende Haltung , während
andererseits die türkische Bevölkerung angesichts der Flotten-
Demonstration gegenüber den Europäern eine sehr erregte
Stimmung zur schuu tragen.

^ .. . Sturmschäden.
. Vrustel , 28. November. Der hier wütende Sturm hat

mer mnid in den Vororten großen Schaden angerichtet. Von
den Gebäuden der neuen Elektrizitätswerke wurden mehrere
eingerissen, sodaß ein Schaden von 250000 Frrs . angerichtet
wurde. Außerdem stürzten mehrere noch nicht gedeöste Neu¬
bauten ein. Ein Verlust an Menschenleben ist nach den bis¬
herigen Feststellungen nicht zu beklagen.

Die katalonstsche Bewegung.
Madrid , 28. November. In der gestrigen Kümimersitz-

ung tourde der Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung der
verfassungsmäßigen Garantien in Katalonien  beraten
Ministerpräsident Montero Rios begründete die gegen die
Separatisten geforderren Ausnahmebestimmungen und er¬
suchte die Kammer, die Regierung bei dieser patriotischen
Handlung zu unterstützen. Auf den Versuch der catalonisti-
schcn Wgsovdneten, die regionälistischon Tendenzen zu ent¬
schuldigen, erwiderte Montero Rios , daß der Regionalismus
dieselbe Bezeichnung verdiene, wie der Separatismus und
ebenso mrdammenswert sei. Die Abstimmung über das Ge¬
setz und den Entwurf soll inorgen erfolgen.

Kampf mit Räubern.
Madrid , 28. November. In der Kathedrale in Zamorä

fand gestern ein blutiger K a m p f zwischen einer Räuber¬
bande und der Polizei statt. Mehrere Räuber wurden schwer
verwundet. Ter Rest wurde in der San Juan -Kstche, ^sie
völlig aus geplündert war , gefangen.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 28. November. Der Telegraphenverkehr

mit S e b a st o p o l ist wieder hergestellt. Nach Nachmittags
eingelaufeneu Berichten sind die Forderungen der meutern¬
den Matrosen und Soldaten ausschließlich wirtschaftlicher Na¬
tur , weshalb Graf Witte einen Vertreter nach Sebastopol
entsandte, der sich dort über die Lage informieren soll. Trotz¬
dem die meuternden Soldaten und Matrosen das Arsenal

Und die ganze Stadt besetzt hielten, wurde die Ruhe doch nicht
gestört. Die Matrosen halten ohne Offiziere die Ordnung
aufrecht.

Petersburg , 28. November. Der Herausgeber und Re¬
dakteur des Witzblattes „Maschinengewehr", Schebujew, ist
gestern ve r h a s t e t worden.

. PkterSburg , 28. November. Die neue typographische
Gesellschaft„Druck" wurde am 26. ds. von der hiesigen Po¬
lizei aus Befehl des Stadthauptmannes gezwungen, ihr Lo¬
kal zu schließen, 'Leit geraumer Zeit finit auch die hoch
sten Lehrinstitute, die Universität usw. geschlossen. In der
nächsten Zeit soll nun auch diese Angelegenheit auf die Ini¬
tiative des Ministers für Volksausklärung Grafen Tolstoi
mit Einverständnis des Grasen Witte geregelt werden.

Warschau , 28. November. Der hiesige Schriftsteller Dr.
Lipitzki  wurde von Witte empfangen, der erklärte, Rus¬
sisch-Polen werde die weitgehendsten Rechte erhalten und
zwar unter Anerkennung der polnischen Sprache und Litera¬
tur, sowie unter Gewährung der autonomen Lokalster-
waltung.

Elcktro-Rowlionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Vmück und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
Leu übrigen stheit und Inserate Carl RöÜel,  beide m

Wiesbaden.

Atelier
STRITTE « ,

Moritzstrasse  2,
empfiehlt

die Anfertigung
von Porträts

»Iler Art , spec.
die Ausführung in
9QT Matt t ®»

zu billigen Preisen.
Veigrösscrungen

nach jedem Bilde.
Aufnahmen

zujoder Zeit,
abends bei

elektrischem Lieht.

Rheinisch-Westf. ed,ÄtÄt
Wiesbaden,

38 Nhcinstrahe 33 , Ecke Moritzstraße.

Unter richts-IMtut
I . Unngks.

für

Dalven Md gerren
Buchführung , Nc » ncn, Handelskorrespondenz.
Wcchsellehrc . Stenographie , Maschinenschreiben.

Der Umerrichl wird dem
Verständnis und dcr Auffassungsgabe
jedes einzelnen Sch :rS entsprechend
erteilt.

Sonderunterricht in Schönschreiben
»ach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse.
1460

mwsm
Prospekte kostenfrei.

Grosse Treiffc!
Ae

1ÄS «—01a$-ßbristbauin$cbtmicR—
nur belserc Sechen i hauvlsächlichunübertroffene Neuheiterl der herrlichsten
mir ocrschicdcuartigcmSilbers aht und cffeclvollcn Garnituren umsponnenen
goulasiemchen i» denkbar fclmten . manniasattlaeu Ausführungen als:
Liistschiffc mit « hciulle , vier mit Silber,niirtaiidru , visballen mit
«lumrn und ff. Malerei , Weihilachtomünncr , » riupc mit ) ei»Ski»b.
laiiicndr « ldtken, PanoramakuAel », Veuchtrefferr , T,»,»cnz»vsc»,
ffichhornche », brailit,, , »ariiirtev Kriichttürbibcn , Schale mit diversci,
tzruchkeu, « ittmentordchc » , Porkemouuaies , Wickclkmb, clcgaulc
Vaumsbiye mn « ometniichweif , WeihuachiSeiiacl , Weintrauben,
«ikbiel . Birnen und ionstiac Fruchte re . Rar große ins Auge talleode
und den Baum wirklich jülleubc Vcrzicrungc». Diese Sortimente aus so,
iibcstem Material Iicrgeüclll und iahrelang wieder brauchbar, offerieren wir
,u folgenden Svoltp itseu:

Haldsortimcii « wir 8» Stück nur groben Sachen Mark ,
«au,fort,ment - 170 - nur groben Sachen Mark

kranco. inclusive soigsültiger Berrackang in Holzliste.
Ißi6l6L.6!'6in6P,HofliefcrlMti:n, t.AU80ßs(S .-M.)
«Ncrhochstc Auerrciiiiiiiig Ihrer Mai . »er « aiscrin und « onigin . wie
Ihrer M,i1. Hot, . Btc Snm « rouPrinzessin uon Schwebe» II. Norwegen.

Vniiijjübrigc , sränbigc Licscrnng an Sen » aiscrl . Hof.
GröbtcS Bcriandhaus der Brauche mit eigener Poslpaletabserttauug.
«o » den masscnbast ciugegangcnen Daukjchrcibcn nur das solgcnde:

lklng, lockt durch e,nr hohe Slückzahl. hatte ich bereits anderweitig ein
Sorrtmutl GlaS-Lhrtstbaumschinuckbezogen, in welchem nichts wie kleine
ein cln gcznhlle Perlen und einige Cartons Glaskugeln gewesen. Ich war
dgmil nicht znsricdcn. Ihr Sortinzent dagegen zum gleichen Preis hat
«usielien erregt und belresss seiner Pracht . Rcichhaltiglcit und Prciswürdig-
Icil mcmen vollsten Belsall gesunden. Ich danke Ihnen sür Ihre utllr
Utisernng und werde Sic überall wtltcrcmbrcblcn.Vi. »ricbr . August«narr. Markacuktrche»
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Einige Dutzend

Korsets,
Pariser Gürtel,

CorSCtS für starke Damen,
nur L Qualitäten,

empfehle zu herabgesetzten Preisen.

Minna Schönholz,
13 Kr. Burgstrasse 13,1 Etage,

Tis -äi-vis der Holkonditorei lietenaim.
2700

De»Wü!mckr Hŝ IliirszrMkü-Arldsiik
Wusdadm.

Freitag , den I . Dezember ds Js .. abends 9V, Uhr , findet im großen
Saale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße24, eine

Oeffentl. Versammlung für Kaufleute
statt. Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Paul Eiberding-Köln über das Thema:

Die Dorflige eines«nadlMgjglu Kandiiulgsgehilfell-Derbandes.
2. Freie Aussprache.

Alle sich hierfür interessirende Kaufleute ladet ergebenst ein 2618
Der Vorstand.

W tjskil
». trinheu gut
in meinen Weinstuben

fieSiftattfiiiilßl.12
am Dom- 327

Franz Kirsch,
We inh andt  u n g,

Mainz.
i

fiaijcc5 Panorama
Rheinstrafie 31

unterhalb deS Luiscnplatzcs
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Aasg cstellt vom 26. November

bis 2. Dezember.
Serie I:

Neu ! Neu!
Zweite bequeme Wanderung durchdas malerische Kärnten.

Serie II:
Eine interessante Reise in der

Krim.
Besuch vor Sebaüopol, Simieropol,

Katschatal, Jupatoria.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 60 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 13 u. 25 Psg,
Atomtest »'«t - >288

' Dankbarkeit'
zwingt mich, gern und uneist-
geliltch Hais-, Brüll* und
Lungenleidenden je«»»er
Art mirzutetien. wie ich durch
ein oinjache», billigesu. erfolg¬
reiches Nalurprodult von
meinem qualvollen Leiden be¬
stell worden bin.
Lehrer Baamgartl in Strammei

, bet Aussig(CHbe).

Zur Kranken- und Kinderpflege:
BervorragendeI KinflSs-ltUM «. | Kinderpfleue^ ikel

l ’nro
Flelecheaft.

Liebig 'a
Fleisch«Extract.

Liebig 'a
Fleisch-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis
Eichei-Cacao.

CasselerHafarcacao.
Oacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen ▼. Mk . 1 .20b» 8.40 d. Ko.

Somatoae.
do. Aussig

Eaematogen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatögen.

Tutulin Läctagol.
Hartsnstein ’sche

Leguminosen
Malzextract

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepain-Weine.
S&mmtliche

Mineralwässer

N -tle’sKindermehl.
ivufeke ’s ,

Mnffler ’s
Uimtrrnahrung

Meliin’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
„ RsiSulOhl.

GtoStenmehl.
Opel ’»

, Jfährzwiehack
Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Miich.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Kähs ztieker.
Pegnin.

MiüseStfact.
Medicinal

Tokayer.
Medioin al

Lebertbran.

Hafer -Nähr - Cacao
vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel
bei Verdanungsschwäche , chronischem
Magen-». Darmkatarrh , */, Ko M. 1 . 20

Chem. reiner

Milchzucker
per /»

Soxlilet-
Appai -atc

und sämmtliche
Zubehörtueile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisauger.
RpielschnUlter.

Lähnring«.
B isszurtgen

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

schwämmohen.

W aaserdiehte.
B etteinl » sei»

Gummi.
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflastet.
HefrpflsÄf«r.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Läüoform-
Streupulver.

Kindercröme.
Byrolin.Wundwatte.

I £ iisder $eiO,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 23 Pfg , Carton a 3 St . 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'oeer frischer W; are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendeter Wichtigkeit ist.

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.
1428

Telephon
717.

Großer Verkauf emaillierter

JkiiS’Utuf liitümgemte.
Faulbrnunenstrafie LI, im Laden,

sollen von Mittwoch , den 88 . November bis DienStag , den
4 . Dezember 1803 2 Wagqoniadungen gurc, im Gebranch bestens
bewährte emaillierte Haus, und Küchengerätezu noch nie dagrwesenen
billigen Preisen verknust werden. Zum Verkauf kommenu. A. :

Große Mengen Kochlöpfe, Waschtöpfc mit Deckel, Wafferkeffel,
Kaffee- und Teekannen, Teich-, Gemüse- und Waschschüsseln,
Wafserkannen, -Toiletteeimer, Bettpsanucn und Rachttöpse, Kon>
soleN, Löffelbleche, Reibeisen. Trichter. Seihen, Eimer, Tassen.
Teller, Schöpf, und Schaumlöffel»c, rc. in allen Farben und

Größen. Jeder wird zum Besehen der Ware sreundlichff eiugeladen und
wird alle» spottbillig verkauft und alles bisherige überboten. 2707

Der Verkauf ist nur vom 28. November bis 4. Dezember geöffnet.

krau Hera. Butroni aus Wetzlar.

Mseits belieb/;

3E

£

ei insm **'

Nördlicher Bezirksverein.
Einladung zur Generalversammlung,
Donnerstag , den 3 . Noyember 1905 , im Hotel

„Hahn", abends8 Uhr.
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelaufenc Geschäftsjahr.
2. Entlastung der Geschäftsführung.
3. Statutengemäße Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.
4. Antrag Müller betreffend Ausbau des Straßenzuges

Sonnenbergerstr., Distrikt Königsstuhl-Dambachtai.
2712 , _ Der Vorstand.

Amu Kaiser Wilhelm,
Hellmniidftrrste 54 . 27

Statt: *Setzelsuppe,
wozu sreundlichst cinladet 4 , liierst.

2683

Bier in Siphons
von verschiedenen Brauereien empfiehlt die

Kierchandlimgv. Franz Heim,
Hellntundstraste 56 . 2711

m 2782

i ttarantiert reines

Klflweinesllimktz
das Pfund zu 60 Ff .,

empfiehlt j . C. Keiper,
Telcobon 114. Delikateffenbandlung, Kirchgasse 522247

Groß.Schuhverkaus.
Bekannt für aut und billig. 2704Bekannt für gut und billig.

Ellenvogeogasse 6 , Schuhlager

Bon großartigem Erfolg
und ohne jeglichen Nachteil sind Krüuterkure » bei allen Krankbeite»,
wenn Sie 'die dazu qe-chneren Heilkräuter in dem Spezialgeschäft
Kueivv ' Hans . nur Riieinstr . 58 . kausen. woselbst Sic nur frische,
heilkräftige unv giftfreie Ware erbalrcn. Glcichzeuig empseble den
Kränterarz, von Dr. Paszkowsly, Preis 2ö Psg.. ca. 200 Heilkräuter
und deren Wirkung.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bie »e»z» chter Vereins für Wiesbaden
und iimgegend.

Jedes Glas ist Mit der „Be rc i ns p 1oMb c" versehen.
Verkau sstellen : Q.uiat . Markt,straßc, Bogt . Hellmundstraße

Rathgeber . Moritzstr. 1, Lauter » Oranicndroqcrie, Oranienstraß- oo
Homsann , Adelheidstrotzc 30, Weber , Kaiser Friedrichkillg2. Groll
Äarihestraßc. Ecke UdolfSallee 4108

Mklsalmlr urid-jager,
Faulbrunnenstr. 7. Hellmundstr. 43, von

.. . . Gebr. Ernst.
Bringen unsere in der Dampfschreinerei BoSenbause » i T,

clbstgesertigtcn Möbel aller Art in empfeblcndc Erinnerung.
Gute Ware , Billige Preise . Spezialität! Bette » , Kleider

schränke . BcrtikowS und Polstermöbel
Zur gefl Beachtung ladest ergebenst ei». 1970

Seefischverkauf.
Aus deutsche » Hochseefischdampfer » kommen im

Akziseamt zu auitlich festgesetzten Preisen vo » Mittwoch
vormittag 40 Uhr ab zum Verkauf: ^724

Lebendfrische große Schellfische, das Pfund zu 40 Pf.
„ mittelgroße„ „ 35 „
„ allergrößte5—8-pfd. „ 30 „
„ kleine mittel „ 30 ^
„ Ia Kabeljau ganze „ . 32 „
„ , ohne Kopf „ 40 „
„ ^ „ Mittelstücke „ 50 „
„ Seelachse », 25 „
„ „ ohne Kopf „ 35 >,
„ .. Mittelstücke 40 „
^ Seehechte „ 25 „

ohne Kopf „ 35 „
,, „ im Ausschnitt „ 40 „

Verdingung.
Die Herstellung der Z -muiererarbeite » des Ne »°

baues für den Bäckcrvrunnen in der Grabenftras ?̂
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dienststunden im Stadt. Verwaltungs'
gebäudc, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingcschen,
die Angcbotsunterlagcn, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfrcie Einsendung
von 50 Pig. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 81. 11*
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den O. Dezember 1005,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück»
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. November 1905.
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KöiiiZliiheD ZchMsMk.
Mittwoch , den 29 . November 1905.

14. Vorstellung. 264. Vorstellung. . Abonn ment v.
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Dr. Braumüller.
Graf Almaviva
Bartholo, Arzt
Rosine, seine Mündel
Basilio, Musikmeister
Marzelline
Figaro . -« >
Fiorillo
Ein Offizier .
Ein Notar.
Ein Soldat

Herr Sommer.
Herr Adam.
Frl . Hanger.
Herr Schwegler.

.Frl . Schwartz.
.Herr Geisse.Winkel.
.Herr Wuischcl.
.Herr Schuh.
.Herr Berg.
.Herr Spieß.

Musikarten. So daten.
Gesangs'Eliuage im 2. Akte:

„Variationen" von Adam, gesungen von Fräulein Hanger.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. .

_ Ende nach 9.60 Uhr.__

_Residenz =Theater.
Direktion: Dr. pliil. H. Rauch

Fernsprech-Anichluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch den 28 November 1905

Nachmittags4 Uhr. Kieme Preise.
Jugend rlorftekluttg.

Der Pariser Taugenichts.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Karl Fricdr. Gustav Töpfer.

General Gras von Morin
Edumd, sein Sohn
Baronin von Moren, Schwägerin des Generals
Madame Meunier

) ihre EnkelkinderEli,e. )
Herr Bizot, ihr Nachbar
Hilaire, Kammeldirner des Generals
Jean ) Diener des Generals

Gerhard Saicha.
Hans WUhelmy.
Sofie Schenk.
Clara Krause.
Steffi Sandori.
Else Feiler.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.

Arthur Rhode.
Franz Queiß.Franvois )

Ort der Handlung: Paris.
Avends 7 Uhr.

Witz, ()\mi  rnld Satirea»f kt SchMlnihue.
Ein Ring von 10 Avenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Erst r fllbcnd
Prolog von Jnliuö Noseiithal » gesprochen von Rudolf Bartnk.

Der DlkikiWßS-Henh, oder: Was Ihr wollt
Lustspiel in 5 Akten von William Shakespeare. Uebersetzt von A. W.

v. Schlegel.
Orsino, Herzog von Jllyrien ' Heinz Hetebrügge.
Sebastian, ein junger Edelmann, Viola's

Bruder Richard Ludwig.
Antonio, ein Schiffshauptmann, Freund

des Sebastian Reinhold Hager.
Ein Schiffshauptmann, Freund der Viola August Weber.
Valentin, ) „ _ ,. . . ^ , ( Friedrich Degener.
Curio, ) Kavaliere des Herzogs( & oy  Ludwig.
Junker Tobias von Rülp, Olivia's Oheim Gustav Schultze.
Junker Christoph von Bleichenwang
Malvolio, Olivia's Haushofmeister

Narr°' > Dims. <
Olivia, eine reiche Gräfin
Viola, Sebastian's Schwester
Maria, Olivia's Kammermädchen
Ein Gerichtsdiener

Die Szene ist in Jllyrien.
Kassenöffnung6‘|k Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr

Theo Tachauer.
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Hans Wilhclmy.
Lucie Elsenborn.
Else Noorman.
Bertha Blanden.
Theo Ohrt.

Ende 9. 30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 29 . November 1905 , abends 8 Uhr,

Sonaten-Abend für Klavier und Violine,
ausgefflhrt von

Frau May Afferni -Itrammer (Violine)
und Herrn KapellmeisterUgo AlTerni (Klavier.)5

Programm:
1. Sonate No. 9, op. 47, R. Kreutzer ge»

widmet . L . v. Beethoven.
2. Ciaccona aus der Violin-Sonate No. 4.

für Violine allein . J . S. Bach.
3. Sonate op. 78, G-dur . J . Brahms.

Eintrittspreise:
1. numerierter Platz L Mk. ; II , numerierter Platz und Galerien

50 Pfg.
Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬

häuschen an der Sonueubergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
la  den Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Ireitag , den 1. Dezember 1905 , abends 8 Uhr:

Zweite Quartett-Soiree
, des K .urorchester «Qunrtetts
, r Herren ; Kapellmeister Herrn . Inner (I. Violine ), Tbeo-
«oj - Schäfer II. Violine), YVilh . Sadony (Viola), Max
^childbach (Violoncell), K . IVemhener (Contrabass),
unter Mitwirkung des Herrn H . Spangenberg , Direktor
ct*ä Spangenberg’schen Konservatoriums für Musik tKlavier)
, . PROGRAMM:
*' Vuartett für 2 Violinen, Viola und Violon-
o in A-moll, op. 44, Nr. 1
’ f rl° für Violine, Viola und Violoncell in

G-dnr, op. 9, Nr. 1.
‘ f1 Orellenquintett für Klavier , Violine, Viola,

violoncell und Contrabass in A-dur. op. 114 Frz . Schubert.
Numerierter Platz 1 Mk.

bn übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn der Soiree worden die Eingangstüren geschlossen

na  nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltung

Rob . Schumann.

L . v. Beethoven.

Feldstecher , in jeder Preislage,
eptifebe Anstalt 2041

C . HOlin ( Inh . C . Krieger ) , Lauggasse 5.

Walhalla Theater.
Oberbayrisches Banern -Theater.

Direktion M Dengg aus Schlicrsce,
Mittwoch , de» 29 . November L995.

Volksstück mit Gesang und Tanz in fünf Akten von Karl
Morre. Regie: Georg Kundert.

Georg Vogelsang.
Hans Werner.
Maria Birk.
Anna Dengg.
Liesl Schweighofer.
Toni Menius.

Therese Renner.
Fritz Greiner.
Michael Dengg.
Hans Kröll.

Herr von Kronwild
Volkmar Quarzhirn

Gabst ' ) Öe,Ten Xbä)ttX
Gretl, ) OT... s
Cilli, ) M°Sde
Agerl, eine alte Einlegerin, Gemeinde¬

arme
Rupert, deren Sohn, Großknecht
Stoffel, )
Simon, ) Äned>te
Schein, Gemcindediener von St . Johann Hans Sollinger.
Schnürer, Bauer Joseph Mcth.
Lorenz Gutjahr, Wirt in St . Johann Georg Späth.
Hanni, Kellnerin bei Gutjahr Mirzl Meth.
Die Null-Anerl, ) Einleger , Georg Kundert.
Der Kraller-Hias > Gemeinde- Lorenz Frankl.
Ter Jammerer-Hans ! arme Pauli Kiem.

Die Handlung spielt in Steiermark.
Zeit : Die Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Walhalla- laiptf @stii 7a.3t.
Täglich

Grosses Konzert
der verstärkten Tkoatcrkapelle unter Leitung des Kur-

kapcllmeistersA . Wolf 0011 Schiaugenbad. 2067
Entree frei Entree frei.

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Hur noch2 Tage
das brillante II. November-Programm.

Prinzen lonma Hawa,
die kleinste Soubrette der Welt,

Adolf Martley,
die lebende Karikatur,

und die übrigen Attraktionen.
Anfang abends 8 Uhr. 2716

Europäischer hos.
Nur heute Mittwoch:

Echtes Münchner Schankbier
aus der Schwabing-er Brauerei.

Bock- und Schweinswsärstel
mit Kraut . 2720

Kartoffeln! Aepfel!
Thüringer Eierkartoffel » und Magnurn -bonnm,
Brandenburger , BadischeMaguumbou Industrie,
gelbe engl , und Manükartoffeln empfiehlt billigst,

ferner Kochäpfcl 10 Psd. 1.20 und 150 Mk.
Ausschnilläpfel per Psd. 8 Pfg. 2721

F . Müller, Nerostraße 23.
Telephon 2730.

Hosenträger?.!Argosy -, Esmarch -,
Endwell -, Cuiot -,

Cerusker - Träger.
Hosenträger als Ge¬
radehalter eingerichtet,

sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preisen
Langgasse 17, Gy . Schmitt , Langgasse 17.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den ÄS. November 190 » , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale,
Bleichstratze 5 hier:

1 Billard, 1 Klavier, 8 komplette Betten, 2 Spiegel,
1 Sofa, 1 Kleiderschrank mit Spiegel, 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel, 2 Schreibtische, 1 Chaiselongues
mit Umbau, 3 Spiegelschränke, 5 Nachttische, l Otto¬
mane, 1 Sessel, 3 Tische, 3 Waschkommoden, 3 Sessel,
1 Vertikow, 1 Nähmaschine, 1 Standuhr, 1 Mille
Zigarren n. A. m. 2723

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer , 8ttihIsnWtt.

Wohnungen etc.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . November 1803 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale»Kirchgasse 23 dahier:
1 Spiegelschrank, 1 Sopha, 1 Zylinderbureau, 1 Bücher¬
schrank, 2 BertikowS, 1 Tiich und ein Blumentisch

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. November 1905. 2725

Weitz , 'Gerichtsvollzieher.

Sdjrcibiiiiifdjiü.-
Arbeite », Vervielfältigung .,
Adrefscnschrcibcu :e.übernimmt
die Hanseatische Twreib -tube,
270S Kirchgasse 30. 2.

Berciuszimmer
frei. 2722

„Zum Barbarossa ",
Ecke Rheingauer- u. Elivillerstr.

_ H. Britti >g.

Platiua-
Kette

mit Brillanten am Samstag per
loren Kranzplatz, Luisenstr., Pau<
linenstraße

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung 2715
Hotel Hohenzollern.

^^tciuiffenbaftcH Rat bei
Frauenleiden , Perioden-

Üörung, Auswärts brieflich. Rück¬
porto er eten. 1655

Frau A . MandowsKy,
Krankenpflegerin,

Hamburg,
Fnhlenlwicte 19_

Bisiliarrk-
Rin ;3« ,L,j

sehr schöne 2726

5-Iimmer-
Wohnung

mit Nachlaß zu vcrm et. grja
Statt 1200 Mk. jetzt HB

600 Mark. ' kW

Ĉ vtmibi. tingcit Parterre
tr  Zimmer mit ober ohne
Pension sofort zu vermieten

Walramstraße 31,
2728_ Part , links.2 heizb- Mm.  *
mit 1 oder 2 Betten zu verm.

Walramstraße 31, Part . l.
Daselbst erh. Arbeiter Kost und

Logis._ 2722
^teingasse 6, Dach, 1 Zimmer
' •r  und Küche zu verm. 2730
O ranten ur.22,2.links, 111081.Zimmer mit ob. ohne Pust
billig zu verm.  _ 2731
/?-rchuigasse4, i Mansarde und
'v 1 inöbl. Zimmer sofort, auch
Ipäter zu verm._ 2718

An - und Verkaufe
ftpin neuer Ueverzieher für

einen Burschenv. 16 —18 I.
für 10 Mk. zu vcrk.
2710 Hellmunbilr. 56, Hlh. 1«
ft Kiuber-Bettsteuenm.Matratzen,
tV 2 Tische, Stühle, 1 Spiegel,
billig zu verkaufen.

Kellecstraße 11,
2708_ Paltstr.

kk leere

Kallstück Äjser
abzugebcu. 2714

Ncrob erg -stiestaurant.
Eiserne

Flaschengestelle
verichiebener Größe,
Buffets mit Marmor

nnd Bnchenplatte,
Gläserschränkc,
zu verkaufen. 2713

Ne r oberg -Restaurant.
Qu verkaufen : 1 ftinbetrnb

-O (brädr.), 1 Kinderstuhl(zer¬
legbar), 1 Puppenwagen (Giim.-
Dittbcc), 1 Leoparden-Tcppich, 1
Feldbett, Straußsed. pp.
2719 Röderstr. 21, 1. r.

Verschiedenes,
^ ^ .ntlchcit , 500 auswärts.

274/119 Kleufch , Berlin,
Slcininctzst.25.OH Vorichmin.Rckv.

Mk. 40.000
auf 1. oder gute 2. Hypothek zu
vergeben.

Off. eub M . I £ postlagernd
Biebricha Rl>._ 1654
^afctvutt r M. 8.25, f. Honig

M. 5.—, ’/a Butter ' , Honig,
Dk. 7.—, je 10 Pfd. Brecher,
Tluste 30 via Schlesien. 1815/205

ß«tzrW-jskiS,kfk>I2.L
Prima

SdjaftenlHffci8.“
Arlikitölchuile5 Mk.
mit geschloffener Lasche

« - 7 Mk -,
sehr hohe 8 Mk.
iodenjöDkll

4 ÖO, 6 - 8 Mk.
Große Auswahl in getragenen

pnieriilienielifiu
von 2.50 Mk. an, sowie getragene

?o>!p.,Anme,Siiksklii.
?. Schneider,

Schuhmacher, Michelsbcrg 26,
2729 gegenüber der gpnanoge.
^afelnaturbuttcr . tagl. fr.. 10

Pfb.»Kolli6M. Z.Probc öPsb.
Butter. 6 Psd. Honig 5 M.
Frau Sdicchuer , Versand. Tluste
1808/398  via Sdiakowa.
^wsiüme , Hauskl., Knaden-Anz.,

werben billig besorgt.
2706 Hrrmanustr. 17, 2.

3 Fliegen mit
einer Klappe.

1) Liegt der Vorteil in großer
Auswahl;

2) begueme Raienzahkung oder
hohe Kasscskonto;

3) Gestattung des Umtausches
unter Garantie

Gesucht sind stets Tyvisten auf
all.Syst. Einzelunlcrr. f. Kauf. grat.
Bill.Miete, Vervieffältgs Apparate,
Zubeh. u. Büro-Neuheiteii. 276

Schrcibmas binenhauS
Nödcrallcc 14.

«11111161 ; Erstes Biaschincn-
schreib- mib Uebe.sctzungs-Büro.
Verbindungen über die ganze Welt.

Nie iritdkriikijknides

Angebot.
Tu«ch Aufgabe einer Hess. Schuh^

fabrik-Filiale u. durch andere Gc-
le-,»!!hktts!ä:>>e. habe ich größere
Posten Hochs. Schuhe i„ Chevrca:.̂ ,
Bopkalfu. Lbichsleder für Herren,
Dauieii u Kinber bill. cingekaust.
Der frühere vetsch, Schuhe
tour 8, 12, 14. 15 M!. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Origiiialpreiscn von der Fabrik aus
inid mir dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Well" versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen:
kann. Ilm schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu&, 7 50
8 , 10,50 Mk. 778

|lf itgölfc 22,t St,1)04.
Kein LaÄeu.

Bekaunt für gute Ware«.

A.1dan ' schs

6ers-8glhs
gesetzlich geschützt

erprobt als Heil - u Wund-
salve bei Wunden ver¬
schiedenster Art, vcrnach-
lüsiigtc Bcinschädc »,
Fletuten.  NbeumattS-
muS. Kopfschmerzen usw.

Dose b. X Mk.
Zu haben in den Apotheken.

v» t. : Cot.  ti. va iz.o,
Oleum OllT&rum 14.0.
LIq plump«abaoet 80.

General-Depot für Wies»
baden und Umgegend:

IVictoria -Apotheke,
Rheinstraße 41. 8784



29. November 1905. Nr . 279. «XMc« » a » encc rm.  JaUr, «»»

Wegen Hausverkauf und Aufgabe des Ladens TotÄi "ÄH &>V15Fl £ Äll £ meines gesamten Warenlagers
von Uhren , Uhrketten , Goldwaren , optischen Artikeln zu jedem annehmbaren Preis

unter Garantie für jedes SttiekJ
Otto Beu &saa'b &efe,, 18 Taunusstrasse 18.

LL vreiremStzigung
auf sämtliche

Paletots und dapes vonM. 10.
Abendmäntel „ „ 12/

anfangen-,

Zacken-Lostumes
Tailen-Loftumer

tt

ft

ff

ft

20 .'
18'

ft

9t

ft

Blusen, Röcke, Unterröcke
außerordentlich billig.

) . 6 eiH , ranggajse 20 .
.A » & ■/ t \  S 'l 7 • I 11 1 t‘

Grosser WeihnachtsverkauiG
if . €

zu auffallend billigen Preisen.

A . tty “er/

G Präsent-Bazar Wilhelmstrasse 10a
früher Hotel Metropole, Wilhelmstrasse 8. 2674

Hie Einkäufe , w n>e v"m billigen Weibnacht * verkl **af gemacht werden, sind wirtschaftlich von demselben Nutzen,
ve eine Ersparnis so 1 Geld * Es liegt im eigenen Interesse des kaufenden Publikums, den Weihnaohtsbedarf frühzeitig zu decken,
hierzu Sje*' üie grosso t 'Hwahl meiner hochaparten und Originellen Gegenstände die beste Gelegenheit. Das Lager besteht in
WandtPiWn , Figuren , Likör-, Raucli-, Kaffee- und Teeservicen , Lederwaren , Albums , Mappen, Uhren, Spielwaren usw,

SHtntIfelie Gegenstände sind mit den früheren und jetzigen Preisen versehen.

Her Verkauf begfiuuf heule , 5 Utur abends«
Ich bitte meine billigen Preise in den Erkern anzusehen.

An den ersten 5 Tagen erhält jeder Käufer beim Einkauf von 5 Mark

einen niedlichen Gegenstand gratis,

0©©©©@0000 ©000©0#
© '*?«»*:*
@ ^ * ■#0000000

.<?

&>vr-



Gegen

Monatsraten -m1Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mit

irtgummi -Platten.

Musik*Werke

Phonographen

wUi'tS

Phoiog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
Kodak etc.so¬
wie alle Uten¬

silion zu
massigsten

Preisen.

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Galten-
Instruments,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Hark an.

Goera Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bia! & Freund in Breslau II.
Iiiuslr . Pi nsbuch Ko. auf Verlangen gratis und frei.

Vrh *?!1«.**"gemeht!  | *2# 1

Das Brockenheim,
Oramenstr . 24 , Hth . Part .,

emfichit sein Sayet in HanshaltuugögegeustSlidcn aller Sirt,
Kleidungsstücken und Spielsachen zu den billigsten Preisen.

Geösfmt Montags ii. Donnerstags
Bonn. Bon 9—ld Ubr , nachm, von 4—7 UiiV. 2624

Karl Schipper,
Photographie,

31 Rheinstr >as $ e 3i.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

Aufiahmcn täglich . auch Sonnlags
von morgens 9 Uhr bis abends 7  Uhr.

2209

Die frjte uni billigste BezWPkllk
Möbel », Betten , Polstcrw aren , sow. ganzen Sinsstattnngen

ist nur

KrrgerLiches Wövel-Magarm
Wilhelm Henmauu , 2535

Eck- Helenen- und Bleichstraße. — Eingang Bleichstraß?.
Sämtliche Betten U. Polsterware» werden in eigener Werlstät!-

angefertigt und leiste datier weitgehendste Garantie.
Transport im. — Kostenanschläge bereitwilligst.

Hßfer =Mähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Caeao-Sorten in
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fällen schwere
Verdaulichkeit des reinen Caeaopulvers paralisirt und dem
Magen ln leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des menschl¬
ichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Mein Hafer -Hähr -Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern , Magen.eidenden, Reconvalescenten vorzüg¬
liche Dienste, sondern kann auch mit Recht Jedermann
als ein vorzügliches tägliches Nahrungs - und Genussmittel
und entschieden als das beste Frühstück bei
Vei 'danniigsscliwäclie . chronischem ilagcu-
nud Darmkatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfund 11k , 1 .20 . 9702
„ bei 5 Pfund 1 . 10.

Ob«  Tai Biber ,
Kirchgasse 6. Telefon 717 .

Brockenheim,
Oranienstrafte 24 , Hinterhaus , Parterre.

Vor Wc..'machten bringt sich- das Brockenbeim bd» Neuem in Er¬
innerung. Dasselbe bittet um Zuwendung aller ciitdehrlichen und
überflüssigen Sachen, besonders Betten und warme Kleidungsstücke re.
für die ÄimerSzeit. Möge ein Jeder -bedenken, rutcüiel Brauchbare? oft
zu Spottpreisen abgegeben wird, was besser den Armen in dieser Wohl
sahrtSeinrichmna zuguie käine.

Aus Wunsch werden die Lachen abgcholt. 2623

Wohin mit der Freud,
Du glücklicher Kind,
Wen» all' deine Wünsche
Erfüllet nun sind?

Wohin mit den Sachen
Unendlicher Wahl?
Die unterzubringe»,
Macht ostmair nur Oual.

Wohin mit der Freud?
Ach teile dein Glück
ä)iit denen, die bade»
Ein traurig Geschick.

Tie Kinder, sie wünschen
Der Eckern zum Leid.
Die können nicht bieten
Den Kindern die Freud'.

Drum schickt von dem Vielen,
Das Euch ist beschcert
Bon Kleidern und Spielen,
DaS reich Euch gehört.

Das Brockcnhcim bittet,
Welches stillt mancher Leid;
Nun weiht du mein Kind, —
Wohin m t der Freud' I

»18. KönkgUchM-uMch- ZMenMUi'U,
k. Klasse . 17. Ziehung Stag . 27. November 1005. Vormittag.

Nur die Gewinne über 2F >Mk. sind in Klammern beigesügt.
tOhite Gelvähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdrttck verboten.)

250 «7 31p 412 m  73 yao 25 88 1126 3381 428 53 (500) o64 7ol 96
8(0 (3000 ) 022 45 61 2055 117 346 (500) 01 403 aal /7 837 6» « 046
119 220 7V 815 94 581 40 804 4080 150 (500) 54 202 (1000) |604 » 140
291 309 78 454 545 620 748 824 957 94 « 03a 19-, 321 ^ ^ 3 ^0 (1000)
7147 207 442 16 543 02 622 31 772 905 6028 33 109 310 5,3 777 849

°9 ' « >073 5!*9<>6C8"g0^(5OO<?)0 ^789 864 11081 208 85 326 432 563 96
(3000 ) 645 905 89 12386 562 (1000) 88 952 I * 204 447 9o 52C 44 o.
914 14485 505 47 (500) 809 946 35077 240 433 779 884 (1000) 31.
10178 (30 0 0 ) 375 80 485 (150 000 ) 512 731 888910 1 , 87 (oOO)
604 694 853 981 18049 174(1000) 84 90 243 351 410 6)2 7,0 1 )36. <00

»0487 555 634 94 897 21068 12a ol 229 62 <4000 ) 82 304 II
455 71 524 618 2 2004 126 228 604 2 3020 359 414 21 626 840 9o8 24094
(1000) 184 201 31 46 325 50 450 538 (30 00 ) 649 (1000) 904 98 « » 033 <0
65.9 772 (500) 854 927 (1000) 59 06 20104 9 (1000) 454 o,3 b. 8 313
27014 132 52 325 77 422 568 770 28017 32 169 77 (500) 383 86 (oOO,
401 509 82 935 57 (500) 29136 386 482 620 700 (3000 ) 69 93 914

6° **30027 633 750 91 92 930 91 31000 34 43 64 181 320 30 405 512
33 819 31 36 85 89 32047 299 (1000) 342 566 (1000) 894 578
(500) 795 (500) 846 964 3 4099 127 308 40 784 3 » 0o5 88 386 450 578
661 812 30078 423 534 66 725 878 945 68 37014 90 (oOO) 149 21» 462
943 69 3 8373 529 77 637 842 3 9370 82: 672! 888 928

40160 203 (30 0 0 ) 12 (500) 33 532 S9 966 69 « 213 79 408
(30 0 0 ) 632 47 69 738 4 2085 152 370 555  686 ,« ) 73 905 80 43018
(500, 20 80 102 582 637 57 69 807 (30 0 0 ) 44266 67 315 405 678 bo3
885 45033 339 492 561 636 68 913 19 40019 231 32 41 J2 3. 0 60 (»Oh
82 573 637 44 805 57 47158 423 45 (500) 62 86 570 685 93 811 27 97a
48252 81 398 402(500) 25 (500) 46 747 70 49023 8o 114 83 2ba 397 44J

826  5 0249 (500) 360 (1000) 95 412 591 (30 00 ) 793 (1000) 859 87 (30 00)
61342 43 (1000) 432 55 618 709 52188 236 38 J8 3°b  518 608 60 807
(500) 53061 368 (1000) 762 852 6S 54222 3>7 93 415 72 568 (1000) ( 4a
(30 00 ) 724 935 70 5 5032 370 902 66 5 (>08o 133 216 -333 460 O. a
61 83 (1000) 883 978 5 7008 (1000) 268 846 (t5000 ) 643 73 837 47 3/
868 5 8209 38 68 (1000) 88 370 (100 00 ) 4o5 534 619 769 900 8. (500)
97 5 9238 355 531 69 645 799 ono  , 0 1Kq 72

00156 580 789 0,116 3.7 619 799 (30 00 ) 883 « 2028 49 lo9 . .
888 462 (500) 887 « 3025 309 74 427 75 726 92 04197 201 308 (30 00)
46 57 690 750 62 05291 309 29 63 67 91 442 66 708 60465 687 726
(500) 905 29 6 7025 (500) 96 146 374 481 73o 832 « 8026 32 (500) 60
78 172 403 64 (500) 544 766 847 936 (500) 09133 62 463 93 560 6,2

704  70186 210 53 312 654 791 809 (5001 71044 111 320 673 795 7228 -3
(30 00 ) 89 575 980 (1000) 73002 52 163 90 369 921 74Dü a0M . V6
340 690 75015 17 (500) 148 213 (1000) 469 501 7o2 (500) 870 76 . 47
874 551 651 (30 00 ) 949 77167 326 408 706 7 8058 577 623 991 <306/
69 99 101 17 50 58 76 293 310 21 90 796 01q

80042 181 462 70 579 603 (500) 24 87 962 81057 88 (600) -18
401 (500, 3 69 (500, 541 767 857 931 82040 147 l^ " " 0 ) . 00 ^ t. 487

122139 207 395 (600) 477 548
658 717 69 922 31 123187 45 67 254 344 (30 0 0 ) 65 400 501 (30 00)

(5001 78 988 124033 40 482 625 61 125093 232 33 505 65 97

689
315

332
845

«. !?>

(1000) 525 644 977 8 3006 561 614 861 940 (1000) 84294 3661 615,28 43
- - - - . .85275 „7851167 (3000 ) 68̂ Ä49 (500) 77 874 914 42 43 8 5275 78 5̂11 67 (3000 ) 682(1000 « / Bio a,9

86114 95 (30 00 ) 259 304 479 530 92 647 (30 00 ) 958 (500) 891500)
87034 (500) 391 409 47 613 18 (30 00 ) 753 84 99a 88080 91 (3000)
267 (30 00 ) 361 405 571 (500) 880 907 83 8 0051 294 316 (600) 47-

618  9 0278 (K)00)°493 523 738 (1000) 801 86 91053 103 64 220 64 90 489
655 823 (500) 953 0 2040 112 39 240 56 384 504 6a 63a 42 J3064 153
203 28 30 301 449 644 94287 437 507 058 776 809 43 (500) 5» 900 95
0 5080 148 481 619 700 907 (1000) 0 6063 476 530 /01 36 941 07060
342 (30 0 0 ) 419 71 76 800 32 85 0 8115 54 336 40b 8, 539 7o 85 634
67 836 993 0 0061 559 63 878 906 20 (500) 25

10 0045 66 108 13 229 (500) 390 521 61 837 1010/3 9° 328 447 oO 5-
79 88 568 683 86 711 27 102079 103 99 282 (500) 326 o2 484 91 5ol /04
847 103073 255 96 404 82 84 791 836 80 943 (500) 104081 Wb (8000)
98 402 71 584 606 33 105381 437 (1000) 98 657 806 lch ' 04156 b. 5. 9
55 (500) 774 840 64 939 96 107020 88 436 5,0 602 66 738 805 57 J30
108204 16 63 SO'l 41 907 109012 174 75 (1000) 233 331 52 55o (oOOO)

ÜU8 n0 8KR9lft5(89° (500) 90 279 372 (500) 78 415 522 (500) 831 81 111001
140 81 (500) 223 398 430 98 112181 478 637 ,500) 66 74a (3000 ) 902
113030 189 (1000) 551 69 760 63 83 907 6» 114050 118 266 64 366 o40
57 69 619 737 55 804 910 115156 (500) 239 321 780 808 23 58 386
116*073 515 649 803 912 15 117396 514 639 971 118034 97 102 203
614 692 755 119058 101 492 540 96 708 60 952 53

12 0268 <500., 360 488 504 40 628 (1000, 760 831 121047 215 331

313. Königlich Vr-uhischeK!-t!s-n!orr-rks.
ö. Klasse . 17. Ziehungstag . 27. November 1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt. \
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.)- (Nachdruck verboten.)

94 (500, 185 205 342 591 (1000) 618 772 804 38 927 77 1095 (500) 97
275 610 942 2116 892 (1000) 529 75 (3000 ) 93 721 69 71 3211458 6»
661 728 820 4119 358 401 562 735 5083 153 420 27 546 (500) 817 906
«161 77 214 311 493 533 606 839 77 98 945 47 7120 314 662 711 8003
120 (1000) 61 96 (30 00 ) 406 42 52 797 (1000) 998 0164 404 93 99 718

895  10071 418 (500) 500 18 74 906 32 (1000) 44 71 (500) 11011(500) 333
86 478 520 603 (1000) 743 12061 292 529 770 874 13163 90 386 (500)
484 612 29 86 809 14153 210 341 46 487 576 606 969 15003 217 70 329
71 476 526 769 (30 0 0 ) 886 10283 308 581 743 (30 00 ),919 31 96
17,28 71 90 353 648 789 845 18078 173 228 35 647 806 (30 0 0 ) 67 986

1JJ’2 (M27 374 77 4̂77 823 21251 611 19 792 842 (30 00 ) 22093 235
42 367 511 12 27 863 2 3243 (1000, 323 (1000) 56 500 64 94 714 69 (1000)
{>31 64 24463 740 809 14 (500) 92 2 5067 128 64 314 79 537 647 2 0022
68 132 402 (500) 57 611 718 79 (500) 809 2 7094 302 51 435 86 527 653 ,67 ,
806 71 28424 54 585 674 83 89 758 (1000) 990 28046 409 6o 585 717
21 948 62

30088 789 866 910 (30 00 ) 31077 101 19 200 305 452 (3000)
660 763 67 3 2278 325 57 64 460 99 509 672 715 (500) 53 88a (1000)) 959
3 3032 (500) 126 40 54 285 430 932 34050 116 534 988 3 » 194 36.) 99
701 864 3 0061 552 56 87 961 37124 74 360 469 627 (1000) 900 3 8528
83 84 732 94 (500) 880 94 (1000) 38047 51 82 142 58 599 605 732 5b

4,0101 (500) 296 329 79 426 (500) 522 757 882 990 (1000) « 181 402
33 719 876 4 3414 519 83.92 99 708 960(500) 43490 522 907 9 10 44 . 73
361 483 (30 0 0 ) 539 618 46 61 (500) 849 911 15 64 4 „ 077 106 347 oOl
14 50 604 (30 0 0) 60 770 852 89 4 6306 43 582 (500) 726 60 82 471 -8
35 86 234 372 416 48082 376 509 607 74 (500) 857 73 904 (oOO) 21
(50 0 0 0 ) 49005 309 62 485 561 604 766 940 76

5 0065 218 48 55 378 504 678 880 954 51042 (500) 280 92 388 406 41
561 727 77 81 (500) 825 937 5 3057 229 82 421 705 849 88 5 3003 247
513 89 620 81 90 763 862 5 4028 325 32 448 88 94 514 37 (500) 758 801
72 (1000) 917 5 5008 160 92 353 (1000) 54 504 635 38 65 98 743 922
58008 119 49 234(500) 42 53 547 (500) 624 700 41 57226 35 372 456 572
607 5S1S5 234 77 92 366 706 18 840 (500) 54 50395 418 35 592 839

86 ( « « 03b 45 °191 263 307 470 579 768 (500) 75 « 1011 81 270 84
856 916 6 3033 87 (500) 221 606 23 45 803 12 « 3212 566 6121 751 948
«4033 141 43 224 316 454 98 516 621 924 (500) 45 (30 00 ) 65011 1172
413 692 (500) 745 88 968 (500) 66084 160 219 27 96 346 680 774 84
(30 0 0 ) 86 802 « 7110 505 (1000) 635 999 « 8075 80 415 32 (500) 36 42
630 741 874 921 39 72 (500) 65)089 180 202 453 (1000) 681 912 14 26 (500)

70162 91 257 (30 00 ) 86 335 52 752 951 71023 326 483 87 833 84
912 29 47 72115 60 348 476 561 602 95 735 840 966 7 3016 27 329
427 (1000) 46 91 520 89 643 729 832 932 69 7 4057 102 48 308 (500)
441 632 44 788 823 55 75 7 5000 261 377 89 645 704 817 34 (1000)
76032 314 27 34 58 416 27 529 62 (1000) 77060 62 (30 00 ) 90 119 64 75
489 78200 49 66 325 57 63 92 640 922 89 75)170 438 (600) 856

80172 91 335 64 87 544 797 861 81098 200 59 412 93 596 711 866
82090 100 348 458 (1000) 518 (30 00 ) 890 903 8 3729 53 84183 206 29
36 614 31 744 933 (500) 72 8 5040 154 314 63 90 (1000) 400 77 78 550
901 86100 67 333 463 817 25 8 7045 162 351 59 65 80 527 619 (30 00)
56 70 726 88018 322 37 431 557 (500) 601 21 710 85)019 60 93 191
247 540 656 702

5)0024 153 65 (1000) 67 642 91012 119 204 40 43 495 654 58 793
848 971 (500) 5)2085 (500) 349 74 473 (500) 78 525 603 785 928 5)3061
57b 611 5)4211 305 472 598 615 52 82 858 928 5)5128 (500) 86 2u4 346
65 585 (506, 675 869 970 91 5)6053 314 434 717 801 24 924 29 5)7153
275 479 757 833 (500) 968 5)8003 55 286 347 681 638 95 765 909 9 9072
161 65 67 239 67 306 (500) 450 732 65 957

100172 261 348 473 86 646 95 838 982 101022 49 132 466 508 21 63a
(500) 719 (1000) 40 81!) 54 922 102169 305 (500) 448 68 669 896 (500
10 3030 230 314 48 (5001 472 522 44 (1000) 46 864 104160 427 47 509
611 66 870 929 ,100») 10 5025 198 218 23 302 (1000) 71 (1000) 513(500)
(155 804 43 08 979 100011 71 79 120 245 506 (500) 684 728 845 107075
119 29 312 70 803 99 945 52 (500) 108052 152 273 352 619 (1000) 808
39 44 909 63 10 9095 141 96 (500) 244 65 81 498 528 653 877

110090 252 488 665 77 602 81 745 74 (500) 111043 107 209 99 (30 0 0)
400 46 571 753 931 93 112341 538 090 804 956 113340 77 485 520 868
933 114150 66 203 (500) 423 27 742 85 89 802 115098 104 292 (500) 301
698 828 920 (500) 37 II « 000 60 71. 268 310 SO 535 (1000) 686 724 60
877 (1000) 117357 436 90 596 631 762 910 45 63 (1000) 118050 103 18
95 441 78 85 539 46 682 877 977 119251 401 561 872 921 26

13 0218 57 521 919 96 121143 86 330 87 432 (500) 49 75 749 826 89
923 49 123017 (1000) 482 (3000 ) 543 64 70 624 941 123241. 481 555
066 744 916 124063 72 145 236 534 663 864 73 90 96a 12 ->086 168
273 466 575 724 57 841 946 87 120167 (500) 259 322 98 518 652 95 865
SO 127001 84 154 259 130 00 ) 99 528 07 704 130 00J 128016 257 1500)

538 69 663 74 765 86 (506) 808 53 935
658 717 6

834 988 ( 12 « H« ' 679 *745 54 71 93 826 (30 00 ) 127162 249 63 420 88
004 38 99 128062 186 301 36 402 31 56 553 626 89 705 871 (3000)
981 1.20019 67 120 257 430 689 937 45 68 (1090)

13 0063 123 48 95 432 77 576 (500) 131269 322 557 76 770 93o
132136 523 56 903 30 13 3360 80 233 361 88 488 887 933 134116 28
67 259 411 6)0 794 879 135045 73 224 42 381 527 (500) 83 646 74
838 13 6005 (1900, 37 323 (500) 456 520 78 700 924 137017 166 213
33 (3 0 0 0 ) 83 314 628 686 713 849 54 138195 278 408 506 40 48 68
630 795 9>7 70 (500) 139085 434 80 618 704 927

140175 827 3 ! 85 140 *26 30 lal 6 ,506) 64 855 540 (1000) 667 ,40
94 834 1 *2122 775 143458 785 6H 144891 647 734 91 94 984 145145
67 70 414 68! 708 889 (500, 146014 23 (1000) 29 322 (500>43 5 <ü 92
6 9 713 51 (1000) 57 937 49 147094 230 42 55 58 322 90 537 >62
73 87 14 *518 (1000) 670 710 73 (500) 824 73 923 14 9005 131 69
414 51 96 629 SOS

150383 484 513 43 98 (500) 674 838 931 93 (1000) 151031 191
439 523 (500, 651 (1000) 776 910 61 152081 152 313 65 449 606
903 85 (1000) 15 3042 154 59 403 83 85 SH 514 51 67 77 (500) 858
154088 301 57 417 77 516 69 (500, 94 617 843 155056 88(500) 98 138
221 43 767 S04'(500) 9 (30 0 0 ) 156004 324 28 425 (500) 573 ,1000)
157044 180 212 362 564 613 (500) 707 (500) 45 (1000) 60 839 972 158094
111 266 440 514 659 914 96 1.59063 191 218 58 62 413 (500) 831

180055 78 (1000) 580 787 (500) 925 97 161155 320 65 436 933 162015
130 (500) 288 512 005 13 849 163076 109 237 406 9 532 687 16 1004
48 58 (500) 112 99 207 452 (1000) 71 543 751 75 905 68 16 5013 59 403
(500) 824 44 (500) 166012 100 450 724 877 167107 58 (500) 81 242(30 0 « )
379 467(1000) 85 501 17 78 658 168025 112 89 610 22 37 763 922 (1000)
169054 153 226 406 880 91 993

170077 133 84 89 501. 43 876 901 171152 358 72 (500) 517 757 79
172040 (500) 65 98 99 124 1226 49 (500) 348 508 47 995 173169 71 222
387 531 606 78 944 59 174196 276 699 805 16 175114 53 225 31 320
(3000 ) 33 467 528 658 176007 16 235 (500) 416 91 578 (30 0 0) 861
177063 198 275 87 (500) 98 630 735 73 819 178003 (1000, 64 100 86
227 55 65 (1000) 418 561 67 600 711 - 179189 254 (1000) 339 (1000) 862
(500) 980 92

180148 67 633 77 867 931 32 75 181138 223 344 75 651 (500) 61
962 183026 321 460 (5' 0, 716 941 (500) 183225 (50 00 ) 534 605 764
(1000) 83 812 24 904 184046 72 89 266 3.12 572 82 660 (30 0 0 ) 72 832
(500)' 185008 158 263 352 (500) 629 34 73 774 848 915 74 18 0078 91
187 (500) 641 722 825 187016 72 115 16 89 203 63 370 652 99 728 847

I 79 912 (1000) 188195 277 3. 8 67 (500, 734 68 872 999 189013 118 57
210 371 (500) 464 94 516 734 812 19 951 70

190 </34 15+ 99 273 351 416 +0 545 701 4 884 946 191080 (1000) 565
(1000) 683 192017 74 219 38 494 536 (30 00 ) 664 (560) 88 86 891
911 (500) 193120 (30 0 0 ) 243 361 507 (3 0 00 ) 624 792 844 19 4070
130 42 56 59 280 195003 130 221 (30 0 0) 37 48 408 61 506 79 657 66

1 735 67 907 19 0017 124 90 249 725 86 +31 (1000) 937 42 197059 3 .9
17 485 699 747 810 90 938 198 ( 96 112 (1000) 32 328 485 689 855
19 9063 216 33 403 62 592 601 ,500) 44 86 (1000) 998

80 0148 255 64 329 42 621 50 67 (500) 201337 48 418 (500) 520
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Berichtigung : In der Nnchmttlagsziehung vom 25. NoBember ist Nr.
221616 Ulit 5000 Mk. statt 600 Mk. gezogen.
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Nr . 279. Mittwoch, den 29 . November 1905.

Bekanntmachung
WksWung ami. %m\m 1905.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den I . Dezember l. I .,
nachmittags -4 !lhr,

in den Bürgersagl des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnu  n g.
1. Vorlage der Sladtrechming für das Nechnuiigsjahr

1903, zur Feststellung und Entlastung. Ber. R.-Pr .-A.
2. Ankauf eines Geländcstreisens zur Regulierung der

Lehrstraße Ber. F . fl.
3. Desgl. eines Wiesengrundstücks am Fuße des

Schläfersküpfes. Ber. F.-A.
4. Desgl. eines Wicsengrundstücks im Nabengrund.

Ber. F.-A.
5. Dcsgl. eines Grundstücks im Distrikt„Bor Heiligen-

born". Ber. F.-A.
6. Verhandlungen, betreffend die Freilegung des zur

Anlage der Wcststraße im Salzbachtal erforderlichen Ge¬
ländes. Ber. F.-A.

7. Tauschvertrag über eine kleine Grundstücksflache am
Hirschgraben. Ber. F.-A.

8. Bewilligung von 15000 M. zu Vorarbeiten für die
neue Fciedhofsanlage im Distrikt„Hammerstal". Ber. F.-A.

9. Antrag ans Gewährung eines Beitrags für die durch
Erdbeben Geschädigten in Italien und Albanien. Ber. F.-

10. Antrag auf Ueberuahme des vom Nennklub ange¬
kauften Grundstückskomplexes zum Einkaufspreise und Ver¬
pachtung desselben an den Nennklub. Ber. F.»Ä.

11. Vorlage, betreffend die feste Anstellung des Kapell¬
meisters der städtischen Kurkapelle, U. Afferni. Ber O .-A.

12. Neuwahl eines Bezirksvorstehers und dessen Stell¬
vertreters für den6. Armenbezirk, sowie eines Armenpflegers
für das 1. Quartier des 6. Bezirks.

Wiesbaden, den 27. November 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Aufruf.
Wie uns bekannt geworden ist, wird in letzter Zeit die

Privatwohltätigkejt namentlich von solchen Personen,
die weder bedürftig noch würdig erscheinen, mit Erfolg in
Anspruch genommen. Um diesem Hansbettel zu steuern
und die Arbeit der Kirchengemciride», WshltäLrgkcits-
vereine und der städtische« Armen -Verwaitung,
welche dahin geht, nur würdige und bedürftige Arme ihren
Verhältnissen entsprechend zu unterstützen, nicht zu durch¬
kreuzen, ersuchen wir die Einwohner Wiesbadens
höflichst, direkte Unterstützung au Arme nicht zu gewähren,
ohne sich vorher über die Persönlichkeit der Bittsteller er-
kündigt zu haben.

Auskunft wird im Rathause, Zimmer Nr, 12 hier,
vormittags zwischen9—12'/s bereitwilligst erteilt.

Wiesbaden, den 20. November 1905. 2422
Der Magistrat . — Armeuvertvaltnng.

Seefischverkanf.
Von der nächsten Woche ab findet bis auf Weiteres

unter Aufsicht der Akziseverwaltung in der südlichen Halle des
Akzjseamtsgcbäudes, Neugaffe 6a, ein Verkauf von See-
flschen zu billigsten , von uns festgesetzten Tages¬
preisen statt.

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch Anshang
«nter Preisangabe am Akziseamtsgebäude, am Markt¬
hause, an den Akziscabfertigungsstellen am Ludwigsbahnhof,
an den Güterbahnhüscn Süd und West und im Schlacht¬
hause, sowie an der Stadtwage, Vleichstraße3, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohnerschaft mit gutem,
aber billigen , Ersatz für das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein und regelmäßig Gebrauch gemacht wird.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
2580 Der Magistrat.

Mit dem 1. Dezemberd. Js . kehrt in Preußen, wie
im ganzen Deutschen Reiche, der Tag der Volkszählung
wieder.

Die Fragen der Zählpapiere der Volkszählung sind
wenig zahlreich, dabei durchweg einfach und völlig unver¬
fänglich.

Tie durch die Zahlung gewonnenen Nach¬
richten «der einzelne Personen werden niemals
veröffentlicht , oder für andere als statistische, be¬
sonders auch nicht für steuerliche oder fiskalische
Zwecke benutzt.

Die Zähipapiere werden nach beendeter
Arbeit eingcstampft und darf jedermann sicher
sein, das; die Angaben seiner Zählkarte niemals
vor unvernfene Augen kommen oder «n die
Oeffeutlrchkeit gelange « werde «:.

Die Volkszählung bezweckt, die Zahl und einige charakte¬
ristische Eigenschaften der ortsanwesenden Bevölkerung,
sowie die Zahl der Wohnstätten zu ermitteln.

Die vorübergehend aus ihcer Haushaltung auswärts
abwesenden Personen werden dort, wo sic sich am Zählungs-
tagc befinden, gezählt.

Als onSanweiend werden diejenigen Personen betrachtet,
welche sich in dcr Nacht vom 30 November er . ans
den 1. Dezember kVO» hier aufhalte», und gilt als
entscheidender Zeitpunkt die Mitternacht.

Während dcr Nacht vom 30. November er. zum1. De¬
zember 1905 auf Reisen, oder sonstwie unterwegs befindliche
Personen, werden dort als anwesend gezählt, wo sie am
1. Dezember zuerst ankommen.

Zur Ausnahme der Volkszählung dienen die Zählkarte
A, das HaushaltungsverzeichnisB, sowie der Zählbrief mit
Anleitung 6/0.

Mit der diesjährigen Volkszählung verbindet
die Stadt Wiesbaden zum erstenmaie eine Hans-
n»d Wohnuug - aufnahme . Es tst eine städtische
Erhebung und die dazu bestimmte grüne Karte
bleibt in Wiesbaden.

Die Hanshaltnngsvorstände werden dringend ersucht, die
Formulare möglichst selbst vollständig nnd wahr¬
heitsgetreu anSzufüllen.

Bevor die Haushaltungsvorstände bczw. die denselben gleich
zu achtenden einzeln lebenden Personen zur Ausfüllung der
Zählpapicrc schreiten, sollten sie sich mit dem Inhalt der
Anleitung6 hierzu, welche sich auf der Innenseite des Zähl-
bricscsD befindet, genau vertraut machen.

Die Stadt Wiesbaden ist in 684 Zählbezirke cinqc-
tciCt, und ist für jeden Bezirk ein Zähler resp. Zählerin er¬nannt worden.

Die Zähler und Zählerinnen werden bei den Haus-
haltnngsvorständen die nötige Anzahl ber Zählpapicrc er¬
mitteln und dann die Austeilung derselben bis zum 30. No¬
vember er. vollenden.

Die Wiedereinsammlung der Zählpapiere wird nach
12 Uhr mittags des 1. Dezember beginnen und soll bis zum
Abend des 3. Dezeinber vollendet sein.

Das Amt dcr Zähler und Zählerinnen ist ein Ehren¬
amt, und genießen dieselben in der Wahrnehmung Ihrer
Pflichten den besonderen Schutz der Gesetze.

Es darf wohl erwartet werden, daß den Damen und
Herren, welche dieses mühevolle Amt übernommen haben
und ihren Dienst, größtenteils wiederholt, bereitwillig dem
öffentlichen Interesse widmen, seitens der Einwohnerschaft
ihre Arbeit durch geeignetes Entgegenkommen er¬
leichtert wird.

Die Hausbesitzer und Haushaltungsvorständewerden
höflichst ersucht, dafür Sorge zu tragen, daß die Damen und
Herren nicht durch Hunde belästigt werden.

Wiesbaden, den 23. November 1905.

Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:
2423 Bickel , Stadtrat.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 1. Dezeinber 1905.

Unentgeltliche
Hpttihüimde fiit unlieMelte fsutgritliranke»

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss ic.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans Verwsltunz

Nachdem die Zähler und Zählerinnen den Bedarf der
nötigen Zählpapiere festgcstellt haben, werben sie höflichst er¬
sucht, dieselben von heute an im Rathaus, eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 20, abzuholen.

Im Interesse einer raschen Beförderung wird bringend
gebeten, die Abholung nicht auf die letzten Tage zu ver¬
schieben.

Wiesbaden, den 25. November 1905.
Die Zählungs-Kommission:

2563 Bickel.

20. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Auszug auS dein Ortsstatut für die Neukaualisatio«

der Stadt Wiesbaden vom 11 . April 1891.

8 16 . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzusührungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ansgesctzten Leitungen kann auf Antrag der
Vethciligten die Revisionsbehörde dir zeitweise'Ab¬
stellung des Hanptzuföhrungsrohresbei Gefahr des
Einfrierens anch bei Tage durch besondere schriftliche
Berfügung gestatten.

Mit Bezug hieraus ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Kanali¬
sationsbureau, Zimmer Nr. 58, während der Vormittags-
dieyststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 2237

Wiesbaden, den 19. November 1905.
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 1100 lfd.

Mir . gemauerten ziveiringchen -Kanal des Pro»
silcs S87/UO koi  einschl . Nebenanlag ?» in der
verlängerten Niederwaldstr -rste, von der Schiersteiner-
bis zur Dotzheimerstraße, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Berdingungsnnterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststuuden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogenwerden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12 . Dezember 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformniar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
, Wiesbaden, den 27. November 1905.

2696 Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung
Die Lieferung von etwa 650060 hartgebrannte«

Ringvfciifteinen für die Kanalbauten in der Niederwald¬
straße soll im Wege dcr öffentlichen Ausschreibung ver¬
dünge» werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vorinittagsdienststunden im Rathause, Zimmer'
Nr. :>7 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens bis

Dienstag , den S . Dezember 1908,
vormittags II Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. November 1905.

2415  Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain der Infanterie-

Kaserne an der Schwalbacherstraße hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 28. November und endiat
mit Ablauf des 26. Dezember 1905. 9

Wiesbaden, den 23. November 1905.
2614  Der Magistrat



29. November 1905. Nr. 279.

Dienstboten Abonnement
des städtischen Krankenhauses.

Die Dienstherrschaftensetzen wir hierdurch in Kenntnis,
daß vom 1. Dezember 1905 ab die AbonnemcntSkancn bei
unserer Kasse eingelöst werden können. Diejenigen Karten,
welche bis zum 1. Januar 1906 noch nicht abgehvlt worden
sind, werden durch unseren Kasscnboten zugestellt.

Neuanmeldungen von Abonnements seitens der Herr¬
schaften, welche unserer Einrichtung noch fern stehen, werden
jetzt schon von der Krankenhauskasseentgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. November 1905.
5432 Stadt . Krankeuhans.

Bekannlmachnng.
Die Abnahme der bei der städtischen Schlacbthaus-

Verwaltung zu Wiesbaden sich ergebenden Dnngstosse soll
für die Zeit vom 1. April 1906 bis 3L März 1909 ver¬
geben werden.

Hierfür ist Termin auf Freitag , de» 589. De¬
zember 1905 , nachmittags 4 Uhr, in dem Bureau
der Schlachthaus Verwaltung anbcraumt, woselbst die
Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Angebote sind ebendahin, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Offerte auf Abnahme von Dunzftoffen"
versehen, zum Termin einzureichen.

Wiesbaden, den 25. November 1905.
2657 Stadt . Schlachthaus -Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Banarbeitcn haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstünde
diejenigen Jnnnngsmitgliedernamhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche bc-
absichtigen, sich im Jahre 1906 um Arbeiten und Lieferungen
für das Stadtbanamt zu bewerben, auf, uns dies bis zum
580. Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilei.

Wiesbaden, den 9. November 1905.
1923 _ Das Stadtbarramt

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gnßasphalt während
der Frostpewiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr¬
brüchen re. unverzüglich vorgenomnien werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen. Anträge
aus Herstellung der Gehwegflüchen vor Neu- oder Umbauten
rrst' nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
9694_ Städisches Strasrenbanamt.

Bekanntmachung
betr. Kraukenaufnahme im städtischen Krankenhanse.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Krankcii-

hans findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendicnstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsiupendcn Kranken sich
an dieser festgesetzten stunde halten.

Sclbstzahlcnde Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, sclbstzahlcnde
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsncheiiden Kassenmitglicder müssen
mit einem Einmeisschein ihrer Krankenkasse, die aboimirkcn
Dienstboten mit der letzten Abonncmeiitsqmttung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einmeisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne dis vorgeschriebencn Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit ans-
genommen. 5382
_ Städtisches Krankenhaus.

DckanntmachunK.
Die aus dem alten Friedhose befindliche Kapelle

(Tranerhalle) wird zur Abhaltung von Tranerseierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter ans städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauee-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
anfscher aiizumelüen, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
_ Die Fried !,ofs -Dcpntatioik.

Bekanntinackinng
Ans unserem Armen-Arbeitshans, Mainzcrlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Krefern-Änzündsholz.

geschnitten und sein gespalten, vcr Centner Mk 2.60.
Gemischtes Anzündehoiz,

geschnitten und gespalten, per Ccnrner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Ralhhanse. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan. 1905.
■_ __ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Hrnchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags. i

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Städt . Akzise- Amt.

WteSvadenee Seneral-Anze», » «

Fremden - V erzeichniss
(aus a m 11 ie he p Quelle)

Vnm 98. November 1905.
Kuranstalt Dr Abend,

Parkstrasse 30.
Oppenheim Kfm Mainz

Hotel Adler
Bad haus zur Krone.

T.anggasse 42 und 44
Nothcrlz Rittergutsbes Arns¬

berg

Ae g i r , Thelemannstrasse 5.
Halperin Fr Rent. m Toeht

Kiew

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Lowe Brodle Fr Rent . u Frl.
Toronto

Schwarzer Bock, -r
Kranzplatz 12.

von Barnekow Freifrau Berlin

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Säuberlich l ’abrik ^ t : Hohen¬

stein

Einhorn
Marktstrasse 32

Schlegel Kfm Heida
Müller Kfm Stuttgart
Heiser Kfm Leipzig
Austerinann Kfm Düsseldorf
Diehl Kfm Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Rechtold Hamburg
Dollinger Kfm Fürth
Haas Kfm Frankfurt
Hopf Ing Neustadt

Englischer Hol
Kranzplatz . 11.

Wingberg Kfm Berlin

Erbprinz  Mauritiusplatz I
Pauli Fabrikant Schlüchtern
Werle Mannheim
Schmidt Frankfurt
Klöschen Altona
Schimpf Zugführer Usingen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Heller Kfm Esslingen .
Krieger Kfm Köln
Neuburger Rent \ \ onfurt
Clotten Redakteur Hanstadt^
Schwarz Kfm Berlin

Hotel F ü r s teiliot,
Sonnenbergerstrasse 12a

Heinzel Baron m Farn u Bed
Lodz

Moses Rent m Fr Newyork

H o t e 1 Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Zuhm Lehrer m Fr Minders-
lächern

Friedrich Fr Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Dirks Kfm Berlin
Wedel Kfm Berlin
Garten Berlin
Chaskel Kfm Köln
Cahn Kfm Mannheim
Schmitz Kfm Stuttgart
Raul Dr med m Fr Hillubert
Regelmann Kfm Hanau
Marcusson Kfm Hannover
Oltmann Kfm Antwerpen
Pietschmann Kfm Nürnberg
Strutli Kfm Barmen
Hartmann Kfm Duisburg
Roring Gutsbes Niederbergs¬

heim
Müller Kfm Mannheim
Katt Kfm Plauen
Diamand Kfm Ludwigshafen
Stodollick Kfm Plauen
Lustig Kfm Wien
Axmann Kfm Dessau
Moos Kfm Bonn

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Schlecht Fabrikant m Fam
M-Gladbaeli

Happel.  Sehillerplatz 4.
Stock Kfm Mannheim „
Zimmer Kfm Kassel /
Scheuch Ivfm Barmen

Hotel Hohenzollern,
_Paulinenstrasse 10.
Museultis Frl Eisenach
Hecht Frl Eisenach
Meyer Frl Eisenach

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1

von Haxthausen Baronin Carls-
lütten

Kaiser  h o f
( Augusta -Victoria -Bad ) ,
vrankfurtevstres ''* 17.

de GUnzburg Baron Paris

Kranz,  Langgasse 50.
Ungewitter Koblenz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 3 u. 8.

Döderlin Fahrikdirktor Dres¬
den

Corts Fabrikant Remscheid
Gottschalk Paris
Heymann Köln
Hessberger Geh Finanzrat Dr

Berlin
Hollmann Fabrikant Braun¬

schweig

Hotel Nassau (Nassaus?
Hofl . Kaiser -Friedrichplatz 3.

Grille Weingutsbes in Fr Bop-
pard

Lohr Direktor Amsterdam
Jacob Ing Amsterdam
Kreisler Rent Wien
Reis Fabrikbes Dr Heidelberg
Graf u Gräfin von Faber-Ca-

stell Rittergutsbes m Farn u
Bed Bayern

von Hohenthal Graf m Bed
Schloss Schönberg

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Finken Architekt Köjp-\
Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Ileimann Rent Vandoy
Paul Fr Kassel
Mauer Referendar Kassel
Maier-Jung Rent Freiburg
Wassermann Dr m Fr Bam¬

berg
Heinze Frl Hamburg

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
a. Erathstrasse 4, 5. 6. 7.

Peipers-Pii tzchen Fr Dr Beuel
von Wurmb Fr Dr Zoppot

■Reichs post,
Nicolasstrasse 18.

Staude Kfm Elberfeld

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse iö

Arnoldy Fr Paris
Ashoff Apotheker Dr Herford
John Kfm m Fr London
von Bardy Major m Farn Berlin
Blume Gutsbes m Fr Hof

Blumenrod

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9

Bertliold Newyork
Wasmuth Direktor Stettin
Lehmann Mainz

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28,

Gieser Fr u Frl Frankfurt

Schützen hof,
Schiitzauliofsträsse 4.

Rieber Kfm Köln

Schweinsberg,
Rheinhahnstrasse 5.

Weymann Ing IStuttgart
Wust Fabrikant Laufenselden
Stark Dresden

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Helinbold Fr San-Rat Guben

Union.  Keugasse -.
Butz Kfm Neuss
Schramm Frl Osthofen
Lindemann Frl Wetter

Viktoria - Hotel ua  1
Bö d h a u Wilhehnstrassö 1.
van Eweylt Berlin
von LoS Freifrau Siegburg
Thode Geh Rat Prof Heidelberg
Kiichler-Genth Fr Frankfurt
Frickel Fr Baronin Hanau

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Lucke Kfm Marienburg
Brauer Kfm Schwert
Pfilzinger Kfm Leipzig

W i 1h e I m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Vischer Rnt m Fr Leipzig
Misohelsen Kapitän a D m

Fam u Bed London

In Privathäusern:
Abeggstrasse  2

Schiemann Major u Bat-Kom-
mandeur in Fam u Bed Mör-
chingen
Pension Alexandra

Taunusstrasse 57
Hinze Fr Rent Berlin
7111a Carmen,  Abeggstr . 5
Braun Kfm Halberstadt

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

Sehlberg Stud med Stockholm
Villa Hertha,

Neuhauerstrasse 3.
Strahl -Frl Stockholm

( it r i s t I. llospiz  1
Ornnionstrasse 53.

von der Malsburg Fr Ritter»
gutsbes Edmarshatusen
Pens . Margaretha,

Thelemannstr 3
Giertsou Fr Rent u Frl m Bed

Fjörsanger h Bergen
Sehaper Frl Rent Braunschweig

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Osieck Fr Haag
Michel Frl Frankfurt
Henneberg Fr Poppenbiittel
von Windheim Frl Poppen-

büttel
P r i v.-I-l otel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Benenson Fr m Bed Baku

Privathotel Spien
di de,  Rheins trasse 18

Peters Kfm Köln

Sv. Japtga»,.
Rieffenberg Fabrikbes Han¬

nover
Pension Voigt
Taunusstrasse 34

Cohen Fr Warschau -
Webergasse  39

Mecketh Leut Russland
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Wauters Fr m Toeht Amerika
A u g e n h e i 1a n s t a 11,

Elisabethenstrasse 9.
Knau Biebern

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweines ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepslichtige Wildpret und Wildge-
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger au einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 für 12 Stücks
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzungd-es Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Mziseordnnng entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt wird während der Andreasmarkttage

nach der Bertram- und Hellmundstraße verlegt.
Die Ausstellung der Wagen erfolgt zu einem hinterein¬

ander. und zwar:
in der Bertramstraße auf der östlichen Straßenseite,

Deichsel nach fcent Bismarckring,
in der Hellmundstraße von der Bleichstraße an auf der

nördlichen Straßenseite, Deichsel nach der Dotzheirnerstraße;
die Straßenkreuzung an der Bertramstraße ist freiznlassen.

Wiesbaden, den 23. November 1905.
Der Polizei -Präsident:

2611 v. Schenck.

Bekanm»»chun».
Ich nehme Veranlassung, die Herren Gewerbetreibenden

auf K 138 der Gewerbeordnung ausdrücklich hinzuweisen, nach
welchem der Arbeitgeber für den Fall, daß Arbeiterinnen oder
jugendliche Arbeiterin Fabriken beschäftigt werden sollen, vordem
Beginn der Beschäftigung der Ortspolizeibehördeeine schrift¬
liche Anzeige zu machen hat, in welcher Fabrik, die Wochen¬
tage, an welchen die Beschäftigung stattfindcn soll, Beginn
und Ende der Arbeitszeit und der Pausen, sowie die Art
der Beschäftigung anzugebcn ist und aus welcher ersichtlich
ist, ob in dein Betriebe Kinder unter 14 Jahren, junge
Leute zwischen 14 und 16 Jahren und Arbeiterinnen über
16 Jahre, oder wetchc dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt
werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
30 Mk. und im Uuvermögensfalle mit Haft bis zu acht
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 14. November 1905.
Der Polizei-Präsident:

2163 v. S die n ck.

Brennholz Verkauf
Die Natural-Verpflegungsstatiou dahier verkauft von

beute ab:
Buchenholz, 4-schn!ttig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnitrig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird jrei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgt. Vereinshaus, Plalterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird._ _ _ 5931

LWMlßjk iirdifiijjmr.
An die Zahlung der Rückstände für 1905/06 wird hicrm»

erinnert. Mit 15. Dezemberd. Js . hat das Mahuver-
fahre » zu beginnen. 2204

Wiesbaden , den 18. November 1905.
Die kathol. Kirchenkasse.
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WetWelücks
| uterbeamter sucht billige Zwei

Ziinmerwohnung. 2546
Off. unk. Psch . F . 26 -11 au

die Erv b. Bl.

8  Ziiamer.

Qaungaffe 10, 2„ sch. 8-Zimmer-
^ Wohnung, pass, für Acrzle,
Rechtsanwälte, Agenten oder
Penfionsiilüaber, zu verm. Näh.
Emserstr. 11a, 2. 2224

7 Zimmer.

<lliaiterfh \ 23b, 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Lad, M.

1160—1300, per 1 Jan . 1806,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dicha Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen"._ 8085

WiHklnißrasre 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zudeh., 2 Tr. hoch, zu
rerm. Näh, Baubureau da¬
selbst. 8905

(«̂ amdachlal 12 u. 14, Gartenh.
2 schöne Parterrewohnungen,

ganz neu hergerichiet, je 5 Zinimer,
Sp'isekaminer, Bad, Balkon,Warm-
wassereinricht., 2 Kammern sof. od.
später zu oerin. Näh. bei 485

C. Philipps, Dainbaebtal 12, 1.
^ >ambarthal 12, Gib., Parr

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. 'Näh. bei

C . Philipps,
4171 Damvachtbal 12, 1.

Polt ständig neu hergerichreie
™ 5 -Zmiiner-Wohnunqen (1. u.
3. Etage) mit allem Komfort, Gas,
elektr. Licht, Bad und sonst. Zu¬
behör per 1. Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranienstraße 40,
Mrlb.  Park . 1827

^otzhcimerstraße 2», Mittelbau
™  vier Zimmer per sosork zu
verui! te„. 2514
LH aristraße aä, sckhaus, 4« und

3-Zunmerwolm. sehr preisw
so' , zu verin. Näh. Laden oder
Nauenthaleristraße!4, Part 1763
^l ^ latterstr. 23b, 4 Zim., Rüche,
T * Balkon, Bad, 2t.  700- 800,
pcr 1. Jan , 1906. Nah. öajelbjl-
Ji.id)t am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eietien". 2Ü71

Iklohheimerstr. 46. im Hinterhaus,
€ * 3 Zimmer nebst Zubehör sof
oder später zu vermieien. 2193

Näh- Lorderh.. Part
tzheimernrage94, 1. ^ lack
sch. Z.Zimmer-Wohnung auf
kt. zu verm. 9235

<L >ne 'Mansardemohn., 3 Räume,
an ruhige Leute per 1. Nov.

ZU vermieten.
715 Emierstraße 40.
^s^ ^̂ fnundnr. 17, lchöue3-Zm>.»
« n ^' "^üUng mit 'Mansarde und
teuer zum I. Januar od. 1. April

5U vermieten. . g
€> iebnctjecur6, ein? Wohnung'

o Zimmer. Küche. Bad, Euer
und Baikon mir Zu .ieh., sowie2
^ourerrainräume, a!S Work,statte,
Bureau oder Lagerraum per sof

später zu verm. Näh. Part
4. od. Fauibiunnenstraße 5, bei

Wcinnärtnrr . lo69

^ Zunmer, Küche, Bad. Balkon,
J °». 1906. 600-

am -,» 1 tireie gesmide Lage, dicht
ele'-̂ a? .̂' naüe  Endstation der

,B °hn „II. d Eichen.
-M h, das.-löst. 2570

8 K!ubppsöergsjr. 49, 51 uuö
pTf oii» Höhenlage, schöne' 3. a
unü^ r-Wohnmizen nur Bad 8
>>>: , " Balkons sof. z„ verm "
L . b»i A . Qbrrlieim.
Ph,n»r- 4. oderC . Schüylcr,'ppsbergstr. 53. 4024

^chu gaffe 4. 3 Zim., 1 Küche,
1 Keller (Hth. Parr.) sofort

oder später zu vermieten. 1295
Westendstrasse Z.

SchöncS Zimmcr -Wohnnug,
gänzlich neu hergerichiet, billig per
smart zu verm. 820
ArchitektL. Meurer, Luisenstr. 31

2 Zimmer.

(Sfv,opl)Ciin, Wiesbadenersjr. 41,
^ »2 nahe Lahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1^59

i  Zimmer.

^L>otzhein,erstr. 17, 3, Frontspitze.
'■**' 1 Zimmer, Kammeru. Küche

per 1. Jan . z„ verm._ 965
tfSjyyuemierj'n . 105, sch. Wohn.,
'***' 1 Zimmer u. Küche zu ver-
mietben._ 7977
^q> vyheimer,tr. 105, Hrh., sehr

sch. Z. U. Küchez. vm. 9868
oritzstraffe 38 Dachwohnung,

«..» v z Zimmer und Küche zu
oermictcii. «691
Vfßalianistr . 25, eine gr. Dach-
**** wohn ., 1 Zimmer , Küche
nebst Keller auf 1, Dezember zu
vrrm. Näh, im Laden  2581

älramstr. 30, heizb. Mausi zu
vermiete». 2499

^ahnstr . 22, 8 , großes leeres
\y  Zimmer zu verm._2554

. WlMÄiMllH 8
st ein leeres Zimmer im 3. Stock

zu vermietberi.
gr. leere Zimmer, auch einzeln,

^  zu vermieten 2281
Moritzstraße9, 1.

Möblirtr Ximnipr.

ßDLdlerstr. 52,
Arbeiter a

r., erb. sauö.
edllaffs. 2643

A d.ernr. 60. Part ., 'erhalten
reinl. Arbeiter glue ». billige

2547Kost und Logis.

A NN. saubere Arbeiter können
sofort Sdilafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 5703

Ad erstraße 63, Htd Part
Sp* l.idJftr.

Zimmer f. 1
13, 1.

?ÄeBün mödt.
'' ss®' mieten.
1719

r., Hnvsch möbl.
od. 2 Personen,

eventl. in. Pension zu penn. 2684
Zunnrer zu ver-

_ Drudenstr. 7, 3. r.
L^ ltvillerstr. 14, Bdy., Parr. l.

ein möbliertes Zinimer ;u
bermieten 1887

neu - Komme „Eigenbeim",
Forststr. 3, 1., dichta. Walde,

Hochs, iiiöbl. Ziirinier mit od. obne
Peusion zu verm._494
|ir »mjeriir. 75, Gly., 2 , freuuöl.
VX? möd!. Zimmer nt iep. Sing
-u vermieten. 185-2

fVeflmunbftr . 4 , Hths. 1. St .,
freundl. möbl. Zim. sofort od.

spät, zu verm. Monatl. 16 Mk
mit Kaffee.  _ 2391
4^eUi ;iunO!'U. 16, 2„ gr. gut
*®r möbl. Zimmer an Herrn zu
vermieten. _ 1401

'*■*' an
sof. billig
1790

^ ^ adcn . kNauritiusstr. 1, nahe
Kirchgasse, mit Zubehör per

sofort zu vermieten, Näh. Leder¬
handlung daielbst. 1971

gr. inöot. Zim. m. ens.
Herrn od. zwei Damen
zu verm.

Hellmundstr. 41, 2.

für jedes Geschäft ge¬
eignet, mit Wohnung

zn verm. Näh. b. Ferd. Fischer,
Nerostraßr 3. 2652

Vreugaffe la,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke auf gleich zu verm.

'Näh. bei Sricdr . Marburg,
Neugasse1. Weinhandlung. 2030
Kleine Dachwohnung sosort zu

vermieten. Näheres 2308
_Schuigaffe 3. Schuhladen.

Westeudstv. 3,
Vdh., ' hübsche Frvntspitzwohnung
von 2 Zim . und Küche per sofort
zu vm. Näh. ArchitektL. Meurer,
Lui ienstr. 31._2692

Oicfettrtng 14 , Mittelbau,
O sch- 2-Ziinmer-Wohn. zu
verm. Näheres Baubureau,!
Zietenring 12, 2645 |

•Jf  große Souterrain -Zimmer tut
Abschi. u. Keller, untere Göthe-

siraße, für 16 M. p. Mt. an s.o>.
Leute z» verm. ü 'ff. u. Z . W
24T0 an die Exp. d. BI. 2466

4i4 « Be heizb. Maus, an einzelne
Pers. mit od. ohne Möbel

u vermierheu. 'Näheres Herder¬
straße 16, 2. 1. 6722
k̂ ahnstr. 20, 2., bess. Schlaf-
d stelle mit oder ohne Kost bill.

i vermieten.  _ 1939
Ô ahnstr. 2j,  3 ., mb ul. Mansarde
\j zu verm._ 2555
OJS -auritiusftrajje 3, 3., niödt
W' *' Zimmer zu vermieten.

2677

Schönes

Laufpferd,
für Geschäfts- und Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen.

Näb. Hochstättc 8. 1777

^HHIktzg-rgass« 29, 2
reinl. Arbeiter

gutes Logis.

St , erh.
bill. und

2511

î raukeiuir. 1, 1. r., erh. 2 Aro
\S  sch- gr. Zim., nach d. Straße
gelegen, nt. 2 Betten , pro Woche
4 M. in Kaffee. 1070
| Cjiufad) uiöju
42 ' soliden jungen Manu zu v:r

Zimmer an einen
geil'Main

inieilien. Fraukenir. 24. 3r . 242

m o,  groges Ba .Ionzi,inner
2497

billig zu verm.
Gneiseuaustr. 8. 2.

~ 16, Htd., 1. Sr.
rechts, schön möbl. Zimmer

zu verm._ 2681
^^ neisenausir.

^lior ^ itr. 45  Mtttelv ., 2. 1.
findet ein jung. Mann sch.

Mitteikräjtiges edles

Wagenpferd
(Kohlfuchs), 9jährig, flotter Läufer,
schöne Figur, geeignet als Kouvee-

| pf rd, Geschäftsfuhrwerk. Droichken-
oder Privatfuhrwerk in. siiberplatt.
Kummctgefchirr sehr billig zu
verkaufe». Näh. in der Exvd.

Bl. 1775

und billiges Logis.

^eugass ? "ls7 ^ StN
_ 2641

2., einfach
möbl. Zimmer an einzelnen

Herrn zu verm._ 2566
WjfJübl. Zimmer an an st. soliden

Arb. od. Fräulein zu verm.
26 49 Oranienür. 62, M., 2. r.

.in möbl. Zim., ev. in. zwei
Beiten zu verm. 335

Nieblstr. 8, Hth., 3. I.
kann Schlafstelle

2642
Römerberg 29,  2 . St.

Ein- und zwelspaunige seine

Pferds-
Geschirre

billig zu verkaufen
1778 Hochstätte 8 .

E
3unger'Mannerhalten

sarigO W,
möbl. Zim. mir u. 0. Pens. 707
L^ l. möbl. Zimmer mir Kost zu
*5'°' Beim. Saalaaffe 22. 2427

Mösl . Zimmer
zu rermieten 1080

_Sedanstr . 5, Hth. 1, t.
möbl. Zimmer zu verm. See-
robenstr. ll , M., 2.  St . r. 2485

Mtz»ständige Mädchen od. Arbeit.
erh. Schlafstelle.

Schwalbacherstr. 9, Bdh.
Uvveücr erv. Logis mit oder
4 ohne Kost Kl. Schwalbachrr-

'' ‘J 1293

2567
Dach.

straße5. 3.
f-ein.. Arb. erh. Logis Kleine
’Schwalbacherstr. 5, 8. St . 172
freund!, möbl. Zimmer, 1 dto.
mit 2 Betten (sep. Eing.) sof.

zu vermiethen 9487
öchwalk'acherstr. 6, 2.

ohne2
zu

inövl, tManfardcn mit so.
Kost aus Monat oder Woche

vermieten. 1890
Schwalbacherstr. 49, Part.

Schöne wachsame gestromte

Dogge
(Hündin), ? /« Jahre alt. feilen
scbönes Exemplar̂ billig zu ver¬
kaufen 1975

_ Hochstättc 8 .
Junge hellgestromie säuische

IlÜMtllBl,
6 Monate alt, Renommierimnv
ersten Ranges und seiner Begleit¬
hund, für 25 Mark zu verk.
oder gegen wachsame », mittel¬
großen
Hofhund,

2—3 Jahre alt, zu tauschen ges.
Näh in der Erv. d. 96. 1993

ElA anaricnhasine , gute Länger,
in verschiedenen Preislagen.

Job . Prcöbcr.
2496 Gneisenaustr. 8, ‘2.

Eleganter

Jagd- und
Fromanadewagen,

sowie ein hochelegantes

Dogeart
preiswert zu verkaufen. Jiäh. in
der Exped. d.

A"n- u. Verkauf von Tauben,
Vögeln u. sonstigein Geflügel

Walrainsir. 22, Hth. I . 2668
m
2487

n gut erh. grau. 'Militärmaitl.
u. gut erh. Unis. (Inf .) b. z. v.
_Wellritzsir . 47, 2. I.

Eine laushaltungs-
Nälimaschine

zu verkaufeit. 2360
Zimmermannstr. 6. H„  2 I.

jlaljlc stets die höchst. Preise für
all. Eisen, Blei, sugfr. Zink,

sowie alle Art. v Metall. 2355
A. Wenzel, Dotzheimerstr. 105.
Llllamelt.-Sofas, 42, 45, 48, 50
$4 M., Ottomane 15 M., einz.
Sessel 20 M , nehme gebr. Sofas
zurück. Teilzahlung gestattet.
2479 Eleonorenstr. 3.

Theater -Coulissen
(ZineS Einrichtung), für Land-
Vereine, bill. zu verk. Nambach,
Saalbau zum  Taunus . 1624

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 oa lang
und 10  na breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzbeimerstr. 26. 5937

Für SchveLuer.
0 Fournicrböckc , wenig gebr.,
billig zu verk. Näh. 1643

Dotzheim, Biebricherstr. 5.
JS feuerstchere Geidkassete, 1 Flur-

lampe nt. Arm, bi». Gallerien
für Fenster. 2 Blechkoff.-r, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugebeu 8233
_ Sedanplatz 6, Hth, 2,  r.

Ein rast neuer 2285
gcschl . Kafteuwage « ,

geeignet für Kolouialgesch., Bäcker,
Metzger, billigst zu verk.

Anzus. Schwalbacherstr. 53, 1.

RohLeri
Abschlag.

(Äetretär , Nähmaschine, Kleider-,
W Küchen-, Glas- und Spiegtl-
schränke, Sopha, Betten, Wasch¬
kommode, Skachttische,Spiegel, Bild.,
Petroleum- u. Gaslampeu, Stühle,
Tische usw. zu verk. 2590

Adolfsallee6, Hth P.
der best. Zechen,
Holzu. Briketts.

260b
_ Hirschgraben  18a ._

An und Berkauf
von Tauben, Bögelnu. sonstigem
Geflügel 2582

Walramstr. 22, Hth^1.

KüolieiisciiränkeT"
Betten,Wasch- ». Nachttische all. Art
b. z. vk. Ludwigsti. 3 2623

2 Pferde m.
3 Rollen, so¬

wie die Uebernabme der Knndsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 8261

iiOllfBljrttOTll,

ilim
iarxatarüaai

^ichuli 'werk
etc . kauft und reparirt 9744

?. Schneider,
Michel- berg 26, gegenüb. d. Synag.

H großer, icharfer Wachhund ge-
fud)t. Näheres in der Exped.

d. Bl. 8746

®mc leichte Fcderrolle
zu verkaufen 2627

Näh. Helenenstraße 13._
gebr. Betten, 1» u. 2-türige
Kleiderschränke, 1 Soia , Wasch¬

kommode, Nachttisch und Spiegel,
Wegzuges halber sehr billig zu ver¬
lausen 2617

Saalgaffe 3, Part.

2

Bl. 1776

tlywalvacherftr . 49 , Bdh.
' 1. St . 3 schön möblierte

Zimmer mit guter Pension auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küchc per sof.
oder später zu verm.

Näheres Parierre, _ 1891
ZMZöN. Zimmer zu vermieten
dv*  Schwalbacherstr. 55, P . 954
"HhLairamstr, 9, 2. rechls. möbl.

Zimmer mit 2 Betten sof.
billig zn rerm._ 2701
hbßLöbl. Zimmer an an,t. Herrn

»■ JU vermieten. 1029
Näh. Walramstr. 14/16, 3. I.

ladenemricht^g
zu verkaufen.

Ferner Schanfensterlampe», L-chau-
fenfieripiegel, Haustelefon, ki. Pult,
Werkstartschrank, gr. knpf. Wafck)-
kessel. Marquise, Firmenschilder ec.

Näh. Emserstr. 11a, 2. 2217
jW -ch- Petr -Hüngel. v. zu verk.
^ 2679 Uorkstr. 13, 3. l
dÄebt . Schneppkarrenb. z. verk.

2682  Ludwigstr . 6.

SKicUrigiir. 19, 1.
Leute erh 9>

-t. 2
oais.

lunge
2653

^ 4 UNger Mann kann Kost und
Logis erhalten.

19 73 Wellritzür. 41. 1.
dartnr. 4, Pan ., elegant möbl.
f Zimmer für 25 Mk. z vm.,
mit Pension. 2693

Gute Rheingauer 2694
Aepscl und Birue » ,

auch Süßäpfel zum Dämpfen, per
Pfd. 16 u. !8  Psg., zu verkaufen.

Dreiweidennr. 6, bei 'Meyer.

!Pläiis @f © 7~
vorz. erh, sof. sehr bill. zu verk.
2699 Êrbacherstr. 3. 2
ffme gut erh. Geige zu verk.

2695 Schachtür. 23, 2. l.
Arvener erh sch. mövi.

Zimmer in. Kost Zimmer-
mannilraße5, 2. St . r. 9735
-̂ d immermannstr. 9. Ecke Bertram
t ) Üraße, schön möbl. Zimmer
zu vermieien

Näh 3. St . r. 2647

E'in kl. Rind zu verk. 2675
Rambach, llnterga ffe- 10.

Kranz. Külard
mit Zubehör

billig zu verkaufen. 2690
L. siicttcnuteycr,

Restaur. „Weneud", 'Noonsir. 10.
ck̂>ung per Karren

haven

2651
1506 O .-Äkr., auf Güterbahndof
West mit Gleisanschluß. Fahrweg,
llinzäuniing nno Bi'.reaugebäude,
aus sofort ganz od̂-r teilweise zu
verm. Off. an Arno Möller.
Hock,- n< Tiefbau, Mannheim.

große helle Werknau ITf
1. April 1906 zu vm. 29.'6

Heleiienstraße 18.

Mark, zn
2627

Röderallec 16.
î ickmurz
W 2644

fuhr- 11. zeiirnerw. z. h.
Stein affe  36.

4 Boiler
u. 1 gut erh. Herd !iitig zu verk.
-660 Moritzür. 9, Hih. P

Pimrmo,

Sd)öue
Eoseiilioclistämme

in vorzügl. Sorten, sowie Wurzel
halöveredlung empfiehlt billigst

I 8!« KCL-, lSnrtucr,
2400_Bleichstr . 41, H. 2.

Gebr. kiftrtts Schill»
ca. 1 zu 2 Mir. zu kaufen gef.

Off. m. Preis- 11. Gcößenang. u.
S . 259 .» a d. Exp. d. Bl. 2470

F-Lascherr
werde:, angekauft. 2600

Flaschen- und Faßhandlung,
Schwalbacherstr. 39.

^HAäharbeiten alter Art werden
rasch und billig besorgt. Näh.

Heleiienstr. 9, Frontsp.  6957

Wemsüffev,
frisch geleert, in allen Größen zn
haben 'Albrechtstr . 32. 9768

Mpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 rum Durchin., fof. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Ilan ^on st ' ii.  8193

IjteSSl

GrlSschräutt
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.
$ji| | >ufd)eibett 45 'M., Weißz-ug-

schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zu verkaufen 1115
_Nanentbalerstr . 6, Part.
^ ».anarlenhähneu. Ziichlmeibd)en

billig abzugebeu.
2551_Sibeinstr . 94, 4.neuer Taschen Dlvan 45,

Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk., zu verk. 1116

Ranemhalerftr. 6. P.
Ein Gott

,u verk. Schwalbacherstr.bill.
bei Lewald.

■io,
1224

g Dampsmaschme(’/8 Pfecdekr.)
1 Grammophon, 1 gr - Vogel,

ecke,bill. zu verk. 2842
Doybeimerstr. 98, Vdh., 2, l.

Spiegel -,
Weißzeug- und Kleiderschränke,
hochhauptige Betten, Waschkom-
moden, 'Nachttische, Sophas, einz
Sessel, Gallerieschränkchen, Spiegel,
Tische, Stühle, Otlomaue, Eß-
zinimer und Schileidertisch, Deck¬
betten. Kissen :c. billig zu ver.
kaufen. 1929

Schwalbacherstr. 80, Alleeseite."
linkes Hinterhaus. Eina.arofies Tor.

Oktaven, für 170 Akk.
Näh. in, Verlag.

zu verk.
'2659

möbl Zimmer zu verm.,
Nähe Bisiiiarckrmg.

2613 Göreiistr. 4, 2. I.
^chon

eienettftr 15. Hth. 1., erh, 10I.
Arb sch. Schläfst. v698

»ê eleiieiuir.
'tz / Kost Uad

24, 1., Oeuie erhall.
Logis. 2424

schöner heller Laden (Mitte d.
Stadt ), für Schuhsohlerei ge-

eign., ist für 300 M. sof. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erfr. im Men.-Anz.
staiierstr. 4u. Lad. mit Wohin,

für Schnellsoillerei passend,
zu verm., ev. auch Haus zu verk.
Daselbst einz. Zim u. 2 Zim. u.
1 Zimmer und Küche zu ver.
mieten. 2689

P"

Biuig z-, verkauien:

Eirse % Geige,
sehr schöner Ton. 2654
F .ir Kinderzu Weihnachten paffend:
1 Kaufladen, Theke und Regal in.
Schiivladen(Eichenholz). 1 Pferde¬

stall, 1 Ziehharmonika
Sckiwalbacherstr. 22, von3 5 Uhr.

Ei«f)trrfii=$!t!j!itngrn
(4-i er), fall neu, 2655

S Dampfbadc -Apvarat
(n. MooSoorf u. Hochhäuser).

Schwalbad)erstr. 22, von 3 -5  Uhr.

Lohr. Federroile
zu verkaufen 2448

^_We ilstraße 10.
>U! aherische Kartoffeln sindd.besten
^ u. giebl dieselben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, ver Postkarte. 2380

MchtAttg!
Pr . badische magn. boin- Sveile-

fartoffeln, p. Ztr . 3M , v. Maller
5.80 M., bei giöß. Abnahme billig.
Zwiebeln, lläarinaden. Bücklinge
zum billigste» Tagespreis. Allez
frei ins Haus. 2544
Adolf Mahr, Dotzheimerstr. 103.

Lager: Nettelbcckstr. 5.

WWer
751

z. Waschen in Büge!»
w. angen. (gebleicht).

Roonstraße 20. Part,
üe Anstreicher -, Tünch cr-
und Lackirerarbcitc» w.

gut ausge ührt 7166
__ Bleichstraße 13

älieiue beiden

Kegelbahnen
sind nod) einige Tage frei. 1619

Karl Link.
_ „Klostermüble".

Grosse Treijäpl
Wildabschlag!

Schwerste bahr. Hasenbraten3.—,
„ „ Hasenrücken1 80
„ v Hasenkeule 1.50
„ feinste Rehbraten 6.—

sowe sonstiges Geflügel und Wild
sehr billig 2669

Emil Petri , Nerostr. 28,
Telefon 2671.

Bestellungen per Karte werden
prompt besorgt.
Fortwährend Hasen u. Rehragout.
^i ^ üschl: z. Bngeiii wird angen.

Zimmermannstr. 4, Hth.,
1. r„  bei Schupp. 2697

Wascherei Eickel
Obere Frankfiirterstr. hinter dem

Joseph.Hospiial
nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be-
haildkung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleichen». Trocknen
anaen.. Abhol,  auf Wunsch 521

Gärtchen mit Ob k-
bänmen aus

6 Iabre zu verpachten. L. Dcbus,
Roonstraße8. 233
VK̂ ctf, Weiglstickerins.St. Fst.Ausi.
‘p - Billige Preise. 2469
F .Maiwald, Scharnboeststr.l4,M.P.

Rat
cct. in Rech ssachen, Versicherungs-
angeleqenh., Anfert v. Kausvertr.,
wie Kontrakte aller Art billigst.
Sprechst. tägl. 0. 11—5 Uhr.
2550 Adolsstr, 4,  1.
^k -^ äschc zum Bügeln wird

angciiomineli Zietenring1,
Hth.. 1. Sr ., bei Buff. 1240

Monsiam !
Prima Rindfleischä Pfd. 60 Pfg.
Roastbraten u. Hüfte 70 „

„ ohne Knochen 80 „
Lenden ' 100
HackfleischL Pfd. 70 „
Kalbfleisch„ „ 70 „
Hammelfleisch 60—75 „
Preßkopf n. Fleischwurst 80 „
Leberwurst 40
Blutwurst 48  ’
Mettwurst 100

Aug , üeel,
Bleichstr. 27. 2493 Tel. 817



20. F - tzrgmi»

j,"4 29 . November ISMi.
^jebensversicher -Abschlüsse
^in icD. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen Rud Gerber,
Barmen (Rückv). 571a

Berühmt«
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Krau Serger Wwe . ,

fettelbeckstâße 7,Ecke Norkstratze ) .
«Ittfefte Friseuse empfiehlt sich

2151  He rderstr. 28, Laden.

Mliger

Schuh-
Verkauf

Marktstr 33,1.
Kein Laden. Telephon 884.

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.

Nr. 279. «8te * »«»ewer <aew« ai »ÄW8«tSe**

, ,tfit einer bisher nicht gekannten LelcUtut-
keit und Sicherheit kann jode Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der PaTOiitechmtte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchsterKleganzliersteUen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed<
Dame verlange das Reichh . Modenalbun
u . Schnittnrasterbuch (frco .nur 60 Pf .) BO-
wie Schnitte von der hiesig . VerkanfsstelJi

| Cm . Hemme . , Wiesbaden , Lanflß « sse34.
intern . Schnittmanufaktur , Dresden - S

,Schulranzen und Taschen,
Hand- u. Reisekofser, Hoien-

träger, Portemonnaie usw. kaufen
Sie am besten und bistigsten in der
Sattlerei F I . Lnmmert,
9289 nur Metzger ajsĉ 33^

Ein großer Popen guter

Ueberzieher
(3 u. 5 Mk.) solange Vorrat reicht.
_ 19 Hochstätte 19.
Mr-Isnmlk.
|rauen|fitiiiigcn,
Lkferullgsvlerkt

Mer Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089M. Faost,

Buchhandlung,
_ Schulgaffe 5.

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Iah , SBlomer, Schwalbacherilr. N.

Zur

Hallsaisou
empfehle mich im Damen -Fri
sieren . Im Monats-Abonnemen
in und außer dem Hause billigst.

Pupperr-
Perrücken

ii schönster Ausführung v.1 Mk.an.

Haar-Zöpfe
nn allen Farben von 3 SÜif. an.

Anfertigung sämtl. Haararbeiten
zu billigsten Preisen bei 1463

K. Lötlig, Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstr

O -ür AnwaltLvureau 2 flotte
ij  Maschinens hresber oder
-Schreibcrinucn zur Anshülfe
sof. gef. Bei zufriedenstellenden
Leistungen evtl, dauernde Stellung.

Off. unter A . W . 2607 an
die Exv d. Bl. 9607

'M/

Wirklich billig.
Gelegenkeitökaus!

Ein Posten Joppen , Ueber-
zieher, Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge u. Knabe» in sauberer
Verarbeitung und guten Quali¬
täten. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu jeden, an¬
nehmbaren Preis. 1258
Neu -asse 22,1 St . hoch.

StkjOklKkll
werbe»
nach den
neuesten

_ , Mustern
und zu billige» Preisen angesertigt'
sowie Wolle gcschlmiivt. Näher

Korbladen - lLutscrftraffc
Elle Schwalbachcrstr.

Clrosse Treibjagd!
(Wildabschlag!)

Durch Ersparung der hob. Laden»
miete billigste Preise.

Schwerste bayr Hasenbrarcn3.—,
„ Hasenrücken1.80,
„ Hasenleule 1.50,

feinster Rchbraten 6.—,
sowie sonst. Geflügelu. Wild sehr
billig. Karl Petri . Llücherpl. 5.
Hth. Parr. Best. p. Karte werden
pivmpt des. Fortwährend Haien-
und Nehragonk. 2670

L!av1er8tMM8rLa6K3
2683 Schachtstr. 6. 1.

Reparaiureu gui lind billig

Grundstück- Verkehr.
Ajagebote.

jjlu verkaufen
Villa Schüyenstraße 1, mit
10 —12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner

- Einrichtung, schöner sreier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.

' Garten, »leite. Licht, Central-
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

!Bahn -c. Beziehbar ledertest.
^Näheres daselbst 2288

Max Hartmann.

F^ in im Rbeingau gelegenes, 2st.
Wohnhaus »i.gut.Weinkell.,

KellerbauS. Stallung u. schön.Gart,
zu verk. Anzabl. eine kleine und
Preis des Hauses 21—2200Ö Mk.

Off. unter E . H. L64 ? an die
Exp. d. Bl . 1647

Prima
Weinwirtschaft,

Verbrauch ca. 16 Stück jährlich,
preisw. zu verk. Off. «uh M . LL'
ponf. Biebricha. Rl>. 1617

HochrentabieS
Hans,

für Wirtschaft sehr geeignet, billig
zu verk. Näh. bei H. Schcnrer,
Biebrich, Wilhelmstr. 94, 2. 1661

Prima
Reftanrarrt

zu verkaufe ».
Umsatz7 700 Ltr. Wein. 5000

Flaschen Bier, 2000 Fl. Wasser,
850 Ltr. Branntwein, Logis 2500
Mk. Preis 30 000 Mk. Anzahlung
ca. 7000 Mk. Weinkellcrei. Nabe
einer Großstadt. 1652

Off. u . M. K . postlagernd
Biebrich n. Rh

Grohes
Ksugrmndstück,
untere Dotzheimerstr. 28. mit
Baugenehmigung n. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19'/. Meter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstrabe 39, P. l. 9534

üas lmraobilieibGescüäit vonJ.Ctir.Glücklich
Willi elmetrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkanf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlmng von
I .adenlokalen . Herrseliafts,Wolnmngen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Aordü.
Liloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhdlnaung . — Tel. - 3^0

K&nigl'uher HohDcditcur

kttenmayer»

Eduard Gehrung
10 Ellenbogenggsse 10.

Hl Büreau : Rhdlnstr . Mp. 12 ^
jj Telephone : Nr. 12. Nr.2376^
jf (Verpankumsabtheilung.) UJ

iür ■
jj! Fracht- und Eilgüter.)

übernimmt:

jj Einzelsondaagen : ||
-i Porzellan, Glas, Haus-
« rath, Bilder. Spiegel,
ft Figuren,Lüstres,Kunst-

eacnen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder,

| lebende Thiers etc.
'"zu verpacken,
Kversenden und

versichern
0*98"

Klöer.
Eigene Reparaturwerkstatt

für Gypssachen,
Imitieren

derselberi in Metall und
Elfenbein, Bemalen

u. s. w.
Avnehmen von 842

Gesichtsmaske»
Lebeuder und Toter.

Trauringe
breite sowie Kugelfagons in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . Gravieren nna-
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirehgas -e 40 8736

Elektrische

sowie Reparaturen derselben werden
gut und billig ausgciührt

Jakob Wagner,
2096 Mauritiusstr 10.

t
Traneportgefehr . [ü]

Leihkisten
für Pianos , Hunde und M

M Fahrräder . 2166 | |

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Haus. 2637

Oranienstr. 34, 1.
qstnSsche z. Waschenu. Bügeln
oU ? wird noch angen, Billige
Breis-. 2638

Schachtstr. 8. Vdh., 1. St.

Wirtschafts-
und Kontorstühle, sowie

-.M» alle andere Arten kauft
!;M> i, gUt {n der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Heleuenür. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst. Il10

UmbhiinM ßklsjigk
Frau

sucht mit einem ölt. sol. Mann,
katholisch, nicht unter 50 Jabre ».
mit sicherem Einkommen zwecks
Heirat bekannt zu werden

Off. unter Ebiff. M . S , » 6 « ?
an die Exp. d. Bl. erbeten. 2678

Verein Wiesbadener
Immobilien-u.Hypotheken-

Makler.
Wir unterbreiten hiermit den verehrlichen In¬

teressenten das Verzeichnis der Herren, welche
Mitglieder unseres Vereins sind und bitten, Vor¬
kommen den Falles sich an einen der Unterzeich¬
neten Makler zu wenden. Es ist Vorschrift, lür
jedes der Mitglieder, sich streng an den Satzungen
des Vereins zu halten und können hierdurch die
verehrliehen Auftraggeber einer streng reellen und
sachlichen Bedienung versichert sein.

2558
Ei*h . Dacoh , Dotzheimerstrasse 17.
Herrn . Dieftrn , Alexandrastrasse 15
Otto Engel , Adolistrasse 3.
Jen . & Chi *. Firm ©nioh , Hellmundstr. 53
Witfo . Fischei *, Jahnstr . 1.
Joh . Chr . Glücklich , Wilhelmstr 50.
Carl Göts , Kaiser Friedrich-Ring 59
E?rast Heerlei « , Kirchgasse 60.
Chr . Kratzenberger Marktstrasse 6.
Jac . Krauth , Dotzheimerstrasse 31.
Carl SVSeyer, Kapellenstrasse 14.
Wilh . Nickel , Blücherstrasse 5.
Heinr . Reitfiraea», Seerobenstra,ssse 27.
WsSh. Schäfer , Hermannstrasse 9.
J . Schottenfels & Cie ., Rheiustr. 26.
Meyer Sulxberger , Adelheidstrasse 6.
Julius Trtboul *t . Mauritiussttasse 5.
Car ! Wagner , Roonstrasse 21.

äB-ast»®»

I
Hypotheken .- Gesuche,

wuroe «euer reell. ttrev>.
Frau, welche unverschuldet

augenblicklich in Not geraten ist,
mit e. Darlehen von 350 Mk. be¬
hilflich sein, um sich wieder eine
sichere Existenz gründen zu können,
Bürgsch. und Zinse».

Ratenw. RückzahlungN. Ueber-
einkunsl1

Off u. A . K. 3670 an die
d. Bl. erbeten. 2687

Cät
K*5*

DerBrbeitsmarht
des

tzSki

ilDiesMbener Gsnerü! Anzeiger
gelangt stets

um ^ Uhr nadimiffags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsrnarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Exvkdttio «.
Mauriliusstratze8, angeschlagen.

Frrka« des „Wi-svad-ner ch-nerak-A . .,ciger«

O

M5.« ttaueu§p. ob. Beteilig a. fol,
'vL? fl. G-scki. ob. Untern, bald ges.

Off. unt. P . P . 3446 an die
Exp. d. Bi. _ 2487

,u\e «isund- Echrnkamme
sucht Stelle.

Näheres Expedition. 2612
Cf

Kaufmann,
bewandert in allen vork. Burcau-
Arb , s. Stelle, übern, auch zeitw.
Abichr.-Arb., Ardeffenschretben rc.

G-fl. Off. u. E . <8. 3680 an
die Erv d. Bl. 2671

Ans1. § pil )di
werden 55 - 66 600 Mk. per
gleich ob. 1 . Jan . zu leihen
gesucht. Prima dies . Hans
Offerten bitte unter O. «*.
9 « S4 an die Exprd d. Bl.
zu richetn 3340

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken - Kapital
zuri. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii.  stelle aus Verrnögens-Vsrvaltnngen.

Billiger Zinsfuss . Günstige Bedingungen.

Marktplatzs. Richard Ad- Meyer, r'""»«- »0°

Tücht. Schneider
auf Woche gesucht 2703

Wellritzstraße 3.3— >äzl.  k.Pecionena \J Mi jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. THötigkeit, Vertretung ec.
Näheres Erwerbsceutrgle i»
Fraukfnrt a. M . 1lb |375
Weibliche Personen.

Ein Mädchen
sucht ltodi Kunden lim Ausbefferi,
von Wäidse und Kleidern außer
dem Hause. 2688

Näh Riedstr. 25.
IS —Icijährist. Mädchen
vom Laude ge>uä)t.
2680_ Piüller-str. 10, 3,
^jansmüdchcn gejucht M«rlt°^  straßc 11, 3. 2471

Verein
filp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abthellung für Männer
Arbeit linden;

Buchbinder
Holz Dreher
Sch offcr für Bau
Sätneidcr a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Zimmermann
Hcrrschajiso>encr

Arbeit «neben:
Gärtner
Kausmann
Sleindruckcr
Vlaler — Anstreicher
Mechaniker
Monteurtci-ierraiser
Tapezierer
Burcaugehülf:
Dtireaudiener
Hausdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
stüaschincnaroeiter
Tagtöhner
Kraukenwärter
Masseur

/-7«. uche mi  reeller Vermittlung:
'är Kellner, Köche, A-ües, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupscr-
putzer, Tellerspüieru. j. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schui-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2635. 8044
(•yit, « )« als Buchhsher"
öleliUng Sekretär , Ver¬
walter erb . jg Leute nach 2—3
monatl . gründl . Ausbildg. Preis
mässig. Prosp . gratis . Bisher
über 1100 Beamte verlangt.

Direktor F . Küstner,
Leipzig -Schi., Könnentzstr . 26,

I,n.  II . 1307/331
^Lchubmachergehüise ges. Oranten*
^ straße 18.  _ 2342

Tüchtige
selbstst. Monteure

für Freileitung sofort gesucht.
Rheingau-Elektrizitäts-Werke,

2633 Bauabteilung Dotzbeim.
<̂ -üchi. Hoscnschneider sosort ges.
&  Dorkstr.32.3.. Jahresst. 656

tauche bei reeller Vcrmurtuitg:
d Erzicberin, Kinderfräuletn
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Kücheli-
mädchenb. 80 Sit.  Lohn, Servier-
frl„ Kaffee- ». Beiköchinnen,Reslaii-
rantsköchin, 70 M„ stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schui-
gaffe 7 (Wiesbaden). Berudard
Karl, Stellenv emittier, 8045

(ßbriltlirfies fieim,
Herdrrstr. 31 , Part , l.«

SteReunKchmeiK.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stiitzcl!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus^u.
Alleitimädcheii. 1346

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht 2616

Zigarcttenfabrtk Tschcrni,
Kirchoaffe 9.

Arheitsaacüweis
kür k'rrmen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stelle» Vermittelung

Telephcn 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthellung I,
kür vlenstbvten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich», Puy- ii. Moi atSfraue»
Näbermnen. Büglerinnen un»
Laufmaochenu . Taglöbnermneii

Gur emvidblene Mädche» erpaittn
(ofori Grellen.

Abtheilung H.
A.für höhereBerufsarten|

Kmde.fräuleiu- u. -Wärterinnc»
Stützen, hausbälrerintirtt. sti
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Grzieperinnen. LomvtorisiittM
Lcrbiuserinnen, Lebrmädche».
Sprawlebrerinnen. jB. für sämmtliches Hotel*
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärt*
Hotel-u Neüauralionsköchinnk"
tsimmermädeben, Waichmädche»'
Beschließerinnenu. Haushälter'
innen. Koch-, Büffel- u. seroit'
sräulem«

6. Centra ls teile
für Krankenpflegerinn®”

unter • . ,
Mi Wirkung der 2 ärztt BrreiN«

Tic Adreffen der frei gemelde>°"
ärztt, empsoblenen Pflegerin̂ ,
sind ni i rer fleit dar- ru

Gewerbe-
Akademie Friedbergj

bei Frank furt ». M-
Polyteohnltche » Institut

für Maschinen-, Elektro - u. B®u‘ I
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Stehbierhalle zum Lloyd,
Ecke Saalgasse -Nerostr,

122

Grosse Auswahl in Schnittchen a la Agchinger.
Warme Küche . — ff . Weine und Liköre . — Cafe,

Ausschank von Ueckelmannsbräu , hell und dunkel, Löwenbräu - llSünchen , Kulmbaeher - Pet *brSa , Dreher Püsner.
Inhaber: Karl Warner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eck.

Unerreichbar
ist

TROKKfl,
mein ärztlich empfohlener Hlilch - Kakao , hergestellt aus feinste Kakao und reiner Gebirgskubtnileh, infolge seiner Billigkeit und einfacher praktischer Zubereitung

Mali rliai 't , wohlschmeckend und hekömmSlch.
Man versuche Probepacket ä 10 Pf. Erhältlich in den einschlägigen Geschäften,

H&ohste Auszeichnungen . Fabrikanterti
Arthur de Lerne L Co . G. m. b. H

Hagen in Westfalen und Berlin.
Vertreter und Depositär für Wiesbaden and toigegcad:

Alfred Pirothj Wiesbaden * Westendstr, 36.

Mein Bureau befindet sich jetzt

AdelHeidstrche 37  p.
Ik . kükenmakm, Rechtsanwalt.

Mainzer Möbelhaus,
Sehwaltacberstrasse 12.

Billigste Preise . Solide Arbeit.
Teilzahlung gestattet.

Bitte am Beachtung meiner Schaufenster.
2343

%AI— "TsT ^fie tiisTtertiWarum Lotteried.beste?],e ifRn und fmn« natdWfi 11 HöcL- - - -Konkurrenzlos!
Ziehung v. lU —10. Dezbr . der

TILSITER LOTTERIE
21000 Gewinne über Gesamtw.

185000 K
Hauptgewinne W.30000

20000
10000

Los- ^ M.,11 St IO M- Parprp;, 1 u . Liste 30 Pfg.5 Co.1* 1 einscnl .rortou .List
rto

_ __ _ j Lose
. . _ einschl .T’orto' u.Liste5M. überall zu haben . Ver¬
sand durch General-Debit

Feil SchäferDüsseldorf.
In Wiesbaden au haben
bei : Carl Cassel, Kirchgasse
40 u Marktstr . 10, J Stas-
een, Kircbgasse 61 u. Well-
ritzatr . 5, Theodor Rudolph,
Adolfstr. 1. 1&Ö2

8 ettleibigkeit Korpulenz Ue=r jtitigt ' olmc ©ctttfsftätuftg
ctataitt. nnlLädlich. la . Zin >,n>!ie,
Tdiele'4 ffiutfcttungätce, Pack. 1.50
M. Zu haben Kronrn-Apotheke.
Gericht«. U. Oranienstr.-Ecke.

Uarurn sind die Zähne so teuer?
Dareh den geringen Umsatz!

Unser Prinsip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 2.— an

mit der Platte . Keine Extraberechnung , UnterGarantie.
Ganze Gebisse von 50 Ulk an. Repara¬
turen zerhroch. Gebisse von 1 Mk. an. Zähne
ohne Gaumen Von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
Von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk, per Zähn. 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Unggasse 4 , I,

Sprachst . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch 1502

Reinhold Fröbel, Verlagsbuchhandlung Leipzig.

AuMmiH.
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verstorbenen

Privatiers Georg Bogel zn Biebrich «. NH eine
Forderung Haben oder etwas schulden, werden Hiermit ersucht,
bis spätestens den iO . Dezember d Js . an den Unter-
zeichneten ihre Forderung einzureichen bezw. Zahlung zu leisten.

Der Testamentsvollstrecker:

Emil Birhrke,
2639 Waldftr. 59.

$ösr
kr Weihnachtspreise! '2S
Feinstes Koufektmehl , per Pid. 18 Pfz., bei 5 Pfd. 17 Pfg.
Weizetimedl 00 , per Psd. 16 Pfg., bei 5 Pfd. 15 Pfg.

„ 0 per Pfd. 14 Pfg., bei 5 Pfd. 13 Pfg.
„Bite» 0"-Margari »»e. bester Butlerersatz, bei 5 Pfd. 75 Pfg.
„Lolo "-Margariue , per Pfd. 75 Pfg„ bei 5 Pfd. 70 Pfg.
Die sehr beliebte„KüchenskeuSe" feinster Pflanzenbutter p Pid. 50 Pfg.

bei Pfd. 48 Pfg.
Prima „Bari "»Mandeln, ver Pfd. 78 und 90 Mg.
Tr Oetkers Back und Puddingpulver , Lt. 8 Pfg., 3 St 22 Pfg.
Florian 'ö Back- und Puddingpulver , St . 7 Pfg,, o 6t . R -P,g.
Petroleum , per Liter 14 Pfg,
Nostue «. Korinthen , Sultaninen und sonstige Backartike!» zum

billigsten TaaeSptkise.
Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!

per Pfd, 80, 90, 100. 120, 110, 160 Pfg.
Bei jedem Pfund Kaffee van1.20 Mk. an 1 Pfund gell. Zucker gratis,

Bet 40 retournierten Kaffeebeuteln pro Psd. >.40 Mk erhält der
Käufer eine gutgehende Uhr.

P »tz-, Wasch- nstd Scheuerartikein!
Prima weist« .Kernseife , per Psd. 23 Pfg,, bei 5 Pfd. 22 Pfg,

„ h- llgelde . „ „ 22 „ w 5 „ 31 „
Prima Schmierseife, per Pfd. 16 Pfg,, b-i 5 Psd, 15 Pfg,
Soda , 3 Pfd 10 Pfg,, Scheuertücher . St . 1b. 20, 25 und 30 Pfg

Suppen - und (Semiiseuudeln!
Nur feinste Ware, per Psd, 23, 28, 30 und 3b Prg,

Heringe, 10 St . 55 Pfg, Rollmüvse, 10 st . 55 Pfg, Gelee und
Marmelade, per Pfd, 18, 20, 35. 30, 3b Pfg.

Erstes
Frankfurter Konsumhaus.

'Verkaufsstellen r Wellritzstr 30, Moritzstr. 16. Oranieniir. 4b,
Dreilveidenstr, 4, Nerostr. 8/10. 2182

Cylind ©p-Steg -Ö « ch©

System Herbst
(schwannm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
Luieensfrasse 22 7282

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Gemeinderats soll der Weg in,

Goldsteintal vom Eishaus Henchu. Kaesebier bis zur zweiten
Brücke am Walde durch Steiustückung, zu der das erforder¬
liche Material von 100 Kbm. aus dem Steinbruck) „Krumm-
born" zn entnehmen ist, ausgebessert werden. Die bezüglichen
Arbeiten, einschließlich Brechen, Zerkleinern und Anfuhr der
Steine, sollen öffentlich vergeben werden.

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift „Wegever-
befferung im Goldsteintal" sind bis zum 5. Dezemberd. f
bei der Bürgermeisterei Sonnenberg einzureichen.

Sonneriberg, den 20. November 1905.
Der Bürgermeister.

2476 _ _ Sch midt . J
Bekanntmachung.

Betr. landwirtschaftliche Unfallversicherung.
Diejenigen landwirischnftlichen Betriebsunternehmer,

welche die kostenfreie UeberlaffUng eines Abdrucks der Uw
fallverhütungSvorschriften für landwirtschaftliche Maschinen
wünschen, wollen dies bis spätestens5. Dezember 1995 bei
mir anmelden.

Sonnenberg, den 21. November 1905.
Der Bürgermeister:

2475 S chmi d t.

Vrkanntmklchung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtI zu Wiel

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer Eheleulf
Schneidermeister Heinrich Schlick, die im Grundbuch von
Sonueilberg Band XV Blatt Nr. 435 eingetragenen Grund¬
stücke. In den Distrikten: „Kröckelberg", „Kirchgarteick
„Allersberg", „Stcckengarten", sowiea Wohnhaus mit Hoi
raum, b Stall , Gartenstraße Nr. 13, am Donnerstag,
den 30 . November 1003 , nachm 5 1/* Uhr. «I
deni Nathans zu Sonnenberg.

Die BersteigerungSbedingungen und sonstigen Unterlage»
liegen während der Sprechstunden,„ B. . . . .. . . von vormittags 16 ö«
12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur EinsiG
offen. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben-
Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Lauquartick
liegt, bezw. zur Spekulation geeignet ist. 163?

Das Ortsgericht:
Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher.
Bekanntmachung,

Am 1. Dezemberö. Js . findet im ganzen Deutsche"
Reiche eine Volkszählung statt.

Mit der Volkszählung ist eine Ermittelung der bewohnte^
trnötmbewohnmi Wohnhäuser, sowie der sonstig bewohnten Ball'
lichkciten verbünde». Die Volkszählung bezweckt, die Zahl dek
ottsanwcsenden Bevölkerung, sowie die Zahl der Wohnstättk»
zu ermitteln. Zur Aufnahme dieser Ermittelungen diene"
die Zählkarte A, das HaushaltungsverzeichnisB und«et
Zählbrief C/D mit der Anleitung 6. Diese Formular
werden den Haushaltungsvorständenim Lause der nächste
Woche zur Ausfüllung durch die Zähler zugestellt werdev-
Jn die Zählpapiere sind alle Personen einzutragen. weW
vom 30. November aus 1. Dezemberd. Js . in der WohnuK
der Haushaltungsvorstände übernachtet haben, einerlei, ob s>
dauernd, oder vorübergehend anwesend sind. Um nun de
Zählern ihr Amt möglichst zu erleichtern, werden die
Haltungsvorstände dringend ersucht, die Angaben in der Zä?
karte Ä, sowie das HaushultungsverzcichnisB genau uvd
vollständig zu machen; hierbei wolle der Anleitung0
dem Zählbriefe C/D entsprechende Beachtung geschenkt werde«-
Mit der Einsammlung der Zählpapiere wird durch
Zähler mittags 12 Uhr des 1. Dezembersd. Js . begönnest
weshalb ich daraus aufmerksam mache, die Zählpapiere« ,
dahin ausgefüllt bereit zu halten. Ji

Im Interesse einer möglichst glatten Abwickelung
Zählungsgeschäfts, darf ich wohl die genaue Befolg""'
meiner Anordnungen durch die Einwohnerschaft erwarten- -

Rambach, den 25. November 1905.
Der Bürgermeister:

1651 Morasch.
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